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Die Politik der Woche.
In dieser Woche hat sich im deutschen Reichstag ein

Streikpostengefecht abgespielt, das ganz wie ein Vor¬
postengefecht zu ernsteren  Kämpfen aussieht . Tw
Volksvertretung hat mit der überraschend großen
Mehrheit von 282 gegen nur 52 Stimmen die von
konservativer Seite eingebrachte Resolution betreffend
das Verbot des Streikpostenstehens abgelohnt, nachdem
sich auch der Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
vorher gegen diese Forderung ausgesprochen hatte.
In der Presse der konservativen Partei herrscht ob
dieser Niederstimmung starke Entrüstung , die sich auch
gegen die Regierung , vor allem aber gegen den Staats¬
sekretär Dr . Delbrück richtet. Wenn aus diesem An¬
laß bereits allerlei Krisen gerüchte  umgehen , so
beruht das nicht zuletzt auf den gleichzeitig an das
parlamentarische Tageslicht gekommenen Unstimmig¬
keiten zwischen dem Staatssekretär de§
Innern und dem preußischen Minister
des Innern.  Ter erstere hat in der Budget¬
kommission des Reichstags erklärt , ^daß, wenn . die
preußische Regierung nicht bis zum Herbst d. I . einen
Wohnungsgesetzentwurf vorlege, er sich dafür einsetzen
werde, daß das Reich einen solchen Gesetzentwurf vor¬
bereite. Herr Delbrück hat zwar diese Aufsehen
erregende Erklärung nachher durch die Versicherung
abzuschwächeu versucht, daß Preußen eine den Anforde¬
rungen in der Wohnungsfrage genügende Gesetzgebung
einleiten werde, aber der Eindruck blieb doch bestehen,
daß cs hier wieder einmal zwischen Preußen und dem
Reich hapert , wie ja auch anscheinend zwischen dem
R e ichs s cha tza m t und dem preußischen
K r i e g s m i n i st e r erhebliche Differenzen in bezug
auf die kommenden militärischen Forderungen bestehen.
Nach mannigfachen und abwechslungsreichen Meldun¬
gen von mehr oder minder „gut unterrichteter:"
Stellen hat jetzt die „Nordd . Mg . Z-tg." offiziös er¬
klären müssen, daß „für die M a r i n e lediglich eine
Nachtragsforderunq für Luftzwecke in Frage kommt".
Was dabei für das L a n d h e e r in Frage kommt, wird
nicht verraten , aber offenbar hat der Reichsschatzsekretär
die Forderungen der Militärverwaltung ganz erheblich
beschnitten, wenn es auch nicht als unwahrscheinlich gel¬
ten ' kann, daß der jetzt zu erwartenden „kleinen"
Militärvorlage in nicht allzu ferner Zeit , wenn daä
Reich erst die Besihsteuer cingeheimst haben wird , eine
wesentlich  stattlichere folgen wird . Bis dahin
wird freilich der Finanzreform dritte Auflage deni
Reichskanzler noch manche Nuß zu knacken geben.

Auch seinen französischen Kollegen Briand,  der
ja sein Kabinett nicht bloß für die letzten vier Wochen
von Fallidres ' Amtszeit gebildet hat , sondern der auch
unter seinem bisberiaen Herrn und Meister , dem vorn

Morgen -Ausgabe.
Ministerpräsidenten zum Präsidenten der Republik
avancierten Poincarö , die Geschäfte fortzuführen ge¬
denkt. erwartet ein schweres  Stück Arbeit . Haben
doch die heftigen Kämpfe, die der Präsidentenwahl
vorangingen , einen Keil in die Republikaner getrie¬
ben, und die Versöhnung der Radikalen , die zu Briands
Programm gehört, wird ihm um so schwerer fallen,<da
der Kampf um die Wahlresorm die Klrrft zwischen den
Gemäßigten und Radikalen noch erweitern muß . Mrt
ganz besonderem Interesse aber wird man abtvarten
müssen, wie sich das Verhältnis zwischen Poincarö , der
bisher seine eigene Politik machte, rmd Briand . der
sie sicherlich in Zukunft zu machen gedenkt, gestalten
wird.

Jedenfalls dürfte es der ehrgeizige Pomcarck, der
im Verlaus des Balkankonflikts mit besonderem Erfer
die Rolle des ehrlichen Maklers  spielte , mit auf sein
Konto zu setzen suchen, daß die Türkei,  nachdem sie
durch die jüngste Niederlage , die ihr die griechische
Flotte bewrachte, die Hoffnung auf Sieg verloren
hatte , sich dem Rat der Großmächte fugen wollte, die
mit einer sehr erstaunlichen Schwenkung sich zum
Schluß ganz auf die Seite des siegreichen Balkan-
vierbundes schlugen. Aber die Hoffnungen , dm man
überall auf den Entschluß des Kabinetts Kiamil , Adria¬
nopel zu räumen , setzte, sind durch den jung türki¬
schen Putsch  vom Donnerstag jäh zerschellt!
Durch ihn hat sich das ganze Bild der Lage im, Orient
wie mit einem Ruck im Kaleidoskop auf einmal
vollständig verschoben.  Es ist alles wieder
in Frage gestellt. Vielleicht haben schon sin den nächsten
Tagen "die Kanonen an der Tschataldschalinie wieder
das Wort . Wer weiß — wenn auch an dem Zusammen-
bruch der europäischen Türkenherrschaft nicht mehr zu
zweifeln ist — wie sich etzt die Dinge gestalten werden.
Nur eins  steht fest — das erneute „glänzende"
Fiasko  der großmächtlichen Diplomatie.  Es
sieht einstweilen nicht so aus , als ob die Ent¬
spannung im naben Osten,  die sich, überall mrt
größter Genugtuung begrüßt , in der von Österreich
teilweise eingeleiteten Demobilisierung anzukündigen
schien, wirklich sobald  zur Tatsache werden würde,
toie das im Interesse des Wirtschaftslebens auch bei
uns so dringend zu wünschen ist.

Auch rm fernen  Osten , wo dem Reich der Mitte
die Rolle der Türkei zugedacht ist, scheint sich die Lage
eher zu verschärfen  als zu verbessern, denn dre
Ablehnung der an die Mongolei gerichteten chinesischen
Forderungen und das Bündnis zwischen der Mongolei
und Tibet machen ganz den Eindruck, als ob auch int
neuen Orient bereits der Kampf um die Erbschaft des
„kranken Mannes " beginnen soll. Freilich nicht osfr-
ziell, und die sechs Mächte verhandeln sogar seit
Monaten über eine Anleihe zur Unterstützung Chinas.
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Aber gerade die Bereitwilligkeit der Mächte, der Pforte,
der sie ihren europäischen Lebensfaden , abschmtten,
finanziell unter die Arme zu greifen, zeigt, daß dav
Wort nicht immer recht hat : Pump mir Moos und
sei mein Freund!

Deutsches Reich.
* Zum Regierungsjubrlämn des Kaisers hat der Magistrat

von Bunzlau  die Stiftung einer Kolonie von Avbeiterwohn-
Häusern beschlossen, für die das zwischen dem Bober und dem
Fariaraben gelegene städtische Gelände unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und ein Betrag bis zu 78 000 M. bewilligt werden
soll. — Der Rat der Stadt Dresden  beschloß aus demselben
Anlaß, den im Haushaltsplan für Unterstützung von S'negS*
Veteranen vorgeschenen Betrag von 20 000 M. aus 30 000 M.
zu erhöhen.

* Oldenburg und dis Besitzsteuerfrage. Zur Besitzsteuer,
frage äußerte sich der old-niburgische Fiüanzmintster Ruh¬
strat  l einem Mitarbeiter der „Tagt. Rundschau" gegenüber:
Die oldenburgische Regierung vertritt den Standpunkt, daß die
direkten Steuern den Bundesstaaten verbleiben müssen. Wir
haben daher erhebliche Bedenken gegen das Übergreifcn des Reichs
in das Steuergebiet der Bundesstaaten. Unser Standpunkt zur
Besitzsteuerfrageist der, daß das Reich bestehende indirekte
Steuerquellen weiter ausbauen soll und demgemäß sind wir für
eine iveitere Ausgestaltung der Erbschaftssteuer (Erban-
sallsteuer oder Erbzuwachssteuer) eingetreten. Wir verkennen
nicht die Bedenken, die angesichts der parlamentarischen Verhall-
nisse und der ablehnenden Haltung eines großen Teils der bür¬
gerlichen Parteien gegen den weiteren Ausbau der Srb .chasts-
steuer sprechen. Trotzdem haben wir einer Verrnogenszuwachs-
fteüer nicht zustimmen können, behalten uns allerdings unsere
endgültige Stellungnahme noch vor, bis wir den Entwurf des
Reichsschatzamtes kennen. Für uns und wahrscheinlich auch für
andere Buudesftaateu wird die Entscheidungdavon a-bhängen, ob
sich nicht die Notwendigkeit ergibt, dem Reiche zu n a t i o u aler.
Zwecken  neue Einnahmequellen zu erschließen und in diesem
Falle muffe jedes Bedenken hinter die Sicherheit des genreiu»
samen Vaterlandes zurücktreten.

* Kopfarbeiter und SvziBreform. StaatssekretärDelbrück
hat in Übereinstimmung mit dem Reichstag den traurigen Zu¬
stand gegeißelt, daß bei uns der Wert der Kopfarbeit im Ver¬
gleich mit dem der Handarbeit viel zu niedrig eingc-
schätzt wird. In der Tat ist eS unerhört, wenn Leute mit ab¬
geschlossener akademischer Bildung Gehälter beziehen, die dem
Lohn von GelegoirheitSarbestern entsprechen. Die „Soziale
Praxis " knüpft an die Erwähnung des Zustandes, in dem dir
Kopfarbeiter sich vielfach befinden, die Frage : „Wie soll ihnen
ohne zünftige Bindung der geistigen Berufe geholfen werden?"
Dieses Problem gründlich zu untersuchen, ist unseres Erachtens
eine Aufgabe der sozialen Reform, durch deren Lösung die Ge¬
sellschaft für soziale Reform sich ein großes Verdienst erwerben
würde.

* Eine zweite Entlassung im SÄrrrevier. Fetzt wurde aus
Inspektion 2 Saarbrücken auch dem Knappschaftsälresten Becker^
Heims  aus Püttlingen , der dem sozialdemokratischen Berg¬

TagebuchblAier
Sultan Abd ul Hamids H.
Ein Dokument von höchstem zeitgeschichtlichemJntercsse

veröffentlicht in dem demnächst erscheinenden Februarheft
von „Nord und Süd " der Herausgeber Pros . Dr . Ludwig
Stein : Tagebuchblätter mit „Gedanken und Erinnerungen"
von Sultan Abd ul Hamid II ., die einen denkwürdigen Kom¬
mentar zu den Ereignissen liefern , die gerade in diesen Tagen
zum tragischen Abschluß gelangen . Als Herausgeber zeichnet
Ali Vahli BeY, und Profeffor Stein bemerkt dazu : „Diese
Memoiren sind von mir von durchaus vertrauenswürdiger
Seite zugegangen, welche die Verantwortung für deren
Authentizität übernimmt . Mögen sie uns Europäer noch so
sonderbar anmuten , so bilden sie doch einen bemerkenswerten
Beitrag zur Psychologie  dieses trotz seiner Einseitig¬
keit, und vielleicht gerade wegen ihrer , bemerkenswerten
Selbstherrschers ." Mit Recht hebt der Herausgeber dieser
Blätter , die er einigen , dem Herrscher einst nahestehenden
Männern verdankt, hervor, daß sie erkennen lassen, wie Abd
ul Hamid mit beispiellosem Geschick sich Jahrzehnte hindurch
gegen daö Sturmlaufen der Mächte verteidigt und der inneren
Zersetzung seines Staates mit Zähigkeit entgegengekämpst
hat . Er hofft, daß ie Tagebuchblättcr allenthalben Gehör
finden, insbesondere bei allen Osmanen , daß diese Nutz und
Lehre daraus ziehen für die Zukunft , für die Wiedergeburt
des Osmanenreiches . Wir wählen aus diesen Aufzeichnun¬
gen Abd ul Hamids , die uns der Herausgeber von „Nord und
Süd " freundlichst zum Vorabdrucks zur Verfügung gestellt
hat . einige heraus , die zu den Ereignissen unserer Tage in
engster Beziehung stehen.

Deutsche Politik im Orient.
Man behauptet imnrer , daß Bismarck nicht wie andere

Diplomaten seine Gedanken hinter seinen Worten verberge,
sondern stets alles aussprechc. was er denke. Möglich — aber
sein Ausspruch von den Knochen des ponrmerschen Grena,
drrrs , welche für den Orient , zu schade seien, kann uumüglrch

seine wahre Meinung gewesen sein. Ich müßte ihn sonst für
einen kurzsichtigen Staatsmann halten . Vielleicht hielt er
damals den Zeitpunkt noch nicht für gekommen, seine Augen
vor aller Welt auf den Orient zu richten. Hätte er recht¬
zeitig erkannt , daß es für Deutschland geradezu eine Le¬
bensfrage  ist , die Türkei stark zu erhalten , so wäre
das für beide Teile bester gewesen. Es ist schade, daß uüs
Bismarck nicht in die Triple -Alliance aufnehmen wollte. Da¬
mals wäre es möglich gewesen! Auch Kaiser Wilhelm hätte
es ruhig wagen sollen, uns dem Dreibund einzuverleiben.
Anstatt seine überschüssigeKraft in der ganzen Welt zu zer,
splittern und Kolonien zu erwerben , von denen niemals
Früchte geerntet werden, hätte Deutschland seinen Einfluß
zielbewußt bis zum Persischen Meerbusen  vorschie.
ben sollen. Die Deutschen hätten dabei gewonnen, aber
auch wir!

Deutschland, die Türkei und Nnatolien.
Es ist wirklich höchste Zeit , daß wir den deutschen Ein¬

fluß endlich wieder zurückdrängen. Dem „Grandseigneur"
(Botschafter Marschall von Bieberstein ) müssen wir zeigen,
daß wir gegen ihn und die deutsche Politik Mißtrauen hegen.
Der Plan des deutschen Kaisers , so berichtet mir mein Bot¬
schafter aus Berlin , soll dahin gehen, eine deutsche Einfluß¬
sphäre in Kleinasien zu schaffen. Nun , gegen eine wirt¬
schaftliche  Belebung Anatoliens durch die Deutschen habe
ich gewiß nichts einzuwenden, deutsche Zeitungen sedoch ver¬
langen eine deutsche' Kolonisation längs der Bagdadbahn.
Was denken sich diese Zeitungsschreiber ? Glauben sie, daß
wir die von unseren Vätern mit schweren Opfern erkauften
anatolischen Gaue deutschen Ansiedlern preisgeben werden?
Von jeher haben wir leider versäumt , uns fremde Elemente
vom Halse zu halten — daher kommt unser ganzes Unglück.
In Anatolien wollen und muffen wir allein bleiben. Allah
sei Dank, daß uns wenigstens dieser letzte Zufluchtsort für
unsere von allen Seiten bedrängten Volks- und Glaubensge¬
nossen geblieben i)t-

Tie Balkanliindrr und die- Türkei.
Mein alter Gärtner im Mdiz hatte recht, als er mir

über die politischer: Wirrnisse des Balkans seine Meinung

folgendermaßen offenbarte : Ein Apfelbaum, ein Birnbaum,
ein Pflaumenbaum , eine Eiche und eine Pinie standen
nebeneinander , so daß ihre Zweige sich fast berührten . Hoch
überragte die Eiche die andern Bäume , dennoch nahmen diese
den unteren Ästen des Baumriesen Luft und Licht, so daß
dieselben morsch wurden und abfielen . Und es begab sich,
daß diese Bäume , alle um ihren Platz an der Sonne ringend,
in Streit gerieten ; das Gezänk und Gezeter ward so groß,
daß es schließlich Allah im Himmel hörte . Da erschien er
unter ihnen und sprach: „Weshalb streitet ihr ? Ihr habt
alle Daseinsberechtigung , kein Baum ist besser als der andere,
jeder ist groß an seinem Platze !" — So ist es auch auf dem
Balkan . Der Apfelbaum sei Rumänien , der
P f l a u m e n b a u m Serbien , die Pinie Griechen¬
land  und der Bi r n b a u m B u l g a r i e u. unsere
Türkei  aber ist die Eiche , welcher manche morsche Ast be¬
reits abgesallen ist — wie ich glaube, nicht zum Schaden deS
Stammes ; denn diese hohlen, morschen Äste, die wir verloreir
haben, bildeten eine Gefahr für die Gesundheit unseres
Stammes.

Kreuzzug gegen die Türken
Der Kreuzzug gegen uns hat noch niemals ganz aufge¬

hört ! Gladstone, dieser alte Heißsporn und Schwätzer, wandelt
in den Fußstapfen des Papstes Pius II . Trotzdem ist das
den Christen so verhaßte Reich der Osmanen schon im Mittel-
alter , als im Abendlande die grausamsten Religionsver¬
folgungen in Szene gesetzt wurden , das Asyl aller um ihres
Glaubens willen Verfolgten gewesen. Als in Spanien die
heilige Inquisition waltete , welche die Juden verbrannte oder
ins Exil trieb , da haben wir ihnen Hilfe gewährt und sic aus¬
genommen. Der Halbmond hat zu allen Zeiten den ihrer
Religion und ihrer politischen Ansichten wegen Verbannten
eine sichere Zufluchtsstätte geöffnet. Wer aber im Abendlands
kennt unsere Geschichte? Wer gibt sich überhaupt dort die
Mühe, sie kennen zu lernen ? Was versteht beispielsweise
der ..Franc! old man Gladstone " von orientalischen Dingen?
Wenn ich seine Auslassungen richtig charakterisieren will,
seine Angriffe auf meine Regierung , „die sich nicht auf Ge¬
setze, sondern aus Gewalttätigkeiten stützen soll", so kann ich
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arbeiterverband angshört, gekündigt. Wetz and, der auf Ln»
spektimt 12 Sichcrheitsmann war und am 20. Januar entlassen
wurde, gehört dem Grwerkverein christlicher Bergarbeiter an.

parlSMentarifches.
Der ReichstagsPrSsident vr . Kaempf hatte dieser Tage

den gesamten Vorstand des Reichstags zu einem Abendessen
bei Kempinski eingeladen ; es waren die beiden Vizepräsiden¬
ten, die acht Schriftführer und die sieben Vorsitzenden der Ab¬
teilungen anwesend. Außerdem war der Staatssekretär
Delbrück erschienen, desgleichen der Direktor des Reichstags,
Geheimrat Jungheim.

poft und Eisenbshn.
Glerchftclluns der Eisenbahn- mit  den PsstsWttMn . Der

Grsenbahnminister hat einen langjährigen Wunsch der Eisen-
bähnassistenten erfüllt. Meser Wunsch ging dahin, daß die
Eisenbahnaffistenten in Preußen den Assistenten der ReichS-
eisenbahnenund den Postaffistenten gleichgestellt werden möchten,
d. h. die in den ersten fünf Gehaltsstufen bestehenden Unter¬
schiede beseitigt werden mochten. Der Miniftcr hat den aus¬
schließlich für die Beamten der Affistentenrlaffebestimmten Fonds
so erhöht, daß die Ausgleichsunterstützungenin Zukunft durch¬
schnittlich 80 v. H. des Gehaltsunterschiedes betragen werden.
Außerdem sollen künftig alle Beamten dieser Klasse, auch die
kinderlosen, die gleichen Beträge erhalten, und in der untersten
Gehaltsstufe den vollen Unterschied.

Verbesserungdos Fernsprechverkehrs. Der Hansabund hatte
sich entsprechendihm vorgetragencr Wünsche aus Hamburger
Grotzkaufmannskreisen an das Reichspostamt mit der Bitte ge¬
wandt, den Fernsprechverkehrvon Hamburg mit Belgien, dem
Rheinland und den Niederlanden zu bessern und für eine mög¬
lichst beschleunigte Handhabung desselben zu sorgeri. Hierzu teilt
das Reichspostamt dem Hansabund mit, daß im nächsten Rech¬
nungsjahr u. a. neue Fernsprechleitungen von Hamburg nach
Antwerpen, Elberfeld, Essen (Ruhr ), Duisburg und Amsterdam
hergestellt werden sollen.

Heer And Flotts.
X Einstellung von Seekadetten. Für 1913 ist die Zahl er

Seekadetten in der Kaiserlichen Marine auf 248 vorgesehen,
während sie 1912 185 "«trug. Die Vermehrung steht im Zu¬
sammenhang mit der Flottengesetznovelle.  Inwieweit
im Laufe der Zeit eine weitere Vermehrung der Zahl der cin-
zustellenden Seekadetten erfolgen wird, hängt von der weitere,
Entwicklung der Marine ab. Die Zahl der Seekadetten wird
alljährlich durch den Etat festgelegt und es kann deshalb nicht
ohne etatsrcchtliche Ghundlage eine Erhöhung erfolgen.

Schiffsüewesunqen. S . M. S . „Gnerfenau " ist am
22. Januar in Semarang (Java ) eingetroffen. S . M. S.
.Stralsund " ist am 21. Januar von Dcmzig-Neufahrwasser
nach Kiel in See gegangen. <B. M . S . „Königsberg" wurde
am 22. Januar in Danzig in Dienst gestellt.- -- -- - -- -- -

KuZLmlö.
Frankreich.

Dir NeFrerrmgscrklärung des KabmStLs Briand.
Paris,  24 . Januar . Tem Vernehmen nach wird die
Regierungserklärung , die der Ministerpräsident Briand
in ' der heutigen Kammersitzung verlesen wird , ein
einheitliches Programm  aller politischen und
wirtschaftlichen Fragen enthalten . Die Erklärung
Werst zunächst darauf hin, daß die Politik des vorher¬
gegangenen Kabinetts P o i n c a r 6 stets die Zustim¬
mung des Parlaments erhalten habe. Das neue
Ministerium werde diese Politik fortsetzen.
Dem Parlament soll ein Amnestiegesetz  für alle
politischen Delikte unterbreitet werden. Die Verteidi¬
gung der Verweltlichung,  welcher die Republik
seit dreißig Jahren alle ihre Anstrengungen widmet,
die Reform der Steuergesetzgebung und das Beamten¬
statut werden als besonders dringende Aufgaben be¬
zeichnet. Das Ministerium wird sich bemühen, im
Senat mit einmütiger Unterstützung aller Republikaner
einen Wcchlreformentwurs durchzubringen, welcher der
Minderheit eine gerechte Vertretung verbürgt . In

dieselben nur eine Roheit nennen ! Ist es mit den armeni¬
schen Greueln nicht ebenso wie mit den „Bulgarian
horrors " — ist es nicht längst erwiesen, welche Lügenberichte
die englischen Zeitungen damals veröffentlichten? ! Sie be¬
richteten über die Zerstörung christlicher Dörfer und Aus¬
rottung ihrer Bewohner, während sich herausstellte , daß diese
Ortschaften in Blüte dastanden und die Bevölkerung mit den
mohammedanischen Nachbarn in ungetrübter Harmonie lebte.
Ich glaube , daß jeder, der im Orient längere Zeit gelebt
und sich Objektivität beivahrt hat , sagen wird, daß wir Mos¬
lems doch bessere Menschen sind im Vergleich zu den orien¬
talischen Christen . . . .

Bulgarien und der Aalkanbund . — 1903.
WaS helfen alle Beteuerungen des Fürsten Ferdinand,

alle Beschwichtigungsversuche der bulgarischen Regierung!
20 000 KomitadschiS stehen in Rumelien und beunruhigen
unsere Grenzen . Nun tun die Mächte verwundert , daß wir
mobilisieren , daß wir endlich den Bulgaren den Krieg machen
wollen, um uns Ruhe zu schaffen . . . . Schon hat sich
Rußland mit Österreich verständigt, um gemischte Korps
gegen uns zu entsenden, und ein französisches Geschwader
erscheint auf Rußlands Geheiß in unseren Gewässern. Die
russischen Zeitungen verkünden die Id « der Einigung aller
Balkanvölker! Serbien , Bulgarien , Rumänien und Griechen¬
land , zusammen mit den Christen Mazedoniens , Bosniens
und der Herzegowina sollen einen Bund bilden, für den die
russische Presse über 18 Millionen Seelen zusammenrechnet.
— Zwietracht und gegenseitiges Mißtrauen verurteilen die
Balkanstaaten zur völligen Ohnmacht, zur Rolle von Werk,
zeugen anderer . Es ist wahr , unsere Herrschaft in Europa
gründet sich auf dieses Nichtverstehen der Balkanvölker ! . . . .

Bulgarien und der PanslovismuS.
Was will Rußland anderes , als den Panslabismus bis

zum Bosporus vorschieben! Die Bulgaren sind nur die
Scibs , die Vorrciter dieses russischen Ansturms , sind und
bleiben deS Zaren gefügige Werkzeuge. Nur daS Griechen¬
tum vermag dem Slaventum ^ auf dem Balkan Paroli zu
bieten. Allah fei Dank, daß sich Bulgaren und Griechen
Haffen wie Feuer und Wasser. Bulgarien ist nicht allein der
Schützling Rußlands , sondern auch der Englands . Ist es
nicht eine erwiesene Tatsache, daß . das Batkankomitee in
London enorme Summen vergibt für die Unterhaltung der
bulgarischen Banden , welche unsere Ganzen überschreiten
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sozialer Hinsicht werden insbesondere Entwürfe , be¬
treffend das Zusannnenwirken von Kapital und Arbeit,
sowie die Beteiligung der Arbeiter am Unternehmer-
gvrvinn, ins Auge gefaßt. Von militärischen Ange¬
legenheiten wird insbesondere auch die Pulver¬
frage  erwähnt , welche die Regierung prüfen will , so¬
wie das gegenwärtig vor dem Senat schwebende Gesetz
über die Kavallerie -Kadres . An die Regierungs¬
erklärung wird sich zweifellos eine Debatte über dre
allgemeine Politik des Ministeriums knüpfen. , Unter
anderem hat die Gruppe der geeinigten Sozialisten
eine Interpellation angemeldet , die von Rozier , Sembat
und Jäurös begründet werden wird . Die Radikal-
Sozialen beschäftigten sich in ihrer gestern abend ab-
gehaltenen Versammlung mit der Frage , welche Hal¬
tung sie dem neuen Ministerium gegenüber beobachten
sollten. Nach längerer Debatte wurde beschlossen, die
Handlungen der Regierung abzuwarten und in der
heutigen Sitzung die Entscheidung zu üben.

Kmerika.
Die ablehnende Antwort der Bereinigten Staaten

an England . London,  23 . Januar . In der Ant¬
wort des Staatssekretärs Knox an Sir Edward Grey
wegen des Pan amaka  n aI  s wird ausgeführt , daß
Greys Einwendungen formuliert worden seien in U n -
k e n n t n i s der Tatsache,  daß die von dem Prä¬
sidenten Taft festgesetzten Gebühren sich auf Berech¬
nungen gründeten , die den Betrag nicht berücksichtigen,
den die argentinische Küstenschiffahrt bezahlt hätte,
wenn ihre Befreiung von den Kanalgebühren nicht in
einer solchen Weise erfolgt wäre, daß der verhältnis¬
mäßig von der fremden Schiffahrt zu tragende Anteil
an den Verzinsungs - und Betriebskosten des Kanals
durch die Befreiung nicht erhöht werde. Der aus der
Befreiung der amerikanischenKüstenschiffahrt herrührende
Ausfall würde lediglich der amerikanischen Regierung
zur Last fallen. Die Tatsache, daß die Kvnalakte dem
Präsidenten die Befugnis erteile , etwas gegen die
Interessen der britischen Schiffahrt zu tun , sei kein ge¬
rechter Grund zur Klage, wenn nicht von dieser Befug¬
nis so Gebrauch gemacht würde, daß die britischen Ein¬
wendungen auf etwas Tatsächlicherem als der bloßen
Notwendigkeit beruhten . Zu einem Schiedsspruch
liege keine Notwendigkeit vor.  Staats¬
sekretär Knox gibt indessen zu, daß Großbritannien
eine Prüfung der Berechnungen verlangen kann, auf
denen die Abgaben basieren, sowie die Bestimmungen
über die Regelung des Küstenverkehrs usw., um zu
entscheiden, ob die .britische Schiffahrt gegenwärtig
unfair behandelt wird . Im Falle einer Kontroverse
betreffend solche Fragen tatsächlicher Art seien die Ver¬
einigten Staaten bereit , sie zur Untersuchung an eine
ge m e i n s a m e O b e r k o m m i s s i o n zu verweisen,
die in dem nicht ratifizierten englisch-amerikanischm
Schiedsgerichts-Vertrag vorgesehen war , welchen die
Vereinigten Staaten zu ratifizieren bereit seien. _ Die
Antwort wurde Grey am Montag durch den amerikani¬
schen Geschäftsträger überreicht und heute veröffentlicht.

Sitzung der Stadtverordneten
vsm 24. Januar.

Die gut besuchte Versammlung wurde von dem ersten Vor¬
steher Jnstizrat Dr . Alberti  geleitet , der vor Eintritt in die
Tagesordnung feststellte, daß die nichtöffentliche Ver¬
handlung  in der Geländeaustauschsache an die Spitze der
letzten Sitzung gestellt worden ist, da die in derselben Sitzung
vorgenommene Wahl des ersten Vorsitzenden der Stadtverord-
neten-Versammlung nach § 1 der Geschäftsordnung am Schluß
der Tagesordnung vorgenommen werden mußte.  Wenn die
Vertreter der Presse längere Zeit auf den weiteren Teil der

und seit Jahren keinen Frieden in unseren Grenzprovinzen
aufkommen lassen? Stände Bulgarien finanziell nicht am
Rande des Abgrundes , so hätte es uns schon längst mit Krieg
überzogen. Der Krieg mit Bulgarien wird und mutz kommen.
Noch vor sieben Jahren hätten wir mit diesem bösen Ge¬
sellen abrechnen sollen, aber Rußland und England fallen uns
jedesmal in den Arm, wenn wir zu einem Streiche gegen
die Balkanräuber ausholen . England und Rußland wühlen
in unserem Hause, gleich zwei Ratten . Frankreich war unS
ehedem ein zuverlässiger Rattenfänger , den wir im geeig¬
neten Moment auf die beiden unliebsamen Nager loslassen
konnten. Aber Frankreich versagt immer mehr. Allah sei
Dank, daß wir in Deutschland Ersatz gefunden haben. Um
sie alle in Schach zu halten , können wir unseren „ehrlichen
Makler " gebrauchen.

Tripolis.
Der Besitz von Tripolitanien ist für uns sehr undank¬

bar . Alljährlich kostet uns dieses Wilajet viel Geld, und die
Intrigen der Italiener dort nehmen kein Ende. 84 Millionen
Lire wollen uns die Italiener angeblich geben, wenn wir
ihnen Tripolis „wirtschaftlich" öffnen und es ihrem Protek¬
torat überlassen. Es ist zu überlegen, ob wir ihrem Drängen
nicht nachgeben sollen? Da hätten wir dort unsere Ruhe,
bekämen Geld, um andere Aufgaben zu erfüllen , und jeden¬
falls wäre es besser so, als daß unS daS Land später mit
Gewalt entrissen wird . Der beste Verteidiger meinerRechte
irr Tripolis bleibt der Scheich ul Mahdi der Senuffi . So
leicht wird er die Italiener nicht hereinkommen lassen, soll
er doch 30 000 Mann an- die Beine stellen können. Stehen
die Senuffis auf , so gibt es für die Italiener einen Krieg
blutiger , wie der seinerzeit mit dem Mahdi im Sudan : ge¬
nügend Gewehre und Kanonen haben wir ihnen. zur Ver¬
fügung gestellt, so daß sie sehr achtbare Gegner sind.

Deutschland und Frankreich im Orient.
Die Franzosen sind sehr ungehalten , daß ich die

Deutschen bevorzuge. Nun , das hat seine guten Gründe!
Der Kaiser würde es schon allein fertig gebracht haben, daß
ich den Deutschen meine ganze Sympathie zuwende. Das
ist ein Mensch, zu dem man Vertrauen und Liebe haben mutz.
Er ist ein bewundernswerter Mann und wie hat er sein Land
hochgebracht! — Aber der Deutsche selbst an und für sich ist
mir diel lieber wie der Franzose . In seinem Charakter steht
es dem Osmanli viel näher , er ist wie dieser etwas langsam
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Verhandlungen warten mußten , so war daran also nicht etwa :
böser Wille der Stadtverordneten -Versammlung schuld.

Über die Vorlage , betreffend die
Fällung vsn Bäumen in den Kuranlagen,

berichtete Stadtverordneter Lohs  e. Es handelt sich um 8ö
Bäume , meist hochaufgeschossene Ahorn« und Erlen , deren Ent¬
fernung keinen Verlust bedeutet. Die Kosten ihrer Beseitigung
werden reichlich durch den Verkauf des Holzes aufgebracht, j
Dem Antrag des Bauausschusses auf Genehmigung der Vor¬
lage wurde stattgegeben.

Das Baudispensgesuch  der Witwe I . Sarg,  be¬
treffend die Errichtung eines  G ä r t n e r w o h n h a u s e s \
int Wellritztal, wurde auf Antrag des Vauausschuffes, für den
Stadtverordneter S chw a n i berichtete , genehmigt, ebenso die I
Umwandlung  einer Elementarlehrer stelle am j
Lyzeum  2 in eine Mittelschullehrerstelle auf Antrag des i
Organisationsausschusses (Referent : Stadtverordneter
Klärner ). Nach den Ausführungen des Vorsitzenden har !
die Umwandlung keine unangenehmen Konsequenzen.

Auf Vorschlag des Wahlausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter Siebert)  wurden der Bauausschutz
sowie der Finanzausschuß  in ihrer jetzigen Besetzung
belassen, . in den Rechnungsprüfungsausschuß  an
Stelle der Stadtverordneten Hessemer und Purucker die Stadt¬
verordneten Glücklich und Gläser  und in den Organi»
sationsausschuß an Stelle des verstorbenen Stadtverordneten
Mollath Stadtverordneter Pur u cker gewählr.

Stadtverordneter E u l machte den Vorschlag, an Stelle
Puruckers seinen Kollegen Gerhardt in den Organisationsaus¬
schuß und seinen Kollegen Demmer in den BauauSschuß zu
wählen. Stadtverordneter Demmer  beschwerte sich aber¬
mals darüber , daß feine Fraktion aus allen Ausschüssen aus-
genterzt worden sei. Sie hätte auch ihrer Stärke nach ein
Recht darauf , in einigen Ausschüssenvertreten zu sein. Werrn
das so weiter gehe, werde er gezwungen sein, eventuell auf die s
Gründe zurückzukommen, die er früher für eine stärkere Her¬
anziehung seiner Fraktion zur Kommissionsarbeit geltend ge¬
macht habe; komme es dann zu unerfreulichen Situationen,
so habe man sich das selbst zuzuschreiben. — Stadtverordneter | .
Siebert  meinte , der Weg, den Stadtverordneter Demmer
beschreite, sei nicht der richtige. Mit Drohungen richte er
nichts aus , er erreiche damit nur , daß sich die Befürchtung fest,
setze, durch Zuwahl der Sozialdemokraten in die Kommissionen
werde die gedeihliche Arbeit erheblich gestört. Gegen die Wahl
Demmers in einen Ausschuß habe er übrigens nichts einzu-
wenden. — Stadtverordneter Demmer  erklärte , im vorigen
Jahre habe Stadtverordneter Fresenius ausdrücklich erklärt,
man wolle die Sozialdemokraten in keinem Ausschuß haben,
damit keine Politik hineinkomme. Er konstatiere, daß cs dar-
auf abgesehen sei,

keine Sozialdemokraten in die Ausschüsse
zu wählen . Wenn man sie aus den Ausschüssen ausschließe,
dann müßten sie sich in die Öffentlichkeit wenden, dann aber
dürfe man ihnen auch nicht den Vorwurf machen, daß sic
Reden zum Fenster hinaus hielten . — Stadtverordneter
Sch neider  stellte fest, daß di« drei Sozialdemokraten ihrer
Stärke entsprechend in den Ausschüssen vertreten seien, eine
Feststellung, die von den Stadtverordneten Demmer  und
E u l lebhaft bestritten wurde, wobei der letztere unter schallen¬
der Heiterkeit der Versammlung bemerkte: Natürlich , wenn
es auf den Stadtverordneten Schneider  ankäme , wären die
Sozialdemokraten  sämtlich in Batavia!

Schließlich wurde den Anträgen des Ausschusses zuge-
stimmt, ebenso den weiteren von Stadtverordneten Esch vor¬
getragenen Vorschlägen, an Stelle des Lehrers a. D . Kunz den
Privatier Bernhard Sch e er in die Boreinschätzungs-
Kommission  und den Stadtverordneten Kaltwasser
sowie den Schuhmachermeister Emil Rumpf  in den Vorstand
der gewerblichen Fortbildungsschule  zu wählen.

Stadtverordneter v. Dre i sin g zog seinen Antrag : „Die
Stadtverordneten -Versammlung wolle sich damit einverstan¬
den erklären , den Magistrat zu ersuchen, daß aus Mitgliedern
des Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung ein

und schwerfällig, aber treu und ehrlich. Der Deutsche ist *
fleißig und arbeitet nachhaltig, der Franzose ist auch sehr
arbeitssam , aber er arbeitet nicht mit der germanischen
Energie , er verzettelt vielfach seine Kräfte durch unfrucht¬
bares Politisieren . Der deutschen Beharrlichkeit haben dis
Franzosen nur ihre große Begeisterungsfähigkeit entgegen- !
zusetzen, die nur zu bald, einem Strohfeuer gleich, ver¬
schwindet. Bor allem aber ist der Deutsche — was dem
Franzosen meist abgeht — über alles, was er anfaßt , gründ,
lich unterrichtet . Daß uns Osmanen die Franzosen gegen
früher w niger sympathisch sind, erklärt sich auch daraus , daß
sie uns Tunis genommen haben, sowie daß wir uns mit
einer republikanischen Regierungsform nicht befreunden
können. Dort , wo daS Zepter des Monarchen fällt , kan»
auf die Dauer keine Ordnung herrschen!

Rußland.
Die Erfolge Japans gegen die Russen müssen uns mit

großer Freude erfüllen — die japanischen Siege sind auch
unsere Siege ! Es ist ein Glück für uns , daß sich Rußland
mit seiner überschüssigen Kraft dem fernen Osten guwendet.
denn dadurch wird seine Stoßkraft am Schwarzen Meere gee
schwächt. Sobald sich die Russen wieder erholt haben, werden
sie ja allerdings ihre Tätigkeit gegen uns wieder anfnehmen.
Können sie die Ostsee nicht zu einem russischen Meere
machen, so streben sie danach, das Schwarze Meer als solches
zu gewinnen . ES ist das begreiflich und natürlich : Die
Hauptlebensader , die Wolga und der Dnjepr , münden in das
Schwarze Meer und die russische Kraft drängt nun darüber
hinaus durch die Meerengen dem Mittelmeer zu. Es mag
ja eine bedeutsame Frage für Rußland sein, die Fessel der
Dardanellen zu zersprengen, aber ebenso ist es für uns eine
Lebensfrage , die Meerengen in unserem Besitz zu halten.
Ständen wir uns mit Rußland in diesem Punkte nicht als
unversöhnliche Gegner gegenüber, so könnten wir in dev
Tat die besten Freunde der Welt sein. In der ganzen An¬
lage des Staates ist zwischen dem Reiche des Zaren und
meinem Reiche zu viel Gleiches und Verwandtes , nicht
weniger auch im Charakter der beiden Völker selbst, das alles
ist darauf zugeschnitten, die beiden Staaten eher zu BurtdeS-
gerwfsen, wie zu Erbfeinden zu machen! Hinzu kommt die
Wechselwirkung, daß wir in Rußland viele Millionen
Mohammedaner haben, während Rußland wiederum der
Schützer der orthodoxen Kirche in meinem Reiche ist. . * . » .
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Ausschuß bestimmt werbe, welcher Vorschläge über die Anteil»
nahm« unserer Stadt an der

Hundertjahrfeierdes Füsilier-Regiments t>. Grrsd»rsf
machen soll", zurück, da der Magistrat die Sache bereits in die
Hand genommen hat. Stadtverordneter Gerhardt  bc-
merkte dazu, es wäre doch wünschenswert, wenn der Magistrat
Mitteilen würde, wie er sich die Anteilnahme der Stadt an dem
Jubiläum denkt. Dem Regiment könne es nicht verdacht wer¬
den, wenn es das Jubiläum fernes 100jährigen Bestehens
feiere, aber daß sich die Stadt finanziell beteilige, sei über¬
flüssig, zumal Bürgermeister Gläfsing in der letzten Sitzung
erklärt habe, daß die Stadt sich in der Bewilligung von Mitteln
für Notstandsarbeiten mit Rücksicht auf ihre finanziellen Ver¬
hältnisse Beschränkungen anferlcgen müsse.

Bürgermeister G l ä s s i n g erwiderte , die Verhandlungen
in dieser Angelegenheit hätten zu einem bestimmten Ergebnis
«och nicht geführt; sobald dies der Fall sei, tverde der Antrag
des Magistrats der Stadtverordneten -Versammlung vorgclegt.
Selbstverständlich werde ein Zuschuß zu den Jubiläumskosten
gegeben werden.

Stadtverordneter Schwan!  stellte die folgende An¬
frage: „Kann der Magistrat über den Stand der

Bauangelegenheit der beiden hiesigen König!. Gymnasien
Auskunft geben?" Zur Begründung seines Antrags führte er
aus : In Wiesbaden besitze der Fiskus so viel unbebautes Ge¬
lände, daß die Bauplatzfrage keine Rolle spielen könne, wenn
der Staat überhaupt dem Neubau der Gymnasien , der unbe¬
dingt nötig sei, näher treten wolle. U. a . laste sich auch der
hinwre Teil des Regierungsgebäudcs in der Rheinstraße für
diesen Zweck benutzen. Der Staat habe

die Pflicht, etwas zu tun.
Er hoffe, aus seine Anfrage eine gute Antwort zu erhalten.
Wie er gehört habe, sei eine Kommission aus Berlin zur Prü¬
fung der Angelegenheit hier gewesen; hoffentlich werde bald
Remedur geschaffen.

Beigeordneter Körner  antwortete : Der Magistrat ist
mit der Stadtverordneten -Versammlung der Meinung , daß

die Sache außerordentlichdringlich
ist. Im vorigen Jahr hat der „Verein der Arzte" die Dring¬
lichkeit der Sache in einer dem Ministerium eingereichten
Denkschrift betont ; im März v. I . haben wir uns hier mit der
Angelegenheit beschäftigt, es wurde uns mitgeteilt , daß die
Prüfung der Pläne usw. sich nicht so schnell erledigen lasse,
daß die Neu- oder Umbausumme noch in den 1912er Nachtrazs-
etat eingestellt werden könne. — Der Redner gab hier eine Dar¬
stellung von dem bekannten und kürzlich an einer anderen
Stelle dieses Blattes wiederholt mitgeteilten Stand 1« An¬
gelegenheit und fuhr dann fort : In einer Konferenz, die zwi¬
schen Vertretern der Staatsregierung und des Magistrats im
April 1912 stattgefunden hat . wurde vor allen Dingen die
Frage des Provisoriums für die Zeit des Um- oder Neubau?
geprüft . Die Untcrrichtsverwaltung  hat von jeher
den Standpunkt eingenommen, daß die Verhältnisse der hiesi¬
gen König!. Gymnasien sehr verbesserungsbedürftig sind, und
es ist kein Geheimnis , daß der Wunsch der Unterrichtsverwal-
tmig. eine Berbeflervng der Verhältnisse herbeizuführcn , von:
Finanzministerium

lediglich auS finanziellen Gründen
bekämpft wurde. Zunächst wurde durch Bausachverständige
fcstgestellt, ob mau nicht um einen Neubau herumkommt. Man
glaubte , wenn man einige kleine bauliche Veränderungen an
dem Realgymnasium vornehme und dann das humanistische
Gvmnasium in seine Räume verlege, während man das
östliche Schulgebäude für das Realgymnasium umbaue , seien
die Mißstände abgestellt. Später hat die Bauverwaltung er¬
klärt , daS Gebäude des Realgymnasiums sei

nicht als Schulgebäude, sondern als berzoglich-naffauische
Münze

erbaut worden und habe als solche Jahre hindurch die Münz¬
stöße aushalten müssen; es sei daher nicht geeignet für einen
Umbau. Jetzt erst hat der Finanzminister in einen Neubau
eingewilligt . Das war der Stand der Verhandlungen zu An¬
fang des vorigen Jahres . In der erwähnten Konferenz, an
der auch der Herr Oberpräsident unserer Provinz teilnahm,
ist man zu der Meinung gekommen, — und das ist auch die
Ansicht des Magistrats —, daß der Umbau des humanistischen
Gymnasiums für das Realgymnasium und ein Neubau für das
erster« an der Stelle des Realgymnasiums nicht im Interesse
des Staats und noch weniger in dem der Stadt liege. DaS
Grundstück des an der Westseite des Luisenplahes liegenden
Schulgebäudes ist zu klein, abgesehen davon, daß cs durch
etwaige spätere Bebauung des nebenattliegcnden Grundstücks
der Kirchengemeinde weiter eingeengt wird. Wird aber das
Realgymnasium auf die Ostseite des Platzes hcrübergeschasft.
dann fehlt jegliche Möglichkeit für seine später eventuell not¬
wendig werdende Erweiterung . Alle diese Gründe habe» den
Magistrat bestimmt, darauf zu dringen , daß auch das Real¬
gymnasium ncugcbant wird. Der .Herr Oberpräsident ist noch
einmal mit dem Kultus - und Finanzminister in Verbindung
getreten. Der Finanzminister hat eingewandt , wenn sich der
Staat schon schweren .Herzens entschlossen habe, für die Stadt
Wiesbaden

ein neues humanistischesGymnasium
zu errichten, so könne er sich erst recht nicht leicht für den. Neu¬
bau des zweiten Gymnasiums entschließen, zumal es cbcnso-
hid _ nämlich 400 000 M. — kosten werde. Durch Gutachten
von Sachverständigen sei nachgewiesen, daß man durch einen
etwa 80 000 M. kostenden Umbau den

Bedürfniffen der Gegenwart
Rechnung tragen könne. Die Unterrichtsverwaltung habe aber
nicht locker gelassen, und deshalb ist auch dec Finanzminister
in der letzten Zeit der Frage des vollständigen Neubaues , auch
des Realgymnasiums , nähergetreten . Der Magistrat hofft,
daß die Stadtverordneten -Versammlung mit folgenden drei
Punkten einverstanden:

1. Die Stadtverordneten -Versammlung ist mit denr
Magistrat darin einig , daß die endliche Erledigung der Frage
der Gymnasialbauten d u r cha u s d r i n g l i ch ist. 2. Daß
eine sachgemäße Lösung nur durch den Neubau
der beiden Gymnasien möglich ist, und 8. daß die Einlösung
der dem Staat  obliegenden Verpflichtung  nicht von
Zuschüssen der Stadt abhängig gemacht werden darf.

Auf Empfehlung des Vorsitzenden erklärte sich die Ber.
Sammlung einstimmig  mit dieser Fesfitellung einver¬
standen.

Wresimdsrrex TagMsU»
Zur Begründung seiner Anfrage: „Was gedenkt der

Magistrat der Stadt Wiesbaden zu tun, um
die Straßenbahnwasien der städtischen Linien

in ordnungsmäßigen Zustand zu setzen?" führte Stadwerord-
neter Demmer  u . a. aus , daß vor 14 Tagen infolge de»
Schnees alles  eine große Verkehrs  st ocknng  aus ^den
städtischen Straßenbahnlinien cingetreten sei, von der: 1b städti¬
schen Straßenbahnwagen hätte einer nach dem anderen dm
Dienst versagt, so daß zuletzt der ganze Betrieb mir mit Wagen
der „Süddeutschen Eisenbahngesellschast" streckenweise.aufrech:
erhalten werden konnte. Me städtischen Wagen seien doch nach
dem modernsten System gebaut, besser und teurer als die der
„Süddeutschen", und doch hätten sic versagt. Das ganze System
habe Schiffbruch gelitten. Es wäre nicht anMne'hm, über den
Betrieb der städtischen Linien so abfällige Bemerkungen gu
hören, wie in diesen Tagen. Schull) an den Betriebsstörungen
solle der Schnecfall sein. Sollte dies der Fall sein, dann wäre
es Sache der Verwaltung gewesen, den Schnee zu beseitigen. Er,
Redner, könne nicht verstehen, wie sich die Stadt in _ein solches
Vertragsverhältnis mit der „Süddeutschen" einlassen könne;
hincinzureden in den Betrieb habe sie nichts. Die Störung
scheine daran zu liegen, daß Arbeiter, die die nötigen Reparaturen
machen könnten, bei der „Süddeutschen" nicht vetzhanden wären.
Sehr zu wünschen sei, daß die Stadt dazu übergehe, die städtischen
Linien in eigene Regie zu übernehmen und den Profit , den dir
„Süddeutsche" mache, selbst einstecke. Die Erfahrungen mit der
„Süddeutschen" sollten die Stadt warnen, solche Verträge mn
dieser Gesellschaft zu schließen.

Bürgermeister Glässing  erwiderte daraus, er müffe zu¬
nächst feststelleu, daß cs nicht richtig sei, daß das ganze System
der Stadt Schiffbruch gelitten habe. Dafür spreche der Verkehr
selbst, der seit 2% Jahren bestehe, über den

im wesentliche» allgemeine Zufriedenheit
herrsche, namentlich die Wagen seien stets in tadellosem Zustand
gewesen. Die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft" stehe dcm
Herzen des Magistrats Nicht so nahe, wie Herr Demmer vermute.
Der Magistrat wäre Herrn !> . Alberti dcmLüar gewesen, daß er
neulich die Stimmung klar und deutlich zum Ausdruck gebracht,
und der Magistrat habe sich vollkommen mit dem einverstanden
erklärt, was- damals gesagt wurde. Bürgermeister Glässing
schilderte den Verlaus der Verkehrsstörung, ivie vom Donnerstag
an ein städtischer Wagen nach dem andern aus dem Berkchr ge¬
zogen werden mußte, bis am Samstagabend auch der letzte der
1b Wagen versagte und der ScmntagAwrkehr nur mit Wagen der
„Süddeutschen" durchgeführt wuÄe. Als am 11., abends, der
Schneesall cingetreten, habe man bereits in der folgenden Rächt
von 3 Uhr an mit der Reinigung der Gleise begonnen. Der volle
Betrieb sei denn auch bis Donnerstag vollkommen normal ver-
laufcn, bis auf das Auswechseln von vier Wagen, bei denen an
den Lagern und Ankern -Schaden durch Feuchtigkeit eingetreten
sei. In anderen Städten , wie Mainz und Frankfurt , habe der
«normale Schneefall ganz andere Verkehrsstörungen gm' Folge
gehabt. Redner legte sodann dar, daß die hiesigen Störungen
nicht auf die „SüddeutscheEisenbahngesellschaft, sondern auf d'.e
von der Behörde vorgcschriebene Bauart der Wagen zurückge-
führt werden müßten, daß die Ursachen elektrischer Natur seien
In dieser Hinsicht nahm er Bezug auf die von dem städti¬
schen Maschinenbauamt  getroffenen

technischen Feststellungen.
Diese sind im wesentlichen die folgenden:

Bei dem eintretenden Tauen des Schnees, welches noch durch
häufiges Streuen mit Salz beschleunigt wurde, trat nun ein:
Erscheinungaus, welche durch die eigenartige Konstruktion unserer
Straßenbahnwagen mit Schienenbremsen für die Bierstadter
Strecke hervorgernsen wurde. Es wurde nämlich der in den
Rillen sitzende Schlamm und das herablaufende Salzwasser von
den unmittelbar über den Schienen hängenden Schienenbremsen
an einer solchen Stelle aufgespritzt, daß es an die unter Len
Wagen hängenden Regulicrwiderstände kam. Die Isolierung
dieser Widerstände wurde durch das Salzwasser ausgehoben und
die Wagen wurden derart elektrisch(unter 600 Volt Spannung ),
daß man sie mit Rücksicht auf die Sicherheit des Publikums aus
dein Verkehr ziehen mußte. Diese Erscheinungwar bisher noch
nicht ausgetreten und es fehlte auch an Erfahrung , da derartige
Schienenbremsenbisher in Deutschland noch nicht verwendet wor¬
den waren. Durch Abspritzen der Widerstände und gutes Aus¬
trocknen konnten die Wagen binnen ganz kurzer Zeit wieder be¬
triebsfähig gemacht werden und es wird in Zukunft dafür Sorge
getragen, daß auch diesen: Mißstand nach Möglichkeit vorgebeugt
wich. Seit Sonntag ist der 7^ -Msnutenverckehr wieder ausge¬
nommen und an: Montag tvird voraussichtlichder im August
erst eingeführte 5-Minutenverkehr ausgenommen werden.

Herr Bürgermeister Glässing  fügte noch hinzu, daß
das Austrocknen der Wagen jetzt allabendlich geschehe, und zwar
vorerst durch Koksöfen. Die alleinige Ursache des Übels sei der
anormale Schneefall gewesen. Es werde versucht, den Mang ' I
in der angegebenenWeise zu beheben, etwas anderes könne zur¬
zeit nicht vorgeschlageii werden.

Damit ist die Anfrage erledigt.
Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Gegenstände

wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vorprüfung überwiesen.
Schluß 5lß. Uhr.

Bus Stööt und tanh.
Wiesbadener Nachrichten»

__ Wiesbaden-Ostbahnhof. Die Bestrebungen nach
Schaffung eines Bahnhofs Wiesbaden -Ost sind noch immer
eifrig im Gang , obwohl bei der Eisenbahnverwaltüng augen¬
blicklich keine Neigung besteht, das Projekt zur Ausführung zu
bringen . Von den zahlreichen Jntcreffenten wird geltend ge¬
macht, daß die Lage des Westgüterbahnhofs eine so entfernte
ist, daß man nicht allen Stadtbewohnern zumuten kann, ihre
Güter dort -zu versenden oder abholen zu lasten. Die Spedi-
tianskosten werden dadurch, besonders für die Bewohner der
anderen Außenstadtteile , recht hoch, cs geht viel Zeit verloren
und was andere Unannehmlichkeiten mehr sind. Die Schaffung
eines Ostgüterbahnhofs würde allen Schwierigkeiten mit einem
Schlag abhelfen. Er ist in der Nähe der Gemeinde Bierstadt
gedacht und es ist vorgeschlagen worden, da die Führung von
Geleisen vom Hauptbahnhof dorthin ziemlich kompliziert sein
würde, ein Anschlußgeleise von Igstadt oder Erbenheim her
zu schaffen. Demgegenüber steht die Eisenbahnverwaltüng
aus dem Standpunkt , daß der Anschluß eines Ostbahnhofs
Wiesbaden an den Hauptbahnhof eine unbedingte Notwendig¬
keit sein wird. Denn wenn man schon eines Tages in Wies¬
badens Osten einen Bahnhof baut , wird er gleichzeitig Per¬
sonen- und Güterbahnhos werden müssen. In all« : anderen
Städten ist beim Bau von Nebenbahnhöfen ähnlich oder ebenso
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verfahren worden. Der neue Bahnhof würde dann wohl auch
das langebstrebte Postamt Wiesbaden-Ost bringen . Bisyer
sind die Bewohner dieses Stadtteils von Postämtern weit ent¬
fernt und müssen große Strecken zurücklegen, wenn sie irgend
eine Postsendung der Beförderung übergeben wollen. . v?st erst
die Eingemeindung von Bierstadt vollzogen, dann wird viel¬
leicht diese aktuelle Frage des Wiesbadener Ostens einer
schnelleren Lösung zugeführt werden. — Durch Anlage « ne-
Ostbahnhofs würde natürlich auch die Baulust in dieser
Gegend wieder rege werden. So ist z. B. beabsichtigt, soba.d
der Ostbahnhof Tatsache werden soll, in dessen Nähe eine große
Konsumvereins - Bäckerei  zu errichten, ähnlich wie ;tc
in Mainz bereits besteht und Wiesbaden und Umgebung mit
Brot versorgt.

— Die Religionen Japans . Im „Allgemeinen evange¬
lisch-protestantischen Missionsvereins " fand bei zahlreichem
Betuch am Mittwochabend der zweite Vortragsabend statt.
Pfarrer Beckmann  sprach über die Religionen Japans . Er
ging auS von der ernsten Frage , ob das japanische Volk ein
religiöses sei, zeichnete dann den Shintoismus und den japa¬
nischen Buddhismus , um sich am Schluß dazu zu bekennen,
daß auch dies uns innerlich so fremde Volk auf der einen Seite
des Evangeliums bedürfe und auf der anderen Seite doch auch
eiiist eine wertvolle Art evangelische,i Christentums ans sich
heraus schassen würde. Im Anschluß an den Vortrag führte '.:
besonders schöne Lichtbilder noch tiefer in das Verständnis
japanischer Frömmigkeit ein . Der Reinertrag (nach Abzug
aller Unkosten) der beiden Abende ist mit 180 M. ein erfreu¬
licher.

— Gemcindeabend. Uns wird — verspätet — geschrieben:
Am 12. Januar feierte der Gemeindepflegeverein der Markt¬
kirche seinen diesjährigen Familienabend im großen Saal der
„Wartburg ". Diese Abende sollen das Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit der Gemeindeglieder starken und die Notwendigkeit
der Mithilfe aller an den Aufgaben der Gemeinde, sonderlich
auf dem Gebiet der dienenden und helfenden Liebe, immer
wieder neu ins Bewußtsein bringen . Der diesjährige Abend
sollte zugleich ein Nachklang sein zum Jubiläum des ersten
Pfarrers der Gemeinde, des Herrn Dekan Bickel. Das kam In
den Ansprachen der beiden Pfarrer Schüßler und Beckmann
zum Ausdruck. Den Vortrag hielt Pfarrer Beckmann über
das Thema : „Aus vergangenen Tagen ". Er hatte dazu die
Protokolle der Sitzungen des Kirchenvorstands vom Jahre 1844
bis in den Anfang der 70er Jahre durchgearbeitet und gab
ein viele interessierendes Bild dieser Zeit . Fräulein Berta
Bickel erfreute durch zwei Klaviervorträge und Fräulein Anni
Birkholz durch ihre Gesänge. Die Sängerin war erst im letz¬
ten Augenblick cingetreten infolge der Erkrankung der im Pro¬
gramm vorgesebenen Sängerin . Dafür gebührt ihr besonderer
Dank.

— Die Mädchen- und Franrngruppc für soziale Hilfsarbeit
veranstaltete unter reger Beteiligung am Mittwoch ihre erste '
Zusammenkunft in Form eines Teenachmittags , der sehr
harnionisch und anregend verlies. Nachdem Frau General
Roether naniens des Vorstands ui warmen Worten die An¬
wesenden begrüßt hatte , berichteten, dem Zweck der Berarrstal-
tnng entsprechend, mehrere Damen über ihre Tätigkeit arff
den: Gebiet der Wiesbadener Kinderfürsorge . Frl . V. König
erzählte aus der Krippe, Frl . M. v. Winning auS Kinderhari
und Hortgarten, -Frl . F . Laich aus dem Kinderheim des „Ver¬
eins für Krüppelfürsorge ", Frl . K. Krekel aus dem Ferien¬
heim des „Vereins für Somnkerpflege" und Frl . H. Berks be-

. richtete über den „Verein kür Speisung bedürftiger Schul¬
kinder". Die fesselnden Schilderungen bewiesen in anschau¬
licher Weise, mit welcher Hingabe und Freudigkeit sich die be¬
treffenden Damen den übernommenen Pflichten widmen und
welche Befriedigung sie selbst in der liebgewonnenen Arbeit
finden. In allen diesen Vereinen fehlt es noch an srciwilli-
gen Helferinnen und cs sei daher nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß die Grupps für soziale Hilssarbeit bereit ist,
Damen , die ihre Kraft und freie Zeit gern auf sozialem Ge¬
biet anwenden wollen, eine ihren Wünschen und Fähigkeiten
entsprechende Beschäftigung zu übermitteln , sei es nun in oben¬
genannten Vereinen oder auch in anderen Wohlsahrtseinrich-
tungen . Nähere Auskunft erteilen täglich die Vorstandsmit¬
glieder Frau Pfarrer Beckmann, Marktplatz 7 (von 11 bis
12 Uhr), und Frau General Roether, Rüdesheimer Straße 19
(von 2 bis 3 Uhr).

— Technischer Fortschritt für die Wegeunterhaltung.
Ingenieur F . R o ck Hierselbst hat eine Sandstreumaschine
erfunden und konstruiert , die bei großer Einfachheit ein gleich¬
mäßiges und schnelles Streuen von Sand , Asche, Sägemehl
usw. ermöglicht und sowohl für Hand- wie auch Pferde - und
Kraftbetrieb ausgeführt wird. Die Dicke oder Dichte der Aus¬
streuung kann sehr leicht reguliert und auch nach der Korn¬
größe des Streumaterials eingestellt werden. Bei der Arbeit
dieser Maschinen findet keine Belästigung des Publikums statt,
und die Sicherheit gegen Glatteisunfälle wird durch dieselbe
bedeutend erhöht. Aber nicht nur für Glatteisbestreuung ist
die Rocksche Maschine bestimmt, sondern auch zum Befanden
und Bekicsen der Geh-, Reit - und Fahrwege , Promenaden , An¬
lagen usw. sowohl bei Neuanlage wie besorrders auch nach
Regenwetter , um die Wege wieder passierbar zu machen.

— Warnung vor auswärtigen Reisenden. Zur kürzlich« ,
Mitteilung über Übervorteilung von Hebammen durch einen
Detailreisenden teilt ein Leser uns folgendes Gegenstück mit:
„Vor längerer Zeit - 7- ich befand mich damals in Leipzig —
kommt ein Reisender einer Baseler Firma und offeriert
Stablwaarcn und Stahl usw. Trotzdem der Preis dieses
Stahls ein ziemlich hoher war , so waren doch nach wortreicher
Ausführung des Reisenden, die Vorzüge so eminente , daß der
Preis fast niedrig erschien gegenüber solcher Qualität . Kurz
und gut, ich ließ mich erweichen und bestellte eine Probe , wohl
gemerkt: eine Probe Stahl . Den Bestellzettel fertigte ich selbst
aus . Rach etwa 3 Wochen erhielt ich die Probe — drei
Stangen von je 5 Meter Länge — und eine Rechnung im Be¬
trag von rund 800 M. Ich reklamierte . Umsonst. Die Fabrik
gab eben keine kleineren Proben ab. Viele angesehene Leip¬
ziger Firmen , welche auch in der Art der Bestellung nicht die
nötige Vorsicht hatten walten lassen, zählten zu meinen
Leidensgenossen. Ein Bekannter kam aus diese Weise in den
Besitz von einer ganzen Waggonladung ! Der Stahl erwies
sich in der Folge nicht besser als der um die Hälfte billigere
deutsche Stahl . Es vergingen 6 Jahre . Inzwischen war ich
nad; ' Wiesbaden übergesiedelt. Ta erscheint eines Tages —
vor 2 Jabren im Januar — wiederum ein Reisender aus
Zürich mit einer ähnlichen Stahlosferte . Ich ließ ihn auS-
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reden, und trotzdem er mir Bestellungen von hiesigen ersten
Firmen vorwies, bestellte ich doch nur eine Probe , und zwar
zu dem Höchstbetrag von 10 M. Bestellzettel und Duplikat
schrieb ich zum großen Leidwesen des Herrn , welcher mir
durchaus diese Arbeit abnehmcn wollte, selbst. Seine Zuvor¬
kommenheit nahm hierauf merklich ab. Er empfahl sich, und
ich warte heute noch auf di- Sffecktuierung meiner Bestellung!
Nachträglich eifuhr ich. daß verschiedene hiesige Firmen um
eine bittere Erfahrung reicher geworden seien." Also Vorsicht
vor diesen Herren Reisenden!

— Zeichenkursus für Bauhandwerker nsw. In der hiesi¬
gen Gewerbeschule findet zurzeit unter der Leitung des Ge-
werbeschulinspckiors Kein und mit diesem sowie dem Architek¬
ten Schiemann als Lehrern ein Zeichenkursus für Bauhand-
werksr. Architekten, Ingenieure ufw. statt , dessen Zweck ist, die
Kursisten in die Methodik des Zeichenunterrichts für Bauhand¬
wecker praktisch einzuführen . Mit , heute, Samstag , erreicht
der Kursus sein Ende. Im ganzen nahmen 24 Herren ,an
demselben teil, darunter 11 aus dem Regierungsbezirk Wies¬
baden, ferner aus anderen Regierungsbezirken : 2 aus Düssel¬
dorf, je 1 aus Koblenz und Köln, 2 aus Trier und Erfurt,
3 aus Merseburg und 1 aus Oldenburg. Die Kosten des Kur¬
sus werden -von der Staatskasse getragen. Ein ähnlicher für
Frankfurt vorgesehener Kursus für Metallarbeiter hat mangels
genügender Teilnahme nicht stattfinden können.

— Vom Wetter wird uns berichiet: Der tiefe Luftdruck'
über dem Ozeaw hat seine Ausläufer weit nach, dein Kontinent
hin vorgeschoben, die bei ihrem Vorüberzug ^ausgebreitete
Niederschläge verursachten. Auf deren Rückseite hat sich nun
von Südwesten hoher Lustdruck ausgebreitet , der uns vorläufig
beeinflussen wird. Dagegen wird ein westlich der britischen
Inseln erschienenes Tief , noch keinen wesentlichen Einfluß ge¬
winnen , sondern in der Hauptsache nordostwärts abziehcn.
Prognose für Samstag : Wolkig, meist trocken, etwas kälter.
südwestliche Winde.

— Personal - Nachrichten. Generalsuverintendent Wirk¬
licher Oberkonsistorialrat I) . Maurer  erhielt den Charakter
als Wirklicher Geheimer Oberkonsistormwat. —- Herr Dr . med.
Ludwig F. Meh er von hier ist zum Prwatdozenten an der
Berliner Universität ernannt worden.

_ Zwangsversteigerung , Bor dem Königlichen Amts¬
gericht dahier wurde Freitagvormiiiag das Wohnhaus , Mit
Seitenflügel rech« und HofiLUM, Hinterhaus mit »wer « cüen-
klügeln und Hofkeller, Aorkstraßell dahier, b Ar 13 Quadrat,
meter Fläche Wert 160 000 M., einer zwangsweri en
Versteigerung  ausgesetzt . Das höchste Gebot mit. auf»
schließlich der eigenen Hypothek 1531,81 M. gab dabei dm
Rheinische Hypothekenbank in Mannheim ab. Die Zufch.agS-
erteilnng ist Vorbehalten.

Tk-oater . lkurrtt. vortrSss-
» Königliche Schmrspiele. Morgen Sonntagnachmittag um

2%; Uhr findet bei BolkSpreisen eine Wiederholung der
Millöckerschen Operette ..Der Beltelstudent" statt , wahrend am
Abend Kienzels musikalisches Schauspiel „Der Evangelimann'
mil Herrn Forchhammer in der Titelrolle zur Aufführung ge¬
langt (Abonnement A) . Die „Martha " singt Fräulein Lchmrdt
zum erstenmal. Zur Feier des Eeburtstäges des Kaisers geht
am Montag im Abonnement 6 Webers „Freischütz" zum 275.
Male in Szene ; den Max singt zum erstenmal Herr Scherer.
— Kammersänger Anton van , Rooh, , der , bekannte Helden»
bariwn , wird in der nächsten Woche am Donnerstag cm ein¬
maliges Gastspiel absolvieren; der Künstler , dessen letztes
hiesiges Auftreten als „Hans Sacks" noch in bester Erinnerung
steht, wird diesmal in Richard Wagners „Fliegeiider Holländer"
die Titelpartie verkörpern (Abonnement D).

* 9. B»rtr,g über Berufswahl . Am Mittwoch sprach Bild¬
hauer Köper  in der Aula des OberlyceumS über den Beruf
des bildenden Künstlers . Der Redner wies eingangs auf die
zwei Auffaffungswcisen hin , denen der Künstler im allge-
meinen begegnet: einerseits gilt er nls beneideter und de-
wundert « Ausnahmemensch, andererseits als Hungerleider.
Beide Ansichten haben für die wirtschaftliche Stellung des
Künstlers unangenehme Folgen und beeinträchtigen dessen
richtige Einschätzung in seiner Bedeutung für die kulturesie
EnÄvickelung der Menschheit. Aus den Ausgaben, die dem
Künstler im Kulturhaushaüe obliegen, ergeben sich Eigen»
schäften, denen der zu genügen hat. der sich diesem Berufe
widmen will. Unglücklicherweiseaber ist es außerordentlich
schwierig, das Vorhandensein dieser, notwendigen Eigenschaften
frühzeitig zu erkennen. Leicht täuscht man sich über die Zu¬
gänglichkeit eines vermuteten Talents , und oftmals reift die
Befähigung zum Künstler unbemerkt und spät. So ist es
immer ein Wagnis , einem iungen Wanne die Wahl des
Künstlerberufes anzuraten . Nicht nur die Fähigkeiten indessen
siiid in Betracht zu ziehen, sondern auch die ökonomischen Ver¬
hältnisse des Wählenden . Die starke Abwanderung auSge-
biideter Mnstler nach benachbarten, meist untergeordneten Be-
rufen ist eine eindringliche Warnung , nicht leichtfertig den
Künstlerberuf zu ergreifen. Auf alle Fälle ist es gut , sich
frühzeitig den Rücken durch ein Handwerk zu Lecken, auf das
man bei etwaigem Mißerfolge zurückgreifen kann. Mehr als
Talent ist die ausdauernde und fleißige Selbsterziehung von¬
nöten . Das gilt für alle Kunftzmeigr. Da der angehende
Künstler auf möglichste Erweiterung seines Gesichtskreises be¬
dacht sein muß , so sind das Studium an bedeutenden Kunst-
zeniren , Reifen und der Aufenthalt im Ausland durchaus
wünschenswert. Nachdem der Redner sodann die Schwierig»
keilen des Selbständigwerdens , gewürdigt hatte , bezeichneke er
den Beruf des Kunstgewerblers als den zurzeit ausslchts-
vollsten, da der Bedarf an kunstgewerblichen Kräften im
Steigen begriffen sei, während die Nachfrage nach We cken der
Malerei und besonders der Plastik nach ivio vor eine be¬
schränkte bleibe. Für den Architekten sind die Schwierigkeiten
anfangs und auch später am größten , denn für die Verwirk¬
lichung seiner Idee bedarf er meistens fremder und beträcht¬
licher Kapitalien . Künstler sein ist gleichbedeutend mit
Kämpfer sein, wie groß aber auch die Schwierigkeiten sind, dir
der Künstler im praktischen Leben zu überwinden hat , so wird
viel davon aufgehoben durch die Freude , die er in seinem
Schaffen findet und dem sich die allermeisten um so lieber hln-
«cben. je weniger die Pflicht sie dazu zwingt.

Vereins -Nachrichten.
* Die ' „L o ka l - S t e r b e v e r s i che ru n g s La s s e"

hält morgen Sonntag ihre satzungsgemäße Mitglieder -Ber-
sammlung mit wichtiger Tagesordnung ab.

* An Kaisers Geburtstag , abends 8 Uhr, findet im großen
Festsaale her „Turn - G ese  l l s chaf  t ". Schwalbache.r
Straße 8, ein vaterländischer Vortragsabend statt. Redner ist
Redakteur W. Clar aus Kreuznach. Der Vortrag wird unter¬
stützt durch rund 150 bis 200 große Lichtbilder.

* Der ältere „Evangelische Arbeiterverein"
feiert am Sonntag , den 26. Januar , abends 7%, Uhr. im Ge¬
meindehaus Stcingassc g den Geburtstag des Kaisers.

* Die Kaiser-Geburtstagsfeier des „Christlichen
Vereins junger Männer,  E . V." , rindet am Sonntag,
den 26. Januar , abends 8 Uhr. in seinen- Vereinssaale,
Oranienstvaße 15. statt . Festaniprachen: Pfarrer D. Schlosser
und Pfarrer Hofmann . Ausführung eines patriotischen Fest¬
gesprächs. Turnvorführungen , Gesang-, und Posaunenvorträge.
Jedermann willkommen. Eintritt frei.

« Der „Verband der st a d t i s che n Beamte  n" zu
Wiesbaden wird an- 28. d. M. in- Festsaale des Vaulinen-
schlößchens 8 Uhr abends die Feier des Geburtstages des
Kaisers begehen. Er bat hierzu ein auSerwahltes künstlerisches
Programm aufgestellt.

'MesVsvrner TaME
* Der vom „Sängerchor Wiesbaden"  imlatho-

lischen Gesellenhause veranstaltete große Volks-Maskenball
verlief unter sehr großer Beteiligung überaus humorvoll.

* Der „Quartett - Verein Wiesbaden" ^hält
seinen Vreis -Aiaskenball am nächsten Samstag , den 25. Jan .,
im „Kaiserssaal". Dotzheimer Straße 17, ab. An Über¬
raschungen jeglicher Art wird cs nicht fehlen. Zur Verteilung
gelangen 9 Preise (5 Damen -, 3 Herreri- und 1 Gruppenpreis - .

* Die „Wiesbadener KarnevaIgesellschaft
1008 " veranstaltet am Sonntag , den 26. Januar , im „Deut¬
schen Hof" ihr drittes großes Kappenfest mit Tanz.

Vereins -Versarnmiungen . ^
* Die am Donnerstag , den 16. d. M., vom „Sänger-

cho r des Turnverein  s" im Turnerheim , Hellmund¬
straße 25. abgehvltene Jahres -Hauptversammlung erfreute stch
eines recht zahlreichen Besuches und die Verhandlungen
nahmen eir-en sehr anregenden Verlauf . Nach Erstattung der
Jahres - und Kassenberichte dankte Herr Karl Meyer irn Namen
der Mitglieder des Chores dem Vorstände für die im Laufe
des verflossenen Jahres gehabte Mühewaltung , und als Be¬
weis des aufrichtigen Dantes wurde der seitherige Vorstand des
Sängerchors durch Zuruf einstimmig wiedergewählt. Als
Hauptpunkt der Tagesordnung stand das in diesem Jahre zu
feiernde 50jährige Bestehen des Sängerchors zur Beratung.
Die Feier des Jubiläums wird -.wraussichtlich im Spätiommer
oder Herbst stattfinden . Der Vorstand unterbreitete die bereits
getroffenen Vorbereitungen der Versammlung und wurde
unter Zuziehung einer viergliedrigen Kommission mit der
weiteren Ausarbeitung des Festplanes betraut.

Hus dem Landkreis Wiesbaden»
o. Biebrich, 23. Januar . Der Verschönerungs¬

verein  hat in seiner Vorstandssitzung die Wahl des ge¬
schäftsführenden Vorstandes wie folgt vorgenommen: 1. Vor¬
sitzender Hauptmann a . D. Giovannini , 2. Professor Heyne,
1. Schriftführer Lehrer Roth. 2. Professor Meister, Kassierer
Weinhändler H. Schmoelder, Stellvertreter Fabrikant Pulch,
InventarverwalterGärtnereibesitzer H. Hollburg. Die beschlossene
Errichtung einer Wartehalle am Rheinufer soll nach Eintritt
günstiger Witterung vorgenommen werden. Die dem Kauf-
inaniiserholungsheim am Ch-russeehaus gestifteten Bänke mir
Wdmungsschildern wurden rn Auftrag gegeben. Für Vogel-
schutzbestrebungen wurde wieder ein Betrag von 50 M. für das
laufende Jahr ausgesetzt. — Hier ist an zwei Stellen zugleich
die Pferdeinflnenza  lBrnst 'suche) ausgebrochen. Die
Polizeiverwaltung hat deshalb über beide Anwesen die Stall¬
und Gehöftsperre verhängt. — Die alljährlich gemeinschaftlich
von der Zivil- und Militärbehörde abgehalrene offizielle
Kaiser8 - Geburtstagsfeier  findet auch in diesem
Jahre wieder durch ein Festessen im großen Saale des Hotels
„Bellevue" statt , und zivar am Moniagnachmittag ab 5 Uhr. —
Eine Bereinigung  B r e b r i ch des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80 hat sich zur Vorbereitung einer
gemeinsamen Beteiligung der ehemaligen 80er an der hundert¬
jährigen Jubelfeier  gebildet . Den Vorsitz hat Stadtrat
W. Tropp übernommen . — In der vorletzten Nacht bemerkte
ein am Rhein patrouillierender Schutzmann amWaldmannschen
Landebock, wie dorr die Männer , die mit einem Nachen an¬
kamen, einen schweren Gegenstand hinter sich Herzogen und an
das Ufer brachten. Bei seinem Erscheinen machte sich die
Gesellschaft mit dem Boote davon. Es stellte' sich heraus , daß
der Gegenstand ein bei der Reederei Schürmann entwendetes
Faß Salatöl  im Werte von etwa 260 M. war . Die
Persönlichkeit der Diebe  konnte noch nicht festgestellt werden.

— Naurod, 22. Januar . Gestern und heute wurden in
hiesigem Gemeindewaid 0500 Stück Wellen und 1194 Raum¬
meter Brennholz,  davon mehr als die Hälfe  Buchen-
Scheitholz. versteigert. Die Preise stellten fick hoch; für das
Klafter Buchen-Scheitholz wurden 32 bis 84 M. bezahlt, für
das gleiche Quantum Knüppelholz wurden 26 bis 28 M. gelöst.
Gute Buchen-Wellen erzielten im Hundert 16 bis 18 M., nur
Eichen-Wellen waren billig zu haben ; es wurde für dieselben
kaum der Werkelohn geboten. Im ganzen wurden über
0000 M. gelöst: für die Gemeinde, die gerade in den letzten
Jahren ganz bedeutende Ausgaben ,hatte , recht erfreulich.

Naffauische Nachrichten.
Der KurhauSumbau in Langenfchwalbach.

— Langemchwalbach, 22. Januar . Die Umbauten
am Kurhaus  machen gute Fortschritte und es ist zu er¬
warten , daß dasselbe nunmehr den modernsten Ansprüchen ge¬
nügen wird . Das Gebäude wird auf der Seite nach dem
Alleosaal ßu eine neue mächtige Eingangshalle erhalten -,
deren Decke durch eine große Glasmalerei gebildet ist. Zur
Ausstattung dieser Halle gehören ein Prunkkamin sowie stil¬
volle Möbel und Teppiche. Rechts von der Halle befinden
sich moderne Garderoberäume , von wo aus eine breite Treppe
nach den oberen, neuen Musikräumen führen wird . Links
von der Halle liegt das zukünftige Lesezimmer in gemütlicher
vornehmer Ausstattung . Von der Halle direkt zum Saale
führen drei mächtige Flügeltüren . Der Saal selbst wird mit
Malerei ausgeschmückt. Vom Saale wiederum führen drei
Türen nach den gegenüber der Halle gelegenen Restaurations-
räumen , welche gleichfalls neuzeitlich ausgestattet werden
Neue Abortanlagen ergänzen den Bau . Das ganze Gebäude
wird mit Zentralheizung versehen. Auf der hinteren Seite,
nach dem Stahlbrunnental zu, erhält das Gebäude einen
Terrassenanbau , der Restauration im Freien ermöglicht. Vor
dieser Terrasse breitet sich der neue Kurplatz aus , der auf
der linken Seite einen Musikpavillon erhält und nach der
rechten Seite durch eine Balustrade nach den Alleen des
StahlbrunnentalS abgegrenzt und mit einer mächtigen Frei¬
treppe verbunden ist. Die gesamte Ausführung und Leitung
der Umbauten liegt in den Händen des Wiesbadener Archi,
tekten Karl Kahler . Es war geplant , daß die unschönen
Rampen wegkommen sollten, damit auch das Äußere des
Kurhauses eine bessere Wirkung erhalten hätte ; die Stadtver¬
ordneten und die Regierung hatten bereits ihre Genehmigung
erteilt . , Leider aber sind von dem Kurverein Einsprüche da»
gegen erhoben worden, und die Betriebsgesellschaft unter¬
nimmt cs allem Anschein nach nicht gerne in diesem Falle,
die Verantwortung auf sich zu nehmen. Die Verbesserungen
im W e i n b r u n n e n t a l werden erst im Winter 1913/14
zur Ausführung gelangen, es ist dort an Stelle der hölzernen
Kolonnade die Errichtung neuer steinerner Säulenkolonnaden
gedacht, welche etwas höher als die bisherigen gelegt werden,
damit nach dem Weiher zu keine so große Steigung eintritt.
Der Weinbrunnen soll durch eine breite Freitreppe an diese
neue Kolonnade angegliedert werden. Die Kolonnaden wer¬
den sich bis gum Weiher erstrecken und an ihrem Ende dort-
sclbst in ein Prunkcaf « mit offener Terrasse ausmünden.

Vom Prinzgemahl der Niederlande.
stt. Oberursel, 23. Januar . Über das Befinden des Prinzen

Heinrich der Niederlande,  der sich bekanntlich seit
einigen Wochen zur Kur im Sanatorium des Geheimrats Fried-
länder,,aufhält , wird das allergrößte Stillschweigen beobachte' .
Es ist unter diesen Umständen schwer, sich über die Art und den
Zuitand des Leidens ein richtiges BW ßu formen, zumal der
Prinz den strengsten Befehl gegeben hat, daß über ihn nichts in
die Öffentlichkeitdringt.

&

— Ordensverleihungen. FabrikarbeiterJohann Ka r c 11
zu Unterliederbach erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen in

«a mStag, SS. Januar Dnr ». Nr. 4L.
Bronze. Vizefeldwsbel Albert Tetzmann  bei der Unter-
offizierschule in Biebrich die Rettungsmedaille am Bande.

— Niedernhausen, 21. Januar . Der hiesige Flottenverein,
der 77 Mitglieder zählt, veranstaltete gestern abend im Saale des
Gastwirts Häßler einen Lichtbilder Vortrag,  der sch:
stark besucht war . Vorgeführt wurden die bedeutendstenSchiffe
der deutschen Kriegsmarine : große und kleine Kreuzer, Torpedo-,
Unterste- und Kanonenboote usw.; weiter das Leben und Treiben
an Bord .kennzeichnende Episoden, Mlder verschiedenerFlotten¬
manöver, einiger fremden Schisse usw. Fabrikant Feirabend,
der Veranstalter des Lichtbilderabends, hatte auch den Vortrag
übernommen.

d. Idstein i. T., 21. Januar . Der „Turnverein
Idstein,  gogr . 1844", hielt gestern seine Jahreshauptversamm¬
lung ab. Mit seinem 336 Mitglieder ist er der größte Verein
im Mitteliaunusgau . Infolge seiner vorzüglichen, Leitung steht
er auch technisch auf der Höhe. Die Kasse zeigt in Einnahme
2925 M. 86 Pf . und in Ausgabe 2871 M. 39 Pf . Die Bor¬
standswahl ergab die Wiederwahl des seitherigen Vorstandes. Der
Säckelwart Seib versieht seinen Posten 40 Jahre , der zweite
Vorsitzende Schütz wurde zum W.mal gewählt, Ehr. Dietrich ist
20 Jahre Vorsitzender und die anderen Vorstandsmitglieder sind
10 und 15 Jahre im Dienst. Besondere Aufmerksamkeitwendet
der Verein der Jugendpflege und den Wanderungen zu. In
jedem Jahr werden 12 Turnfährten cmsgöführt. — Die Orts¬
gruppe Idstein der Freisinnigen BolkSpartei  em-
faltet eine rege Tätigkeit, um seine Mitglieder und Gäste zur
politischen Reife zu erziehen. In der gestrigen Monatsversamm-
lung sprach Reallehrer Kröck über „Die Frau in Haus und
Staat ". Zum erstenmal wohnten auch Damen der Versamm¬
lung bei. — Hochwasser  brachte heute der Wörsbach, so daß
vielfach Überschwemmungenin der Stadt eintraten. Größeren
Schaden hat das Wasser nicht angerichtct

Rtts der Umgebung.
Mainzer Karneval.

-pp- Mainz , 23. Januar . Das Preisausschreiben zur Er¬
langung eines N a r r e n stü cke s , das der hiesige Karneval¬
verein erlassen, ist ergebnislos  verlausen ; kerne von den
eingereichten Arbeiten ist von der literarischen Kommission, als
zur Aufführung empfehlenswert erachtet worden. Voraussicht¬
lich wird jetzt die übliche närrische Festvorstellung „Pension
Schüller", mit Einlagen von Narrhalleien im zweiten Akt, ge¬
geben werden.

Hundertjahrfeierder Oberrralschule in Hanau.
h Hanau , 28. Januar . Hanau kann im Jahre 1913 zwei

wichtige Säkularerinnerungen feiern : im Herbst den Tag der
Schlacht bei Hanau , im Frühjahr die Gründung der heutigen
Oberroalschule. Letztere wurde am 1. Februar 1818 als Burger-
und Realschule mit einem kleinen Häuflein Knaben eröffnet.
Ihren Ausbau zur Oberrealschule erfuhr sie seit 1894. Heute
steht die Schule im Prinzip als gleichberechtigt neben dem Gym¬
nasium da. Seit dem 1. Februar 1813 haben über 8500 Schüler
die Hanauer Realschule besucht. Aus Anlaß der Jubelfeier
sind Festkommers, AkademischeFeier . Frühtrunk , Festbankett.
Fackelzug, Schülerfeier u. a . m. für die Tage vom 13, bis
15. März d. I . vorgesehen. Die Bürgerschaft hat sich zufammen-
geschlossen, um zur bleibenden Erinnerung an die Jubelfeier
eine Stiftung zu errichten, die der körperlichen und geistigen
Erziehung und Weiterbildung kommender Geschlechter über den
gebotenen Rahmen der Schule hinaus in geeigneter Weise
dienen soll. An der Spitze des Festausschusses steht Fabrikau «̂
Fritz Kreuter in Hanau.

Bon der Marburger Universität.
X Marburg , 23 Januar . Eine Regierungskommission

weilte heute in U ni v o r s i r ä t sa n g el e g e n h e i t e n in
unserer Stadt . Der Professor der Theologie, Geh. Konsistorial-
rar Dr . Jülicher.  hat eine Schrift  herausgegeben , .die
sich in scharfer Weise mit der Tätigkeit des preußischen Kultus¬
ministers in Sacken der Berufung von Professoren
für die theologische Fakultät  der hiesigen Uni¬
versität befaß:. Der Verfasser rneint , daß die Vorschläge der
Fakultät einfach übergangen worden seien. U. a , heißt es:
„Da zeigt die Geschichte der letzten 20 Jahre , daß die Mar-
burger theologische Fakultät 1. rn Berlin als unmündig und
uricilsunfähig angesehen wird und daß man 2. auf sie als eine
Previnzfakultät hinabsieht, die wesentlich den Dienst zu lersten
hat, die guten Lehrckräfte für die vornehmen Fakultäten der
Großstädte — wozu, interessant genug, auch Göttingen ge¬
rechnet wird (Schürer, Kühl. Mirbt , lange vor ihrer Berufung
dorthin Ordinarien ) vorznbereiten." Das Büchlein ist im Ver¬
lag von Mohr (Tübingen ) erschienen.

-pp- Mainz . 23. Januar . Die städtische sozialpolitische
Deputation befaßte sich gestern, veranlaßt du.ch eine Eingabe
des Verbandes städtischer Arbeiter, mit der Vorlage der Bürger¬
meisterei, betr . die Fürsorge für st ä d t i s che Arbeiter¬
in Krankheits fällen.  Hiernach muß den mindestens
ein Jahr bei der Stadt beschäftigren Arbeitern und Arbeire-
rinnen im Falle einer Krankheit vom achten Krankheitstage
an für die Dauer von 26 Wochen ein Zuschuß zum Kranken¬
geld gewährt werden. Dieser Zuschuß beträgt vom 2. bis
5, Dienstjahre 50 Proz. des Unterschiedszwischen dem Lohn
und dem vor. der zuständigen Krankenkasse (Ordskrankenkasse)
gewährten Krankengeld; vom 6. bis 10. Dienstjahre 66% Proz.
und vom 11 Dienstjahre 75 Proz . des Unterschiedsbetrages.
Bezieht der Kranke noch aus anderen Versicherungen Kranken¬
geld, so wird dieses auf den städtischen Zuschuß in Anrechnung
gebracht, damit die Höhe des Arbeitslohnes urcht überschritten
werden kann — ö. Der 16jähcige Fabrikarbeiter Ostheimcr
geriet in Kostbheim  in der Cellulose- und Papierfabrik an
die elektrische S t romlei tu ng  und wurde sofort ge-
t ö te t. — Der 19jährige Schlosser Jakob Treber von M o m -
bach . welcher im Gaswerk aus der Jngelheimer Aue beschäf¬
tigt ist. stürzte dort ab und erlitt außer einer schweren Kopf¬
verletzung Arm- uird Beitckruch.

vr  Frankfurt n. M ., 24 . Januar . Der in der Gutleut-
straße 15 wohnende 76 Jahre alte Großkaufmann Franz
Staudt,  der am Diensiognachmittag in der Kronprinzen-
st-aße beim überschreiten des Fahrdammes zwischen zwei
Straßenbahnwagen geriet nnd überfahren wurde, ist an den
erlittenen Verletzungen  g e st o r b e n.

h Kassel. 22. Januar . Der Landesausschuß des Regie¬
rungsbezirks Kassel bat beschlossen, das Entiaffungsgesuch des
Bezirkskonservators  der Kunstdenkmäler Im Regie¬
rungsbezirk Kassel, Professor v. Drach, zum 1. Okwber 1913 an-
zunehmen und als BezirWkonservaior und Inventarisator der
Kunstdenkmäler des Regierungsbezirks Kassel den Regierungs-
baumeister l) r . Holimeyer  zurzeit in Magdeburg, zu
wählen — Vom Landesausschuß ist ferner beschlossen worden,
aus Anlaß des R e g i eru n g sj u bi l äu ms des Kaisers
für die Landesheilanstalt Marburg eine Kirche zu stiften
und hierfür die Summe von nind 50 000 M. vorzuseben.

v . Homburg v. d. H., 23. Januar . Zu einem Schmerzens-
kli'.d geworden sind die T i c f b o h r u n g e n , die hier seit
längerer Zeit vorgenommen werden und die bereits sehr er¬
hebliche Kosten verschlungen haben, ohne zu einem zufrieden¬
stellenden Resultate zu führen. Jetzt ist man bei 805 Meter
Tiefe auf Sand  gestoßen , der bei der Klarspülung nicht
herauszubringen ist Die Sandschicht ist so groß, daß die auS-
führende Firma befürchtet, die Röhren könnwn verstopft und
die Bohrlöcher verschüt' et werden. Unter diesen Umständen
hat die Firma erklärt , daß sie das Risiko zur Hälfte nicht mehr
zu tragen vermag. Es ist daraufhin mit der Firma vereinbart
worden, daß sie nur noch ein Drittel , des Risikos trägt . Jetzt
wird über den Sand ein lvissenschaftliches Gutachten eiirge-
zogen, das vielleicht irgendwelche Schlüsse zrrläßt — Der
Magistrat hat , wie in der letzten Stadtverordnetensitzung mit-
geteilt worden ist, den Beschluß gefaßt, die Beratung der Frage
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wegen Gewährung zweiter Hypothek tu  durch dre Stadt
oder unter ihrer Garaniieübernahme auszufetzen, vis i>ch, der
Nassauer Städtetag damit befaßt haben wird. — In Seit ernrgen
Lagen ist hier ein lustiger Licht kr , eg ausgebrochen. . Hie
Gas . bie Elektrizität ! ist das Feldgeschre, der Fehde zwilchen
den, GaAverk und dem Elektrizität -Werk. In «ro«en halb-
seitrsen Inseraten folgen Lag um Tag Auslassungen über die
billigste Bcleuchtungsart , wobei eine Parte , die andere durch
die „Wucht der Tatsachen" zu erdrücken sucht. Wann dieser
lustige Hamburger Lichttrieg sein Ende findet , ist vorerst noch
gar nicht abzusehen.

Gerichtliches.
Kus den wreZSadener GeuichtZfälen.

ve . Betrug . Ein Bäuerlein von Wingsbach  ver¬
langte eines Tages , nachdem es nur kurze Zeit in einer hie-
siegeli Wirtschaft verkehrt hatte , von deren, Inhaber ein Dar¬
lehen von 5 M. auf einige Stunden . Er habe — versicherte
er — einige Schweine hierher gebracht, bekomme von dem
Käufer aber erst später sein Geld und müsse jetzt dringend
eine Anwaltsrechnung bezahlen. Er erhielt auch auf sein
ehrliches Gesicht das Verlangte , wer aber nicht wiederkam,
das war der Bauer . Als der Wirt einige Wochen lang ver¬
geblich auf ihn gewartet hatte , veranzeigte er ihn wegen Be¬
trugs der Behörde. Das Schöffengericht  verurteilte
deii Täter , den Landmann Christian Seel  von Wingsbach,
zu einer Woche Gefängnis.

we. Was ist ein EngroS-Geschäft? Nach der landes¬
üblichen Auffassung ist es ein Geschäft, welches ferne Waren
lediglich im Großen abgibt. Dadurch, daß jedoch dann und
wann auch kleinere Warenmengen von ihm abgelassen wer¬
den, wird es keineswegs schon zum Detail -Geschäft. ' Eine
kaiserliche Verordnung , betreffend den Verkehr mit Arznei¬
mitteln , behält den Verkauf bestimmter Präparate lediglich
den Apotheken vor, und zu diesen Präparaten gehört unbe¬
stritten das D i g a t e n, ein starkes Gift , welches hauptsäch¬
lich bei Augenleiden zur Anwendung kommt. Dann und
wann werden bekanntlich widerrechtlich derartige den Apo¬
theken vorbehaltene Medikamente auch in den Drogenge-
schüften abgegeben. So wandte sich auch eines Tages ein
hiesiger Drogist an die hiesige Filiale der Handelsgesellschaft
Noris , Zahn u. Ko. und verlangte das Minimalquantum von
Digaten , d. h. ein 15 Gramm der Flüssigkeit enthaltendes
Fläschchen. Dasselbe wurde ihm auch, da er ein Kunde des
Geschäftes war , ohne weiteres verabfolgt, als aber irgend ein
zu der Apothekerpartei gehöriger Herr hinter das Geschäft
kam, da zeigte er die beiden Beteiligten wegen Verstoßes
gegen die kaiserliche Verordnung der Staatsanwaltschaft an.
Den Strafbefehl wider den Drogisten bezahlte dieser ohne
,viele Umstände zu machen, die Engros -Firma aber rief die
Entscheidung der Gerichte an . Die Strafkammer hob den
Strafbefehl auf.

— Röntgcnstrahlen . Unter Bezugnahme auf einen Bericht
hx  der vorgestrigen Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " wird uns geschrieben: Die Verbrennung be, der
ftöntgenbestrahlung in dem erwähnten Institut . :über die Sie
berichteten, ist lediglich einem unglücklichen Zufall zuzu¬
schreiben, wie cs den bedeutendsten Autoritäten sowohl dein,
Röntgenverfahren . wie auch bei chirurgischen Eingriffen
passieren kann. Den Besitzer der Anstalt veranlaßen nur die
selbstlosestenGründe zu seinem Handeln . Die materielle Ent¬
schädigung durch die Krankenkasse deckte nicht annähernd die
durch die mehrmaligen Aufnahmen verursachten Selbstkosteil.
Der Zweck war . dem Dotzheimer Arzt ein genaues Krankheits¬
bild von dem bei dem Bauunfall erlittenen Schaden des
Maurers Schnell zu geben, um dadurch eine sachgemäße
Behandlung  durch den Arzt herbeizvfübren Der Besitzer
dar früher bei Professor Röntgen selbst Vorlesungen gehört,
innerhalb 6 Jahren sich praktische Kenntnisse genügend er¬
worben viele Röntgenaufnahmen -nit glänzenden Erfolgen ge¬
macht und gilt überhaupt als sehr vorsichtig und gewissenhaft,
dabei verfügt er über ein .großes Können.

aus auswärtigen GerichtssSksn.
n . Milchpantfcher. Der Landmann Aug. B. zu Laufen¬

selden  lieferte im Jahr 1912 Milch- in eine Wiesbadener
Kindermilchanstalt , die durch starken Wasserzusatz verfälscht
war . B. sowohl wie seine Frau wurden vom Schöffengericht
zu L a n g e n s chw a l b a ch wegen Vergehens gegen § 10
bezw. 11 des Rahrungsmittelgesetzes vom 11. Mai 1879 ver¬
urteilt ; die Frau erhielt als die Hauptschuldige eine Geld¬
strafe von 100 M. und der Ehemann eine solche von 80 M.

ssi Eine oberschlestfche Riinbcrbande vor Gericht Das
Schwurgerichtzu Beuchen verurteilte die Bergarbeiter Grzv-
votz Richter  und S kw a r a fe, die eine Händlerin in
ihrem Laden überfallen und durch Anwendung von Gewalt —
einer der Angeklagten schoß mit einem Revolver nach der
Frau , ohne sie indessen zu verletzen — zur Herausgabe der
Ladenkasse gezwungen hatten , zu 8 bis 12 Jahren Zuchthaus.

Sport
* Der Wiesbadener Automobilklub, E. V., übermittelt

uns soeben seinen Jahresbericht , aus dem zu entnehmen ist,
daß der Klub zurzeit 158 Mitglieder zählt . Der Mitglieder¬
bestand der Sektion Starkenburg -Rheinhessen, des „Hessischen
Automobil-Klubs " zu Darmstadt , ist mit 120 Personen aus-
geiviescn, so daß der Klub insgesamt 276 .Mitglieder besitzt.
Hierunter befinden sich 221 wagenbesitzende Mitglieder , deren
Fahrzeuge für den Fall der Mobilmachung fast ausnahmslos
der Heeresverwaltung zur Verfügung sieben. Zahlreiche Mit¬
glieder haben im Jahre 1912 Auslandsreisen mit ihrem
Automobil unternommen und machten von den durch den
Klub gebotenen Grcnzpaifiercrerleichtcrungen regen Gebrauch
Es wurden insgesamt 110 Triptyqucs (1910 — 29 Stück,
1911 — 51 Stück) ausgegeben. Wenngleich der Wiesbadener
Automobilklub im Jahre 1912 von der Veranstaltung einer
eigenen. Zuverlässigkeitsfahrt Abstand nahm, so wurden doch
die in Verbindung mit dem „Mittelrheinischen Verein für
Luftfahrt E. B." durchgeführten zwei kriegsmäßigen Ballon-
verfolgungen von den Mitgliedern lebhaft bestritten . Bei
den großen antoinobilistischen Wettfahrten des Jahres 1912
konnten mehrere Mitglieder ausgezeichnete Erfolge erringen,
so die Herren Siebel , Michel und Jörns , letzterer allein sechs
Siege . Die offiziellen Klubtouren führten über eine Strecke
von 1022,7 Kilometer, wobei 52 Automobile von 21 Mit¬
gliedern 144 Personen beförderten.

* Fußball . Am letzten Sonntag gewann Turnverein 1 in
Frankfurt aegen Turnsportverrin tm letzten VerLandsspiel
überlegen mit 4 :1. Kommenden Sonntag spielt eine kombi¬
nierte 1 und 2. Mannschaft gegen eine gleiche Les Biebricher
Fußballklubs in Biebrich. . ^* Die Rodelmeisterschaft vom Taunus . Auf der Feldberg-
Nordbahn kommen Sonntagvormittaa die WetRodeln um die
Meisterschaft des Südwestdeutschen Rodlerverbandes und um
die Meisterschaft vom Taunus , bcrde für Herren und Damen,
zum Austrag.

Vermischtes0

Die Unterschlagungen des Roiars Br. Becker. Leipzig,
24. Januar . Der nach Verübung grotz.r Unterschlagungen aus
Hamburg flüchtig gewordene Rechtsanwalt und Notar , Dt.
Becker bat auf seiner Fluch: auch Leipzig berührt . Die hiesige
Kriminalpolizei neigt übrigens der Meinung zu, da« Becker
Selbstmord verübt hat. Es ist ihr inzwischen gelungen, 10 000
Mark die Becker anderweitig deponiert hatte , zu sichern und
der Hamburger Staatsanwaltschatt zur Verfügung zu stellen.

Ein Bilderschänder. London.  24 . Januar . Ern Mann
in Arbeitskleidung beschädigte gestern in der Nauonalgalerre
Bilder englischer Meister mit einem Zollstabe. Er zerbrach bei
vier Bildern das Glas und zerkratzte sie leicht. Er wurde so¬
fort verhaftet . Dian hält ihn für geisteskrank.

Handel, Industrie, terkefc
Berg- und Hüttenwesen.

* Die GeschäftElase im SSahiwerksveibaEd. In der Haupt¬
versammlung des Stahlwerksverbandes wurde über die Ge¬
schäftslage mitgeteilt : In Halbzeug dürfte die in der letzten
Zeit mit Rücksicht auf die politische Lage für neue Geschäfte
gelegentlich beobachtete Vorsicht infolge des Friedensschlusses
eine erneute Zuversicht und eine weitere günstige Entwicklung
des Geschäfts zeigen. In schwerem Oberbau ist von den
preußischen Slaatsbahnea ein Nachtragäbedarf für das Etats¬
jahr 1913 aufgegeben, wonach sich die Gesamtauftragsmenge
um rund 5-8000 Tonnen erhöht gegenüber dem Vorjahr. Das
Formeisengeschäft im Inlande ist befriedigend. Im Auslande
ist ein Nachlassen der Kau .tust am englischen und
v berseeischen Markte nie h t z u verspüre  n. Der
Spezifikationseingang verlief zufriedenstellend. Von der Bei¬
legung der Balkanwirren ist eine kräftige Belebung auf dem
Balkaii zu erwarten, wie sie überhaupt auf den Weltmarkt
günstig einwirken wird.

* A.-G. Megnecer Walzweik. Der Abschluß für das erste
Halbjahr des Geschäftsjahres 1912/13 ergibt gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres einen um etwa 40 Proz. höheren Gewinn.
Die derzeitige Beschäftigung ist befriedigend, und der vor¬
liegende Auftragsbestand sicherte eine volle Beschäftigung
noch für mehrere Monate.

* Deutschlands Sohlenprodnküoa betrug im Jahre 1912
an Steinkohlen 177 094-917 Tonnen (i. V. 160 742 272), an
Braunkohlen 82 339 583 Tonnen (73 510 789), an Koks
29 141 070 Tonnen (25 405 108) und an Briketts 24 301 701
Tonnen (21827 667).

Industrie und Handel,
* Ke hessischen Vacheledsrfabrikanten beschlossen i

feige der andauernden Rohhäulehauss-e, die Preise für Vache¬
leder mit sofortiger Wirkung von neuem zu erhöhen, und
zwar bei Vaehekroupons um .12 und bsi Hälften um 6 M.
pro 50 Kilogramm.

* AnEBsung einer Vereinigung. Die Vereinigung der an
der oberrheinischen Schiffahrt beteiligten Reedereien ist wieder
aufgelöst worden.

* Oberschlesische Portlaadzement -Fabrik in Oppeln. Die
Verwaltung schlägt bei 450 000 M. Abschreibungen (i. V
1.75 000 M.) 8 Proz. Dividende (i. V. 3 Proz.) vor.

* Leipziger Baumwollspinnerei, A.-G. Der . Aufsiphtsrat
beantragt nach als reichlich Gezeichneten Abschreibungen für
das abgelaufene Geschäftsjahr J4 Proz
Dividende.

v. la proz

Schiffs-NadiricMen
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 14 Januar bis 22. Januar.

Dampfer:
Herkunftbezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiter fahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F31S
Hauptagent für Wiesbaden «I. Chr. Glücklich , Wilhelms vrftße 50.

Bonn.
Pr .-Reg. Luitpold.
Willehad.
Hessen . . . . .
Cassel.
Main.
Sierra Yentana . . .
Derffltnger.
Aachen.
Kleist . . . . .
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Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

Berlin, 24. Januar.
Die

Etatsberalung
wird fortgesetzt.

Abg. Spahn (Ztr .) beantragt einige weitere Titel des
Postetats der Budgetkommission zu überweisen.

^Dem Antrag wird ohne Debatte entsprochen.
Alsdann wird in die Fortsetzung der zweiten

Lesung  des Etats des Innern (9. Tag ) eingetreten.
Titel „Neichsschulkommission".

Abg. Schulz-Erfurt (Soz .) : Wir wollen prinzipiell den
Einjährig - Freiwilligen  Dienst für die besitzenden
Klassen beseitigen und Schülern aller Schulen die Erlangung
des Zeugnisses möglich machen.

Abg. Wörle (Ztr .): Unzweifelhaft wird mit der Forde¬
rung nach einem Reichsschulamt auf ein Reichsschulgesetz hin-
gestrebt. Ein Reichsschulamt nur als einen Beirat in Schul¬
sachen zu schaffen, wie es der Abg. Kerschensteiner forderte,
wäre eine Halbheit . Wir wollen keine  B e r p r e u ß u » g,
aber auch keine VerMünchenerung  der Schule im
Reich. Das Einjährigeninstitut hat sich gut bewährt und wir
sollten allen Bestrebungen, es zu beseitigen. Widerstand
leisten, schon um der großen Ersparnisse willen. Wir sind
nicht bereit, den Schritt zum sozialdemokratischen Zukunfts-
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staat mitzumachen. Wir wollen die Staatsordnung wahren
und festigen und der Schule den christlichen uird nationalen
Charakter erhalten . (Bravo im Zentrum .) -p

Abg. Hofs (Fortschr. Vpt.) : Wir bitten um Beruckstch.
tigung der Wünsche der Lehrerschaft, das Einjährigenzeugnis
nicht erst mit der Absolvierung des Seminars zu erteilen,
sondern schon früher.

Die Resolution wird abgelehnt und der Titel bewrllrgt.
Eine weitere Reihe von Titeln passiert ohne Debatte . Zum,
Kapitel

„Ausführung des KaligesetzeS"
beantragt die Budgetkommission für den Fall der Vorlegung
einer Novelle zum Gesetz über den Absatz von Kalisalzen eine
Bestimmung vorzuschlagen, durch die dem neuen Gesetz eine
rückwirkende Kraft für diejenigen Kalsioerke bcigelegt wird,
die nach dem 15. Januar 1913 in irgendeiner Form in An-
griff genommen worden sind. Die Wirtschaftliche Ver¬
einigung beantragt , die zu praktischen Versuchen, Wissenschaft,
liehen Arbeiten und Veranstaltungen zur Hebung des Kalr-
absatzes für das Inland bestimmte Summe von 1700 000
auf 1800 000 Mark zu erhöhen und diesen Mehrbetrag den
landwirtschaftlichen Korporationen , Genossenschaften und Ver¬
bänden zu überweisen, so daß diese eine Gesamtsumme von
1000 000 bekommen anstatt der im Etat vorgesehenen
900 000 Mark.

Abg. Sachse (Soz .) : Schon wiederholt haben wir dre
Verstaatlichung des gesamten Kali -Bergbaues ^beantragt.
Leider war die Regierung und die Mehrheit des Hauses bis
jetzt nicht dafür zu haben . Die Verstaatlichung der Werke
wäre auch heute noch die einzig richtige Lösung, um den
schädlichen Wirkungen de? Kaligesetzes entgegenzuwirken.
Die Propagandagelder müssen richtig verwendet werden, da¬
mit nicht der Kalibergbau und mit ihm die Bergarbeiter in
Not geraten . Die uns vorgelegte Denkschrift über die^Ar¬
beitsverhältnisse in den Kaliwerken ist völlig unzutreffend.
Die Tarifverträge und sonstige wichtige Dinge werden gar
nicht erwähnt . Wenn unser Wunsch auf Verstaatlichung des
Kalibergbaues nicht erfüllt wird, so muß wenigstens das Ge¬
setz geändert werden.

Das Abteufen muss rundweg verbeten werden.
Sodann verlangen wir für alle Werke einen zweiten Schacht, da-
mir den Unfällen möglichst vorgebcugt wird. Auch sonst sicht
es mit der Arbeiterfürsorge noch trübe aus . Auch die fis¬
kalischen Werke  sind noch lange keine Musterbe¬
triebe.  Die Quotenüüertrayung muß bekannt gegeben wer¬
den um die Arbeiter vor Schaden zu schützen und ihnen Lohn¬
entschädigung zu sichern. Für genügend Trink- und Waschwasser
in den Werken muß gesorgt und die Abwässerfrageneu geregelt
werden. Es wäre zu wünschen, daß Wege gefunden werden, um
das Steinsalz , das oft in tiefen Schichten über dem Kali lagert,
chemisch auszunützen. Zur Lösung dieses Problems müßten
Prämien ausgesetzt werden. (Beifall bei den Soz.)

Unterstaatssekretär Richter: Die Kaliindustrie hat sich unter
dem neuen Gesetz sehr erfreulich entwickelt. Die Absatz¬
steigerung  ist eine starke. Im Jahre 1909 betrug der
Absatz 6,7 Millionen Doppelzentner , 1910 8,5 Millionen,
1911 9,3 Millionen und in den ersten 11 Monaten 1912 9,4
Millionen Doppelzentner . Aber auch die Zabl der Werke
i st b e d e u t e n d g c st i e g e n. Daß diese Entwickelung eine
große Gefahr nicht in sich birgt , liegt auf der Hand, abge¬
sehen davon, daß bei jedem Schachtbau die

Gefahr eines Waffereinbruches
vorhanden ist, der im Kalibergbau nickt lokalisiert werden
könnte. Auch erregt die Investierung so großer Kapitalien
in dem Kalibergbau , wie es jetzt geschieht, die größten Be¬
denken. Diese Kapitalien können, wenn infolge der Über¬
produktion die Rentabilität der Werke sinkt, leicht verloren
gehen. Die Hauptschuld  an dem jetzigen Zustande trägt
die Gestaltung des Gesetzes. Als Heilmittel wurde die Ver¬
staatlichung der Kaliindustrie empfohlen. Ich persönlich stehe
diesem Gedanken an und für sich sehr sympathisch gegenüber.
(Hört ! Hört ! bei den Soz .) Das hätte man aber schon vor
längerer Zeit in Angriff nehmen müssen. Heutzutage wäre
dies sehr schwer. Schon die bloße Entschädigung für Erwerb
der Kaliwerke würde 1 bis IsH Milliarden Mark erfordern.
Ein Fehler des Gesetzes von 1910 besteht in der Möglichkeit
der Erlangung einer zweiten Quote für den zweiten nieder-
zubringenden Schacht. Eine Ergänzung der vorgclcgten
Denkschrift dürfte wohl in Form einer Änderung des Kali-
gesetzes kommen. Über den Inhalt des neuen Gesetzes steht
aber noch nichts fest. Die Arbeiterschutzbestimmungen unter¬
liegen der einzelstaatlichen Berggesetzgebung. Die dort ge¬
troffenen Änderungen finden auch für den Kalibergbau An¬
wendung. Die Arbeitszeit in den Kalibergwerken bei höherer
Temperatur kann etwas größer sein als im Kohlenbergbau,
da bei dem Kali die Luft trocken und besser zu ertragen ist.
Bezüglich des Organisationsverbots  von Berg¬
arbeitern , das in einem Vertrag enthalten war , ist sofort
Retnedur geschaffen worden. Auch ich begriff nicht, weshalb
die Bergbehörden nicht die Tarifverträge,  die doch
jedem Arbeiter zugestellt sind, angenommen haben. (Hört!
Hört ! linkst) Bezüglich der Lohnminderungen und Ausdeh¬
nung der Arbeitszeit auf die zuständigen Stellen werden mit
größter Genauigkeit Nachforschungen angestellt. Bezüglich
der Quotenübertragung liegt ein Entwurf des Bundesrats
vor, der minutiöse Vorschriften enthält und in dem ein durch¬
schlagender Erfolg gesichert erscheint. (Bravo !)

Abg. Speck (Ztr .) : Das Ergebnis der Kaliindüstr '.e
zeigt, wie schwer es ist, die Erfolge der Industrie oorauszu-
sagcn. Die guten Zwecke  des Kaligesetzes sind nur in
bescheidenem Maße verwirklicht worden. Das neue Gesetz
muß ' notwendig kommen, wenn nicht die Zustande aus dem
Gebiete der Kaliproduktion unhaltbare werden sollen. Einer
Erweiterung des Dispositivs für die Kultivierung von Mooren
und Qdländereien stimmen wir zu. Auch der Resolution der
Wirtschaftlichen Vereinigung stimmen wir zu. Bei den
Propagandageldern  für die Schutzgebiete muß der
Kolonialverwaltung und der Marineverwaltung das Mitbe-
stimmungsrecht erteilt werden. Über die Verwendung
der Propagandagelder muß auch dem Reichstag ein Mit¬
bestimmungsrecht  zustehen . Dem Kommissionsantrag
stimmen wir zu.

Abg. Berwinkel (natl .) : Der Reservefonds der Propa-
gandagelder muß auch zu anderen Zwecken dienstbar gemacht
werden können. Das wird von allen Parteien zugegeben.
Der Resolution DchrenS vermögen wir nicht zuzustimmcn.
Das Kalisyndikat will natürlich möglichst schnelle Erfolge von
den Propagandageldern sehen. Das ist aber zunächst nicht
möglich. ' Wir wünschen, daß die Denkschrift und das neue
Gesetz möglichst bald vorgelegt werden.



Sette v . Mo rgen-Ausgabe , 1 . Blatt.

Abg. Arnstadt (kons.) bedauert , daß der konservative An.
trag auf wesentliche Erhöhung der Propagandageldcr nicht
angenommen worden ist. Das Kali ist und bleibt ein wesent¬
liches Mittel zur Hebung der Bodenkultur.

Unterstaatssekretär Richter : Bei der Ausarbeitung des
Gesetzes werden Wünsche möglichst berücksichtigtwerden.

Abg. Gothrin (Fortschr. Bpt .) : Die Schäden, die aus
dem Kaligesetz entstanden sind, haben wir poransgcsagt und
davor gewarnt.

Abg. Behrens (Wirtsch. Bgg.): Eine Vermehrung der
Propagandagelder für das Inland ist notwendig, um möglichst
weite Kreise für die Kaliverwendung zu interessieren.

Staatssekretär Richter  wendet sich gegen die Be¬
hauptungen des Abgeordneten Gothem.H

Nach weiteren Bemerkungen des Abgeordneten
Cohen (Soz .) wird der Titel belvilligt. Darauf vertagt
sich das Haus auf Salnstag 11 Uhr. — Schluß 8 Uhr.

»
Tic Frage der Zulagengewührung an Postbeamte.
wb. Berlin , 24. Januar . In der Budgetkommission des

Reichstages bei Beratung des „Postetats " erklärte Reichs,
schatzsckretär Kühn zu den Anträgen auf Gewährung von
Zulagen  a n P o st b e a m t e, man stehe damit vor der
ernsten Frage der Änderung des Besoldungsgesetzes. Auf dem
bisher auch vom Reichstage eingenommenen Standpunkt , eine
solche Änderung nicht zuzulassen, stünden die Verbündeten
Regierungen rwch heute aus Gründen , die teils aus finan¬
ziellem Gebiet, teils in der Beamtenorganisation lägen. Ein
Teil der Anträge erfordere einen Aufwand von mindestens
(>, ein anderer einen sülchen von 18 Millionen Mark. Eine
solche Änderung würde auch das Besoldungsshstem der Bun¬
desstaaten beeinflussen, ivaS diesen die Zustimmung zu der
vorgefchlagenen Änderung kaum möglich erscheinen ließe.
Angesichts der Einmütigkeit der Kommission sei 'er jedoch be¬
reit , die Frage noch einmal zu prüfen.  Staats¬
sekretär Krätke pflichtete diesen Ausführungen bei.

Eine Anfrage des Abg. Bafscrmann über Dalkanfragen.
O Berlin , 24. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Abg. Bassermann hat im Reichstage
folgende Anfragen gestellt: Sind dem Reichskanzler darüber
Mitteilungen geworden, daß zwischen England , Frankreich
und Rußland bestimmte Vereinbarungen über eine Abgren¬
zung der gegenseitigen Interessensphären in den armenischen,
syrischen und arabischen Gebietsteilen der Türkei getroffen
worden sind, und welche Stellung gedenkt der Reichskanzler
dazu einzunchmen?
Sozialdemokratische Anfrage über die beabsichtigte Militär¬

vorlage.
** Berlin , 24. Januar . Der sozialdemokratische Abge¬

ordnete Gradnauer hat im Reichstag eine Anfrage über die
angeblich von der Regierung beabsichtigte neue Mrlitärvor-
lage eingcbracht.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-AuSgabe.)

$ Berlin , 24. Januar.
Srveite Beratung des Landwirtschaftsetats.

LandwirtschsftZminister v. Schorlemer sortsahrend: Der
Fonds von 150 000 M. soll im nächsten Jahr erhöht werden. Den
Wünschen nach Erleichterung der Fischerei an der Ostseeküste soll
Rechnung getragen, werden. Die Fischereiaufstchtsbehörden sind
angewiesen worden, nicht zu rigoros vorzugehen. Die Wünsche
der masurischen Fischer nach Ermäßigung der Kanal-
gebühren  werden geprüft.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Frhrn . v. Wolfs-
Metternich (Zentr .) und Dahlem (Zcntr.) wird das Kapitel
bewilligt.

Bei dem Kapitel
LandeSmelioratiMeir

wurden lokale  Wünsche vorgebracht. U. a. regte Abg. Glatzel
inatl .) die Gründung von Landeskulturschulei, an, welche die
praktische Ausführung der Verbesserung des Kulturbodens in die
Hand nehmen sollen.

Abg. v. Flottwell (sreikons.) : Jedem Regierungspräsidenten
sollte ein Meliorationstechniker zur Seite gestellt werden.

Abg. Klocke(Zcntr.) unterstützt die Anregung des Abgeord¬
neten Glatzel und tritt für eine frühere etatsmäßige Anstellung
der Meliorationstechniker ein.

Das Kapitel wird bewilligt.
Abg. Pache (kons.) tritt für die größere Förderung des Obst¬

baues ein.
Abg. Wöllstein (Zcntr.) wesst aus die Mängel de§ Gesetzes

zur Rcblausbekämpfung  hin . Bei der Ausführung
des Gesetzes sollten Belästigungen der Weinbergsbesitzer ver¬
mieden werden.

Abg. Heine (natl .) : Den Gärtnereien , die im letzten Zoll¬
tarif schlecht wegkamcn, muß ein erhöhter Schuh zuteil werden.

Abg. Engelbrecht ssrcikons.) befürwortet die Organisation
der Oüstproduzenten und die Hebung des Gemüsebaues.

Abg. Dietrich-Thorn (Vpt.) beantragt, für die Fonds zur
Förderung des Obst-, Wein- und Gartenbaues statt 345000
500 000 M. zu bewilligen.

Abg. Dahlem (Zentr.) :
Mit den Mitteln zur Förderung des Weinbaues sollte nicht

gespart werden, zumal die Weinbauflächr in Preußen im Riick-
gang begriffen ist.

Das Gesetz zur Bekämpfung der NeblauS sollte milder gehand-
habt werden. Die Entschädigungssummen sind vielfach lächerlich
gering.

Abg. v. Kloeden (B. d. L.) fordert gleichfalls angemessene
Entschädigung.

Abg. Beltin (Zentr .) wendet sich gegen den Mißbrauch des
Verschnitts  deutscher Weine mit ausländischen.

Abg. Porst (Zentr.) : Wir sollten unseren Obstbedarf mög¬
lichst im Inland decken.

Abg. Wolfs-Metternich (Zentr .) weist darauf hin, daß durch
die Bestimmungen des Weingesetzes der Weinbau an der Mosel
geschädigt werde.

Landwirtschaftsminister ». Schorlemer-Lieser: Es ist zu.
gegeben, daß die übliche Art der A e b l a u Sb e kä in p f u n g
recht unangenehm  ist , weil auf Jahre das bctreffmoe
Areal für den Rebenban nicht nutzbar gemacht werden kann.
Wir haben aber zurzeit kein besseres Mittel zur Fernhaltung der
Schäden der Reblaus , wie daS Vernichtungsverfahren. D:e
EntschähigungSsragc  wird durch Rcichsgesetz geregrti.
Di -- amerikanische R-bc liefert zwar eine größere Quantität,

Wieslmderrer Ta gdirrtL.
aber in der Qualität kommt sie der heimischen nicht gleich.
Übrigens werden fortlaufende Versuche mit amerikanischen Reben
gemacht. Ich bitte, den Antrag aus Erhöhung des Fonds deS
Obst-, Wein- und Gartenbaues abzulehnen. Ich wevdc au]
seine zukünftige Erhöhung Bedacht nehmen.

Der Antrag wird abgelchnt urü) die Weiterberatung aus
morgen vormittag 11 Uhr vertagt. — Schluß 4% Uhr.

Der Umsturz in 6er Türkei.
# Die zu erwartende Klärung der Lage. Berlin,

24. Januar . (Eigener Bericht der „Wiesbadener Tag-
blatts ".) Die politische Lage in Konstantinopel — so
urteilt mau in Berliner diplomatischen Kreisen — wird
durch den Umstand geklärt werden, in welcher
Weise die Pforte  ihre A n t w o r t an dm Groß-
m ächte erteilen  will . Daß der neue Großweftr
Mahmud Schewket die Absicht haben könnte, die Kollek-
tivnote unbeantwortet zu lassen, ist schon deshalb nich-
wahrscheinlich, weil der neue Machthaber schwerlich den
Wunsch haben dürste, bcu Großmächten gegenüber einen
solchen Akt der Unhöflichkeit zu begehen. Man wird
vielmehr annehmen dürfen , daß die neue Regie-
r u n g den Mächten mitteilt , sie sei deni Frieden
nickt abgeneigt,  aber unter wesentlich anderen
Be d i n g u n g e n als die frühere Regierung . A d r i li¬
tt opel  könne man vor allen Dingen nicht aus-
liefern.

** Die Lage in Konstantlnopel . Konstanti¬
nopel,  24 . Jamrar . In der Stadt herrscht völlige
Ruhe. Starke Patrouillen durchziehen die Straßen.
In Stambul fanden bis tief in die Nacht hinein
Freudenkundgebungen statt . Heute ist kein einziges
türkisches Blatt erschienen.

xx Die Meinung der Berliner türkischen Kreise.
Berlin,  24 . Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) In Berliner türkischen Kreisen
glaubt man , daß die neue Regierung eine gewal¬
tige Begeisterung im Volke  erwecken dürfte.
Die Regierung werde die Massen mit dem Rufe gegen
den Feind hinter sich haben. Wenn die Nationalver¬
sammlung sich für den Frieden erklärt habe, so sei das
kein Wunder , denn Kiamil habe nur solche Männer be¬
rufen , die für ihn gewesen wären . Man glaubt mit
Sicherheit , daß die Feindseligkeiten in den
nächsten Tagen wieder ausgenommen
werden. Es handele sich allerdings im Augenblick unter
Umständen um die Existenz der ganzen europäischen
Türkei . Weitere Niederlagen könnten leicht den V e r-
I u st von K o n st a n t i n o p e l für immer Be¬
deuten.  Einen Einfall Rußlands  in Asien,
der schon früher bei der Weigerung der Türkei zum
Friedensschluß angedroht worden ist, fürchtet man zu¬
nächst noch n ich t, da die Russen sich wohl hüten wer¬
den, einen Weltkrieg zu entfachen.

Letzte Orahtberichte.
Amtsantritt des Herrn v. Jagow.

** Berlin , 24. Januar . Ter neuernannte Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts v. Jagow hat heute
seine Tienstgeschäste übernommen . '

Solderhöhungen bei der französischen Kavallerie.
* Paris , 24. Januar . Ter Präsident der Republik

hat ein Dekret des Kriegsministeriums unterfertigt,
wonach der Sold bei einzelnen Kavallerie -Regimentern
und der der Kavallerie zugeteilten reitenden Batterie
von 1 Sou auf 2 Sous , d. h. 10 Centimes , im dritten
Jahre erhöht wird , auf 38 Centimes im vierten Fahre
und 60 Centimes in den folgenden Jahren . Auf diese
Weise hofft man , zahlreichere Mannschaften zu ge¬
winnen , die bereit sind, über die gesetzliche Frist von
zwei Jahren hinaus bei der Front zu bleiben.

Amnestieerlasi für politische Vergehen in Spanien.
* Madrid , 24. Januar . Der König kehrte nach

Madrid zurück und Unterzeichnete einen Amnestieerlaß
für politische Vergehen. Morgen wird im Königlichen
Palast ein Ministerrat stattfinden , in deni das neue
Ministerium  sein Programm vor legen
wird . Wie mitgeteilt wird , wird auch die finanzielle
und militärische Lage Spaniens in Marokko behandelt
werden.

Aus China.
* London, 24. Januar . Nach einer . aus Peking

hier eingelaufenen Nachricht steigert sich in den nörd¬
lichen Teilen Chinas die Unzufriedenheit , da die Be¬
amten ihr Gehalt nickst erhalten haben, während im
Süden eine große Zufriedenheit und Zuversicht an den
Tag tritt . Tie Geschäfte gingen gut , insbesondere in
Schanghai.

Ernste Streikunruhen in New Aork.
New York, 24. Januar . Etwa 8000 streikende

Hotelangestellte st ü r m t e n das Knickerbocker-
Hotel  und warfen hier die Fenster ein. Die Polizei
zog daraufhin eine Beamtenkette um das Waldorp
und das Belmont -Hotel . — Ausständige Konfektions-
Arbeiter hatten mit der Polizei ein Revolver¬
gefecht,  in dessen Verlauf zwölf Personen
verwundet  wurden.

Plötzlicher Tod auf der Bühne,
wb Berlin , 24. Januar . Auf der Bühne des

Theaters in Brighwn verschied  gestern abend
Cellovirtuose August v Biene. Er stellte gerade in
alter einen alten Musiker dar. der plötzlich von eine
befallen wird, als die Katastrophe ein trat . Ein
scheint den Tod verursacht zu haben.

plötzlich der
einem Ein
r Ohnmacht

Herzleiden

Eine Schneclawine.
* Innsbruck . 24. Januar . Eine vom Rumer Loch nied

aeaanaene Schneelawine verschüttete  den Mühla
Back, der die Kraft für das Wektrizitätswerk Mühlau liefert.

Samstag, 35. Januar 1913. dir. 41.

Die Leistungsfähigkeit des Werkes ist stark,vermindert . Durch
starken Schneefall erleiden di- Züge Verspätungen . Dre Tele¬

Berlin , 2-1. Januar . Der Kaiser  sprach heutq
vormittag bei dem Reichskanzler  vor.

A Osnabrück, 24. Januar . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener TagblattS ".) Der Ballon „Nordsee" aus Wil-
helnishaven strm der Starkstromleitung  des Niede. -
sächsischen Kraftwerkes zu nahe. Der Draht zerriß mir lautem
Krach und die Stadt Osnabrück war den ganzen Abend ohne
elektrisches Licht. Wie durch ein Wunder sind die Insassen
des Ballons und der Ballon selber unbeschädigt davon ge¬
kommen.

wb. Wien, 24. Januar . Heute morgen begann in
der Exportakademie ein allgemeiner Hörerstrerk zu¬
gunsten der Anerkennung der A k a d e m i e alo
Handelshochschule.  An dem Streik , der für
drei .Tage anberaumt ist, beteiligen sich ungefechr «.ahj
S tudierende.

Christians , 24. Januar . Das Ministerium  ist
heute ' zurückgetretön . .

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder Zurückgesandt, noch üufbeivahrtwerden.)

* Jeder Besucher wird am Donnerstag mit großer Be¬
friedigung die schöne Gedenkfeier im . „Pau . lnen-
schlößchen"  msserlebt haben. Sollte es nicht möglich fern,
diesen Abend — eventuell mit einigen Kürzungen im ersten
Teil — zu Volks preisen  zu wiederholend Alle Mu-
ivirkenden wären gewiß mit Freuden daher, auch denen, die
mcht in der Lage sind, große Eintrittspreise zu zahlen, einige
erhebende, genußreiche Stunden zu verschaffen. Die -chone.
Dichtung des Herrn Gorrenz in ihrer künstlerischenZusammen¬
stellung würde schon den Abend füllen und zu ven Kosten
könnten patriotische Vereine beisteuern! Eintritt 50 uttö
20 Pf und kein Apfel kann zur Erde fallen. St.

* Zu dem Artikel „Kehrseite der Aufhebung
des Maulkorbzwangs"  möchte ich auch mcht unter¬
lassen, mein lebhaftes Bedauern darüber zum Ausdruck zu
bringen, daß es der Behörde gefallen hat, den Maulkorbzwang
für alle Hunde aufzuheben. Gegen klerne Hunde wird wohl
in diesem Sinne niemand etwas einzulvenden haben, datz aber
auch jetzt die größeren urrd sehr oft bissigen Hunde frei umher-
laufen ohne Maulkorb, wird wohl erst wieder darin ver-bo en
werden, wenn genügend Personen zu Schaden gekommen und.
Ich selbst bin feit Aufhebung des Maulkorbzwangs dreimal
von «roßen Hunden auf offener Stcasze bedroht worden rn
zwei Fällen waren es große Doggen und es ist nur ein Gluck
gewesen, wenn ich nicht gebissen worden bin . In einem Falle
— es war in der Nähe des Bahnhofs — zeigte rH, den Bescher
der Babnhofspolrzei an . am nächsten Tage und io auch noch
täglich läuft dieser Hund dort frei herum und sicher ist vor
dieser Bestie niemand . In den zwei anderen Fallen waren
die Hundebescher Leute der höheren Kresse, welche mit den
Hunden auf offener Straße spazieren gingen, und als ich dem
Herrn zurief er möge doch seinen Hund, der mich schon be¬
drohte. steuern, wurde mir entgehet , der «.und sei ganz artig.
Ich möchte mich nun von dtzr Artigkeit solcher Bestien nicht
aerne überzeugen und weiß genau, daß ich un Sinne vieler Em-
wohiier von Wiesbaden handle, wenn ich hier die maßgebende
Behörde bitte , recht bald den MaulkoMwang für alle großen
Hunde, wie Doggen, Zughunde usw., skeng emzusuhren. Das
Publikum ist nicht verpflichtet, sich solchen Gefallen auszu¬
setzen. zugunsten einiger Hundebesstzer, wenngleicy dieselben

Reklamen.

__

Mmmt /jwmC ĵmcwugut*

Cbct 3*,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!

Laxin S mKonfekt
Bas

***• ^ 101 « »**^

ideaieAbfiltirmitte!
Dose 20SK 1Mark

Zahn-Creme

Mundwasser

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilnze „Der Roman".

Leranlworili « »ir de» pottlischen und allgemeinen Tsir A. Hkgerherst,
Erbenkcim: für Feuilleton: B. v. Roucnoo . s: für Lotnles und rovinzielles:
C. Nötherdt: für  die Anzeigenu. Rrklnmen: H. Dornnuf:  sämuichin iiiiesonden.

Lrua und Ler -ag der & Gchellcnbergicheu  Hoj -Buchdruckerc, in Wiedbade» .

Svrechstunde der Redaktion: iS bis i Uhr in der politischen Al-ieiluug
von w biS i ! Uhr
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Bei Heiserkeit , Hustenreiz csxx &g.
und anderen kateirrhalischen Zuständen der Mond- und Rachenhöfile sowie es e op es .ringen
sehr günstig beurteilten Coryfin-Bonbons sofortige Linderung. , ,

Hauptvorriige:  Die Schleimhäute werden nicht  geteilt , die lang anhaltende MenthokoipaWang bei
andauernde Erleichterung selbst bei sparsamem Verbrauch. . . . . . n . , . _ j.

Anwendung: Man lässt etwa zweistündlich einen Boabon langsam  im Munde zergehen. Die katarrt -
«lisch erregteiTSthfeimhäute empfinden bald eine wohltuende  Kühle, das quälende Kratzen und hraetn .m
Halse lässt narb ebenso der Hustenreiz. Etwaige Schmerzen verschwinden meist rasch, die be.egt

Bonbons
Verlausten Sie sofort 5m
eigensten Interesse
Preislisten und Abbild¬
ungen . (Postkarte genäht .)
:: Telephon Nr. 397. ::

'Warnung '!
Es werden vielfadi für die allein echten

„BJmser IPa,stillen“
minderwertige Nachahmungen ungebeten. Es li
eigenen Interesse, beim Einkauf nur die echten se
Husten und Heiserkeit  bewährten ff EiUSeV  1
dem Aufdruck

Jagut Sebnah jr, Stermstatl, SheWr. 19.
Spezialität : Komplette Einrichtungen von 1000—10,000 Mark,

Persp . Ansichten der einzelnen Zimmer.
Lieferung nach allen Ländern . — Tüchtige 'iertri

Plätzen Deutschlands gesucht.

PetrinMWWAWIkn.literal« }i  PkfiüaDtn.
Einlad«««Nachahmungen weise man zurück,au verlangen

«-/. Uhr im kleinen Saal - ber Wartvnrg , S .fwalbacher ®tra e,
tattfindenden Vortragszyklus über

„JudeiMrm und moderne Bststenzcha?»"
abl-titt-Hend-n Vortrage des Herrn Professors » r. J » ü« s e » loste «»
iDarmstadt) über das Thema: _ „

Hotel Erbprinz
Keule Scrrustcrg

GroftcrZu Ehren des Oeb« rtsrnges Kr. MajeSat Karfsv
Wilhelm II . findet am Sonntag , den 2 « . Januar , abends
7 Uhr , in meinem Saale ein MN" Festessen “fSj statt. Dasselbe
Diner wird bei vorheriger Anmeldung auch im unteren Lokal an reser¬
vierten Tischen serviert. ES ladet freundl. ein

Merten.
Ausverkauf

wegen
Geschäfts-

Übertragung ^
Sämtliche

vorhandenen M jar
Waren sollen mV  rfpb,
bis 1. Februar M f fjyap fjlfezu bedeutend R s
herabgesetzt.

Preisen ' ' . WW
ausverkauft

•werden.

CorsetSiaaŝ
„Imperial“,
Wiesbaden , W I

Langgasse 10. ‘ H 8
Fernspr . 1450. _ _ _

jßalnzer Karneval Verein.
Frau Anna Weyei
empfiehlt von heute ab bi« Schlug der
Saison sämtlicke bessere Kostüme zur
KSMe des seitherigen Preist « wegen
des kurzen Karnevals.

Ianhfas ««S.
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten
Vaters , des Herrn

Heinrich Iey,
sagen wir Herrn Pfr . Grein
für seine trostreichen Worte,
dem Evangel. Kirchengesang¬
verein für den erhebenden
Gesang, dem Christ!. Verein
junger Männer „Wartburg ",
der DekorationSmal.-Zwcmgs-
innung und Allen, die ihm
die letzte Ehre erwiesen, sowie
für die reichen Kranzspenden
unser» innigsten, herzt. Dank.

Frau Elisabeth Dey, Wwe.,
und Kinder.

Wiesbaden, 24. Januar 1913.

25. Januar : I. Maskenball . 8 Uhr II Mm. .
28. Januar : Fremden -Sitzung . 5 Uhr 11 Miu.

2. Februar : 4 Uhr 11 Min. IV. karnevalistisches Konzert.
8 Uhr 11 Min. V. karnevalistisches Konzert mit Tanz.

3. Februar : MoiltagS - MaskenfolllL 8 Uhr 11 Min.
Grosser Jubiläums-Zng.

4. Februar: Mrrische LstppevMirt.
Vorverkaufsstellen für Damensitzungen , Fremdensitzung u. Masken¬

bällen : in Wiesbaden : D. Frenz , Annonc . - Exped ., faunusstrasse 7
L. En el. Wilhelmstr . 46, C. Cassel , Kirchgasse o4, Marktstr . 10 unc
Langgasse 39, Fr . Groll, Goet hestrasse 13._ ______ ^ ^

Ausnahme -Tage
Kostuma,Ciosniiios,Trachten,FlitterkSe .iii. , uSotietla
vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

Heiter masfeen-Leüi-llnstal!, liirdigaae 43.

Wiesbaden "ßW- 3ittitr.?h$6»«nh!*tt! "M4
KM Rust LA t .SO Bik.y\ Nutz bss 1.45a» f. A>

bet Abnaiune v. 10 Zentner ge-ien Kaste,
sreciisr , Bleichstrahe 43.

An St . Dotzh eimerstr ake 87.Fass u. Flaschenzum Bezug
Effektuiert kür Vereine, Geschäfte
und Gesellschaften zu kulanten
Bedingungen unter strengster Dis¬

kretion nach allen Ländern.

äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Rehak.

Rrrrgaste 22 Billig!des kurzen Karnevals wegen zu
Hochachtungsvoll Madame EmfflVerkaufen.

äii irchaasse ü-0 . S.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem schweren

Verluste meiner li den Frau , unsere herzensguten Mutter , Schwester,
Schwiegermutter, Grastmutter, Schwägerm und „ anie,

Zum- Margarethe §enmmmn,  geb.Grruf.
für die zahlreichen Kranzspenden und Allen welche der »euren Ent-
sch af n m die !e te Ehre erwiesen, sowie Herrn P a rer Merz snr
die tr streichen Worte und den Bchwesteru der Ningklrchengemelnde,
sprechen wir unser« herz!. Dank aus.

Di » tranerndeu Hinterbliebenen.

Wiesbaden . 24. Januar 1913.

Echte Platin
Staunend billig

4*9 Junge Frieasseehühner
M  ä Pfd. 85 Pf.

(S , _ Junge GänseäPfd.88
Frischling ä Pfd . 1.4«
Seiftet Rehbug Pfd . 90

WM-Wv w' sowie Reh - u. Hasen-
Ragout billigst.

«f . üJr
Jahnftr . 2L . Tel . 4482.

mit Kautsbhukplatte

Danksagungunter Garantie iur guten hitz und naitDarneit.
Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in

geeigneten Fällen Diatorix verarbeitet.
SSablreiciie jHcrkeannngcn lieg -en zur Ein-

*,C, D!is*il Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. . „ . £ntz E. .
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

flerm Waimer das Gebiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit , zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. , x Alfred W.
matinzielicn ( fast schmerzlos ) Bk « — .

Ganze Gebisse <28 Zahne ) Mk. 66.—. Aluminipmgebisse
pro Zahn Mk. 5.—•• Zähne mit gebranntem Porzellan-
Za infleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sich
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechst . : Wochentags
8-12 u. 2_ 8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

m *U Karte «.)
Nachdem wir unsere teure Entschlafene, meine gute Frau , unsere liebe Schwester, Schwägerin

und Tante,

Emma Christ » g-b. Relneck»

Im Namen aller Hinterbliebenen
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ff. Laömsch,
Satin, all« Farben.
Atlaa , all « Farben,

{}. Chromteder. breit,
ft. XsidiOÄ. breit,

Damen-Pumps:
u?eiß QlscäirdiJ, 3.73
Sdnsarz Samt, 4.90

Herren-Tsnz- o.
Saiontchuhe:

Ladrtuös, «leg. LSikile
2.75 3.75

^HaniiBintaoiilMiaillEaininmniiiHKiatfniwmwwJiiiSieiiiiiiiKsunieinn

#utomobil ~Zetitrale Wiesbaden
Telephon 739 . BahnhofstraSSC 20 » Tele phon 6439 .

Tag und Macht geöffnet I
Ctrif «st >*a uml besteisgi -rlflitrie « HInter « elim *-n an » JPIat *«.

Durch Anruf obiger Telephon-Nuratne-n ist es dem verehrt. Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem schnellsten
Wege über alle Arten modernster Automolule, oiTn wie geschlossen,

= elegante Privatautomobile und Autotaxameter=
tu Stadt- und Tourenfahrten zu verfügen.

Garage
Gummistreck-
Vnlkanisieranetalt.

2201

Vertretnng der Opel-Aotomobilwerke. jÄ™
Reparaturen.

aterial,
.schenfüllsfation.

Cristallerie "VST . Gitz
Wilhelmstrasse 40. Hoflieferant Wilhelmstrasse 40.

Mein diesjähriger

Inventur "Ausverkauf
bietet ganz besondere Einkaufsvorteile.

Sammelroder Krlstaüvasen Weingläser Tischlampen
Kristallschalen Kunstgläser Bierbecher Kistallkronen.

A”f KrltX1"“ 10 °|o Kassenrabatt.
Jetzt gekaufte und bezahlte Waren werden bereitwilligst für später reserviert. 154

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

UnzBsea
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohminsseinrichtiingesi , einzelnen MShel-
stucken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Keisegepack

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
Telepkon 87ä . __

: ^-X
G. m. b. H.

Bureau : Adollstrasse 1.

/'

Schweizer Stickereien
für Leib- und Bettwäsche

Niederlage der Firma Emil Strubberg, Fkf. a. M.
empfiehlt in groß 'er Auswahl zu Originalpreisen

Korsetthaus Martha Gassmann,
XX Kirehgasse 1 / . Telephon 32S3.

r

J Di» Abholung von Gepäck, K
♦ FRÄCHT-undEILGÜTERN "
0  zur Kgl . Preuss. Staatshalt » er- Ä
0 folgt durch di© regelmässig 4bis
• 5 Touren täglich fahrend©*;

RETYENMAYERS
* ABHOLE-WAGES „
0 xu jeder Tegosstunde . _ , ,
J Soeuteg * nur vormittag » auf Bv . <,
9 Stellung beim Bureau:
<fo SBMtttiASSTBASSBS,

Telephon Nr. 12 u. 2376.
Königlicher HefspcditeuT

cttcnmaycp
— Wiesbaden -—

i >r

v

extra¬
wagen

auf dis
MINUTE!!

(geen
Expre»«caxe).

♦♦♦♦ *

Mehr Eier.
weniger §?« tterkosten.

Fleisch-Körnerschrotmehlmisch.. nach
ZOjähr. Erfahrung , 100 Pfd . 10 Mk.,
40 Pfd . 6 Mk. 20 bewährte Futter-
Artikel für Legesteigerung, Aufzucht.
Mast. Prospekt gratis . Geflügelpark
Auerbach 20 (Hrffra). F58

Heute Samstag:
LßfeßliSifflßl-

SoniMsß!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Pfd. 0.60
Pfd. 0.86
Pfd. 0.90
Pfd . 1.20
Pfd . 1.25
Pfd. 1.50

Blutwurst . . .
Hausm. Leberwurst. .
Flelsehwurst.
Delikateß-Sülze . . .
Brschwg. Mettwurst .
Thüring. Cervelatwurst
Feinste Teewurst . . . Pfd. 1.50
Corned Beel . . . . . Pfd . 1.10
Westt. Schinkenspeck. Pfd. 1.35
Casseler Rippenspeer. Pfd. 1.20

Kolonialwaren.
Tafel- Reis . Pfd. 33, 28, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 19, 17 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferfloekcn . . . .Pfd . 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . . . Pfd. 24, 20 Pf.
Gern. Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . Pfd. 24, 20 Pf.
Perl-Sago . Pfd. 26 Pf.

Preßkopf . pfd. 0.95
Pariser Lachsschinken Pfd. 2.05

Perlbohnen. Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel io stück 18 Pf., ioo stack1.70 j
Käse.

Edamer. Pfd. 1.—
Brie- Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Echter Emmenthal.Käse Pfd.1.25
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fiseh-Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

Vs-Pfd .-D. 47, l -Pfd .-D. 85 Pf.

Valenzia - 1 Dtz(L 72 62 52 , 33 Pf.
Orangen j ' ' '

Vcrschi
Pumpernickel i. Sch. 3Pak. 25Pf.
Pudd ng-Pulver . . 10 P. 55 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedriehsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

edenes.
Kalifornische Pflaumen 1912er

Pfd. 76. 62, 52, 40 Pf.
Kalif. Ap ikosen Pfd. 85, 70 Pf.
Gern. Backobst Pfd. 63, 48 Pf.

Frisch oebr. Kaffee, kräftig und reinschmeekond,
pfd. 1. 90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

KakaO, garantiert rein Pfd. 1.50, 1.30, 1.10, 85, 72 Pf.

Julias Muss
G.
m.
d.
H.

K177
#

Kohlen, Koks, Brennholz
und Unionbriketts.

X Westerwald. Braunkohlen X
Sägenifchl zum Räuchern für Metzger.

W. Gail W«?e ., Wiesbaden,
Frieclricfcstmss © 18 , Ecke Schillerplatz.

Fernsprech -Anschluss Kr. 84 . = 1916
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Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. zuverlässiges Fräulein,

möglichst aus der Nahrungsmrttel-
branche, als 1. Verkäuferin für ein
Butter -Spezialgeschäft gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften unter Z. 171
an den Tagbü -Verlag . »1813

Jüngere Berkäuferm
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht

Eierhandlung P . Lehr.

_HemerNkich «» personak.
Mehrere schicke Damen ,

für Sekt -Büfett über Fastnachtge ?.
Frau Anna Kiefer, gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Oramen-
jtraße 27._ Telephon 2461.__
Eins . Stütze vd. beff. Ällrinmädch..

w. in all. Hausarb . bew. ist, z. 1. &.
gesucht Klarent aler Str . 1, 3 li nks.

Gewandtes soitsrs Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, nur für den
Haush . per 1. Februar gesucht Lang¬
gaffe 24, Hutgeschäst._ .
Jung , träft . Mädchen auf 1. Febr.

gesucht Wörthstraße 3, Par t, links.
Besseres Hausmädchen

gesucht  Nhlandstraße 16, 2._ ._ _
Gesucht auf 1. Februar

oder gleich tüchtiges Mädchen, w. im
Kochen u. Hausarb . bew. u. s. saub¬
ist, sow. gew. fleitz. Hmlsmädch. Beide
nt. gut. Zgn . Walkmühlstratze 8, 1.
Vorst. 6—11, 2—4 u. abds. 8—10.

der
Junges Mädchen für Hausarbeit

gesuchs Hellmundstraße 64, Pa rt erre.
Tücht. sauberes Mädchen gesucht.

Näh. Hotel Fuhr , Geisbergstraße,
Zimmer  1 9,  zw . 6 u . 10  u nd 2 u. 3.

Per 1. Februar suche
eins. Mädchen kür leichte Hausarbeit.
Schwalbacher Strass e 8, 3 l. 1118 49
Tücht fleiß . Mädchen zum 1. Febr.

gesucht. Jung , Bleichstratze,8 ._
Besseres Alleinmädchen

(gut empfohlen), für Küche u. HauS
in kleine Familie zunr 1. Febr . ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 61, 2 li nks.

Ein feineres Mädchen
für die Wirtschaft e. alleinst. Herrn
ges. Zu spr. v. 10)4—11% u. 2% bis
3% Uhr Adelhei dstr . 56, 1, Breg stem.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Goetbestraße >1, Part ._

lstraße für 1. Februar ges.
" 580 an den Tagbl .-Berlag.

Sauberes Mädchen
gesucht Friedrichstraße 60, 1 r . _

Ein gef. tücht. Alleinmädchen
zum 1. Febr . ges. (Kochen n. verl.).
Kaiser-Friedrich -Ring 48, Part . Zu
sprechen nachrn. von 5—7 Uhr. __

Ein Mädchen

Tücht. saub. Aufwartefrau ges.
für 2 Stunden vormittags (9—11»)
Borstelluiig bis 4 Uhr nachmittag-
erbeten KapellenftraßesU

Monatsfran 3 Stunden vorm.
gesucht Gerichtsstrasse 1, 2 li nks.

Tücht. Monatsmädchen per sof.
gesucht Sodwalbach er « traße 2, 1 St.
Monatsmädchen für den ganzen Tag
ge sucht Dotzheimer Straße 110, P.

Tüchtige saubere Putzftan
gefucht. Hot el Schwarzer Bock. ,

Waschmädchcn für dauernd
ge sucht Waldstratze 96. _

Braves Laufmädchen,
welches auch putzen kann, gesucht.
Leopold-Emmelhainz , Wrlhclmstr. 88.

SteNen-Angebote

gegen hohen Lohn gesucht Markt-
straße 22, Schuhgeschäft. _

Unabhäng . Frau oder Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 rechts.

Tücht. Mädchen per 1. Februar
gesucht Rheinstraße 82, 2. Stock. _ _

Einfach, kräftig. Mädchen sofort
gesucht Dotzheimer Str . 116. Part ._

Tücht. selbständiges Mädchen,
w. Kochen u. alle Hausarbeit verst.,
zu ganz kleiner Familie z. 1. Febr.
gesucht. Zu erfragen Schlossplatz 14,
im Laden. _

Männliche Personen.

Selbständ . tücht. Installateur
sucht A. Schneider, Moritz straße 26.

Jüngerer fleißiger Hausschreiner
aiif sofort gesucht.

W. Ruthe , Kurhaus -Restau rant.
Tücht. Wochenschnerderfür Großstück
gesucht Dotzheimer Straße 41. B1779

Schneider-Lehrling
gesucht Bleichstraße 43, 1 r. 81812

In eine Möbelhandlung wird
ein zuverl . Mann , mit guten Zgn.,
w. mit Pferden zuperl, fahren kann
u. im Möbeltransport gut bew. ist,
gesucht. Schreiner u. Leute, w. im
Möbelgeschäft schon tätig , bevorzugt.
91. Tagbl .-Zwe igst., B.-Rg. B1853 Cs

Junger Ausläufer sofort gesucht.
Ca rl Acker ma nn, Wilhelmstraße 60.

Köchin sucht Aushilfe
Näh. Zimmermannstraße 7, Frontip.

Gebildete ältere Dame
w. nachm, leidender oder ält . Tame
Gesellschaft zu leisten oder vorzules.
Gefl. Nachricht unter W. M. bOO
hauptpostlagernd erbeten.

Äelteres Alleinmädchen,
das seinbürgerl . kocht, sucht Stelle
sofort oder 1. Offerten unter R. B.
bau ptpostlagernd. . . .

Junges Mädchen sucht Stelle
ans Büfett oder ähnliches. O
unter U. 582 an den Tagbll

Zuverlässige Frau,
in allen beff. Arbeiten erfahren , sucht
Monatss telle. Frantcuüraße 20, 2. ,,

Fräulein , 21 Jahre , ^
sucht Stelle als Stütze zum 15. » ebr.
oder später.- Offerten unter G. 58-,
an den Tagbl .-Verlag.

Jung , kräftiger Fahrbursche ges
Mineralwasser -Anstalt Dotzheiuicr
Straße 109, zwischen 9 u. 10 Uhr.

Hoch- und Tiefbau -Techniker
sofort gesucht. Offerten u. W. 25 an
den Ta gbl.-Verlag.

Für meist Buchhändier-Burcan
suche Lehrling mit guter Schul¬
bildung . Ä. Lücke, Buchhandlung,
Wielandstratze 11.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
der Kolonialwarenvranche sucht St.
in Kaffee- od. Butter - u . Eier -Gesch.
Off . u. R. G. 200 postl. Bismarckrg.

Keweröliche» H'ersonak.
Tüchtige Köchin

i sucht Aushilfe . Albrechtstraße 12, 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Sersonak.

Tüchtiger Reisender suckt,Beschatt.,
gleich welche Branche. Offerten unt.
L. 582 an den Tagbl .-Verlag . _

Kerverb liches Personal.
Kellner u. Koch suchen Stellung.

Näh. bei Wahl , Blücherst ratze 30.
Pens . Beamter , , .

48 I . alt , wünscht kl. Nebenerwero ,n
od. außer dem Hause. Off . unter
R. 173 Taabll -Zwgst., Brsmarckr. 29.

Weiblich» Personen.
Kaufmännisches ffttfowaf,

tlöitiae gotitönmii
mit höh. Schulbild, für Wein-Groß¬
handlung (Rheing .) ges. Arbeitsamt,
Stellennachw. für kausm. Angestellte.

Kewerösiche» H»erl«nak.
^Durchaus zuverlässigesKiildcrsranleiil
zu 5jährigen Zwillingen gesucht.
Vorstell, von 1—3 u. 7—9 abends
Grünwrg 4, Billa links_

SkiMMzeK8lhi«
mit langjährigen guten Zeugn. gesucht.

Frau Dr. Heile,
Mainzer Straße 26.

Vorzust. zwischen 6 u. 7 Uhr abends.
Kinderlose Herrschaft sucht für

Mitte Februar wegen Verheiratung
des jetzigen evang. Alleinmädchen,
welches kochen kann. Näheres

Wilhclminenstraße 35, Part.
Gesucht

zum 1. Februar Mädchen, das gut¬
bürgerlich kochen kann u. Hausarbeit
übern . Vorstell. 9—11 und 3—5 Uhr
Kaiser -Friedrich-Ring 56, 2 St

Besseres Mädchen, evang.,
gesund, 20—23 I ., tücht. in Küche u.
Haus , zu einz. Dame für Ende Febr.
gesucht. Loh« 35 Mk. Stütze vorh.
Gutes Zeugnis von Dame ist er¬
forderlich. Schriftliches Anerbieten
wird nicht beantwortet . Vorstellung
nur nachmittags in Billa,,Hamburg"
in Sff' iangenbad bei Eltvill e.

Suche zum 1. Februar ein tüchttg.ServiermaDchen.
w. etwas Nähen u. Bügeln versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Off . an

Hotel „Zum Löwen",
_Westerburg (Westerwald).
An ßkK. StOeMZWen.

w. sehr gut nähen u. etwas schneid,
kann, zum 1. Februar nach Berlin
gesucht. Borstellen „Nassauer Hof",
Zimmer 205, nachmittags 2—4Nhr.M onstSmä»d»en
von %9—1 Uhr gesucht. 25 Mk. ohne
'Essen. Bahnhofstraße 8, 1. Henke.

Geübte

Packermnen
engasiert

WareNhaus
Julius Bormaß,

G» in. b. H.
ca„ er-M,evrmi -Nl«g ov, -- . . . >... -

Kubms MMMlhk«. |St8iiolt!8D)eifoSink
welches auch Liebe zu Kindern hat,
per 1. Februar oder später gesucht

Parkstraße 57.

Allcinmädchkn,
das gut bürgerlich kochen kann,
für kleine« lenen Haushalt per
1. Februar gef,cht. Zu melden
Wilhelmstraße46. 1. ' „4 Uhr.

sucht tüchtige Vorarbeiterin für Lack.,
Walzer und Schmelzer, nüchtern und
zuverlässig, bei gutem Wochenlohn.
Offerten mit Lohnansprüchen und
Eintrittszeit unter A. 203 an den
Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kansmännisckes H>er!onak.

für 15. Februar oder 1. März gef. Usvtsosvr Ar Neuhünn !mut k
Schwitz, Mainz , Ballplatz 3, 2. ll22 P . « o„ t«e, BreS.au

k' IOll
129.

Für das Technische Bureau eines
rheinischen Hüttenwerks wird zum
sofortig. Eintritt ein im Maschinen-
und Baufach erfahrenerTechniker
gesucht. Derselbe muß flott im Ent¬
werfen, sowie ein sauberer Zeichner
sei«. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Ausbildung , Gehaltsansprüchen und
bisheriger Tätigkeit sind z« richten u.
A. 221 an de« Tagbl .-Ber lag. 805WMMekek.
für Unfall , Haftpflicht usw., gegen
feste hohe Bezüge sofort gesucht. Off.
u. K. 580 an den Tagbl .-Berlag.

Transport -Versicherrmgs-
Vertreter

per foioet gesucht gegen hohe,
eve tl. feste Bezöge. Offerten u.
1. 580 an den Tagbl.-Verlag.

Stadtreisender
für Kohlen usw., mit Branchekennt-
nifsen, sofort gesucht. Ausführl . Off.
«. K. 583  an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für ma ĉhinentechnischeS Büro ges.
Leichte AnffasinngSgabe Bedingung n.
Off. unter 13. 572 an den Tagbl .-Verl.

Lehrling
mit Ein .-Freiw.-Zeugn. od. sonst
höher r Schulbildung bei gründl.
Ausbildung zum 1. 4. gesucht.

« . » Ad « .
Drogerie u. Parfümerie.

Lehrling
zu Ostern gefüllt

Drögens B re cher, Neugaffe 14.

Lehrling
mit guter Schulbild. z. 1. April ges.

Westcnd-Drogerie , Sedanplatz 1.

KewerSkichrs Krrlonak.

Tücht. selbständiger
Elektromonteur

ges. Zu erfr. rot Tagbl.-Berlag . Xn

Lehrling
für Zahntechnik gesucht.

E F. Meyer, TauauSstr . 26, 2.
Lehrling

sucht Damen -Schncidemneister
_Franz Hennig , Wilhelmstraße lö,

ES könne« sich verschiedene, durch¬
aus zuverlässige und nüchterne Leute,
welche verheiratet sind »nd gedient
haben , sofort melde» CoMnstratze 1.

Junge gebild. Dame , 24 Jahre , rm
Haushalt erfahren , sucht per Aprft
oder Mai in seiner Familie ander¬
weitig Stelle als F191
ßeltUdtiüftttin, Wrttjltit.,
od. Stütze. Ang. u. D. 273 cm Ann.-
Exped. Jak . Vowinckel, Elberfeld.

©eblitsetes \mm  MNen.
^t empfahl., sucht St . als Stutze od.

„.eisebegleit. zu Dame z. 1. 2. 16.
Off . u. T. 582 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.MWtertft,

perfekt, durch langjährige Praxis mrt
der doppelt amerikan . Buchführung
inkl. Jahresabfchlüffen wohlvertraut,
sucht per 1. April dauernde Positron
oder Vertrauensstellung . Gefl . Off.
m.  S . 583 an den Tagbl .-Verlag . _

Tüchtige gewandte branchekundige
Berkäuferin

sucht baldmögl. Stellung in Korrbit.
oder 5Lonfitüren-Geschäft. Gefl. Off.
u. K. 581 an den Tagbl.-B erlag

liildii, 21  IflSire,
große schlanke Fig ., sucht Stell , als
Verkäuferin vd. Kassiererin, Branche
gleich. Off . u. T. 583 Tagbl .-Verlag.

Ke werblichrs 'I 'erson ak.

«Bürt, fnwitwöiierin,

fcHMiEttl. läö'in
aus guter Fam ., die auch etwas
Hausarbeit übernimmt , sucht « telle
zum 1. Febr . od. spät. Prima Zeugn.
zu Di en st. Näh. Ha rnerweg 9, I ^St,

Israelit . MäDcken,
20 Jahre alt , ans sehr guter Fam .,
sucht als

der Kdllssm
Stellung in feinem Hause. Gefl.
Angebote unter S . K. 160 hauptpost-
lagernd Heidelberg.

Männliche Personen»
Heweröliches Derlonak.

Znverlässigrr charakterfester Man«
sucht leichte Beschäftigung gegen be¬
scheidene Vergüt ., etw. als Führer f.
Blinde u. Kranke, od. als Ausläufer
u. dergl. Gefl. Offeften u. » . 500
postlagernd Bisinarckring. L1663

Chauffeur
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Offerte » erbeten unter E B. nach
Gartenstraße 17. _ _ _Diener.
Anfänger , gut ausgebildet , daruntei

_ . , gew. Offiziersburschen , empf. Ŝtutt-
dle in erstem Geschäft selbständ. tat ., garter Diener -Fachschule kostenlos,
sucht Stellung per 1. März . Offert . Inhaber : G. Maier , ehemal. lang ?,
u A. 222 an den Tagbl .-Berlag . ! Diener -Fachlehrer. _

Wshnungs-Ameiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., -u- wärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
8 Dimmer.

Hochstättenstraße 18 2 Zim. u. Küche>
sof. od. spät er. Zn erfragen PartZ

Nerostr . 10, H., 2 Zim. u. Küche sof.
od. i'päter . Näheres daselbst oder

^Moritzstraße 50.^ _ __ 2
Oranienstr . 51, H) Ü5T2 Z. n. K. 113

8 IlWurer.

8 Ikmmer.

S ir 11 -Frtsp .-Wohn. Yorkstraße 18, 8. St ., ist eine schöne
a. ^ nt? ver l Avril , ev. geräuinige 3-Z.-W. per 1. April zu

früher ? zu vm? Nah. H^ r. 414 verm. Nah . b« Lckenroth. 436

Röderallce 40, Billa Ottilie , 5-Zim.-
Wohn., mit Balk. u. Zubehör , zum
1. April . N. Taunusstraße 39. 240

Läden «nd Grfchäf »»r8 «me.

Oranienstraße 51 Laden in. Zim. u.
Znbeh. (seither Schuhmacherei) m»
n. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114

Wödlieetr Dim -ner , Mansarde»
tU.

Albrechtstraße 27, P art. , m. Z. zu v.
Bahnhofstraße6, Httz. 3, schönm. Z.
Bismarckring 11, 1 r., gr. möbl. Zim,
Msma rckring 25, 2 möbl. Zimmer.
Bleich ste. 13, 2 r„  f rdl. mobl. Z. bill.
Bleich ste. 30, 1 l., ick, m. Z. m. g. P .
Dotzheimer Str . 12,1 . gr . g. uu Z.

Frankenftr. 15, 1 r.. mbl. hzb. Ms. b,
Frankenstraße26, 2, m. Zim. b. z. v,
Friedrichstraße 50,̂ 3, hzb. mbl. Msd,
Hellmundstr. 29, 1, saub. in. Msd. s.
Jabnstraße 26, 1, gr. fein m. Z. (20),

ad. W.- u. cvchlafz., ?ep., 40 Mk.
Kave llenstr. 6, 2, g. mö bl. Z., sev. <§.
Karlstr . 37, 1 l., g. m. h. M., s o. 2 B.
Mauritiusstra ße 5, 2 r ., gut mblZU)
Michelsbrrg 15, 3 l., möbl. Z. zu £
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Luxemburg straße 7, 2 L, Tel . 3873,
Wohn- u. ©cfilafs. (Erk., Schrei b-
tisch, Bücher schr.). Gas , elektr. Lich t.

Moritzstraße .12, 1, eleg. sep. Zimm er.
Moritzstraße 38, H. 1 L, schön m, Z.
Rheinstr . 34, Gib. Pa rti r ., möbl. Z.
Me instraße 67. 2, möbl. Zim . zuvm,
Riehrstraße 7, 2 r.. 2 sch, mbl. Z. bist.
Schachtstraße 4, 1, möbl. Zim . zu b.

Röderstraße 40, 1, sep. nt. Z. an best.
He rr n oder a. Kurgast zu ücrat ._

Schulbc rg 21, -3 !., schön mö bl. Zim .
Schwalbacher Str . 44, Kersch, m. Z.,
_m . 1 o d. 2 Bett ., a.  Ehe !., j }. 1. 2.
Steingaffe 12, 1, gr. sch, mbl. 3 . sof.
Webe rgssse 23, 3, mbl. sep. Zim . frei.
Webcrgaffc 38, 1, gr . möbl. Zimmer,

a. pass, für 2 Leute, zu verm.

Wellrivgraste 8, 2 r,,^sch. möbl.  Zim.
Wellrivstraße 41, 2 r ., schönem. Lim.
Aorkftraße 8, Part ., 2"sch. möbl. Znn^
Zimmermannstraße 5 kl. möbl. sep.

Part .-Zim . zu vm. Nah. Bdh. P.

Lssre Zimmertm»d Wmrfardr« eit»
Michrlsbcrg 1, P „ 1—2 helle Fsp.-Z.
Moritzstr. 33 heizb. l. Msd. Näh. P.

K S« » ,klrwldkül>rOI8.?KLI"L
Abschluß für 25 Mk. ?o ort zu verm.

S Jimmr »'.
Herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung

sofort oder später preiswert zu
vermieten . Emfer Sl
Näheres Apotheke.

Ja Z-F-smikien-Billa, schöner Garten,
Äeg. Hochpart., mrt So nt., 5 Zim.,
3 Räume , Bad usw., für 160» Mk.
zu vermieten . Anfrage « unter
H. 582 ft« den Tagül .-Berlag.

Wohnungen.

Donnenberg , Weihergartcnstraße 6,
2 Zim. u. Küche billig zu vermiet.

Kübrrr rmd Geschiift «räume.

Möller poOft Wes,
2 Schaufenster , ca. 70 Qmtr . groß»

mit kleinem Hintcrstübchen «. kl.
Werkstatt, event. mit Nachlaß zu
verm. Schwalbacher Straße 19.

MSdiiert « Jimursr , Mansarde«
etc.

Karlstr . 87 , 1. l. gut möbl. Wohn» u.
Schlftizimmer, 1 bis  2 Betten.

Moritzstraße 84, 1, Nähe Bahnhof,
fein möbl. Zim.  mit Balkon zu v.

Mg. Wh»- ». SMMn
^zu »rrmietm. Moritzstra ße 21,  2. St.
Elegant möbliert . Zimmer mit und

ohne Pension in schön gelegener
Billa zu vermiete» Neuberg 3.

GeschWsfrmüem
findet gcmütl . Heim bei alleinsteh.

Dame . Off. u. B. 572 Tagbl .-Berl.

Gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch
Zimmermannstraße 10, 1 l.

mmmugKm

91. W°,
Landhaus oder bergl., in oder in der
näh. Umgcb. von Wiesbaden zu miet.
gesucht, mit Garten , Wafferleitung,
Gas oder Elektr ., per sofort oder per
1. April . Offert , mit Preisangaben
unt . A. 22» an den Tagül .-Berlag.

Fräulein
fncht sofort ruhiges, gut
Möbl . Zimmer mit Pension.
Offerten «. A. 8. 27  post¬
lagernd Berliner Hof.

Herr. , .
sucht, für dauernd kleines elegant
ntöbliertcs Zimmer , Nähe Luisenpl.,
separat gelegen. Off. mit Prewang.
u. R. 583 an den Tagbl .-Verlag.

Porträtmalerin sucht zu Anfang
Febr . für ca. 2 Mon. eleg. m. kleine

Wotnnrnth
oder 2 möbl . Z in eig. Abschluß, wo¬
von eines nach Norden. Bahnhofs-
nähe, K.-Friedr .-Ring oder Bism .-R.
Off . u. P . 583 an den Tagbl .-Vrrl.

Junger Mann sucht per 1. Febr.
sch. möbl. Zim.. Nähe Kirchg. Off . m.
Pr . u. R . S . 100 üöitL S chutzenhofftr.

1—3 Zimmer
für Bureauzwccke auf sof. od. 1. 4.
zu mieten gesucht. Gefl . Offerten
unter W. 583 an den -Tagbl .-Verlag.

Xjadenlokal»
modern eingerichtet , von 30—40 qm,
in bester I âge der Altstadt und des
Fremdenverkehrs gesucht . Offerten
unter K. P. 4521 an F106

Kudolf Mosse , Köln a. Rin

Zwei Damen suchen
zum 1. April schöne sonnige 8-Zn «>
Wohnung in gutem Ha" ^Wognung Ol uuicu opause. Sonnen-
Berg nicht ausgeschlossen. Off, a.
I . 576 oii den Tagbl .-Berlag ._ .

5—g-Zimmer -Woh»ung
per 1. April oder früher , m iSoner
sonniger Lage, zu Mieten gesuch^
Offerten mit Preisangabe u. ll . W.»
an den Tagbl --Berlag.

Bäckerei
mit Inventar u. Kundschaft zu mret.,
spater zu kaufen gesucht. Offert , u.
U. 581 an den Tagbl .-Berlag.

AZtts -GarKAe
im Zentrum zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangaben unter Günther
hauptpostlagernd.

In qebild. Familie findet v. Oster»
ab schulpflichtiger Junge beste Pflege
n. Pension , sowie auch Aufsicht über
Schulaufgaben . Nähere Auskunft u.
F. 173 an de» Tagbl .-Berlag . M.o64

Gesucht zum 1. Aprrl für lliahrig.
Gymnasiasten gute Pension . Offert,
mit Preisangaben unter D . 583 au
den Tagbl .-Verlag ._

M pter JtHSM,
in der Nähe des KnrgartenS , wrrde-.r
für eine Dame 2 Zimmer mrt voller •$
Verpilegnng gesucht. Off m. Prers-
angaben unter A. 219 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Seid-md Immobilien-Marlt der Wiesbadener LagbMs.1 \
Lokale Anzeige« im. Geld- und Jmmobüien-Markt" kosten 20 Pf,;., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KnNiraUrn -Geftrch e
Wer leiht e. hieß Geschäftsmann

Niv» Mk. geg. gute Sicherheit und
prompte Rückzahl. ? Off. u. E. 174
»n Tagbl.-Zweigft., BiSmarckring 29,

3—5000 Mftrk gegen hohe Zinsen
u. Sicherheit von Hausbes . gef. Off.
unter B. 571 an de« Tagbl .-Berlag.

MA auf prima OhsM
in Bierstadt 4—5000 Mk. an 2. St.
S . g. Kap.-Anl ., da 1. St . nur 50% b.
Off . D. 17z Tagbl .-Zwgst., B.-Ring.

3VFV9 Mk.
als zweite Hypothek auf rentables
Mietshaus von pünktlichem Zins-
zahler , hiesigem soliden Geschäfts¬
mann mit gutgehendem Geschäft, auf
1. April 1913 gesucht. Näheres rm
Tagbl .-Berlag.

ImMshiiisn -Nrrüänfo-

Sehr schöne Villen an der Bergstr .,
Schnellzugstat., zu verk. Restkauf o.
gute 2. Hyp. w. in Zahlung genom.
Bender, Jmmob ., Bismarckring 15» 2.

Brtta
in Nizza z» verkaufen . Beste Lage,
prächtige Umgebung, herrliche Aussicht.
Benninghoven , Wiesbaden,Franks.Str.

Immobttien-KaNfgesuche.
Suche verschwieg, verkauf!. Wohn-,

Privat - od Geschäftshaus , a. Land¬
anwesen, hier od. Umg. Off. v. Besitz,
u. I . Hirt postlag. Mainz . UM

GrNNDstücke gesucht!
Wer ein Stadt - sdrr Land - Grund»
ftüek verschwiege!! und gürri .ig vc§»
kaufe « will , sende spfvrt fef -rr
Ädreffr an den
DelltschenRciÄs -ZeuLr .-Mlirkt

Berlin Sl.1V.7, Friedrichstratze 188.
Gesuch kostenlosk Kein Agent!

Vertreter in allen Provinze«.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Ü. M, ta .Hfcta. W Ml« i»mtri« « S-tzf!« . 15 9h ., h »«»»« -b» l«°-d-- S-«. . « »--»- «h- dl- Z-»-, M « , . i - (aBta. 5° P!>. d>-

Putter - u Eicrgefchäft mit Inventar
sofort billia abzug. Röde rstratze  9 ._

2 egale Betten mit Sprungrahm . sof.
zu ver!^ KapellLnstraßê 6, 3 S t. ■
1» Bett. 20—28. Kleiderschr. 25, neu,

Rohhaarmatr . 85, Wascht. 8, Bertiko
15, Kom.  12 . Frankenstr . 2r>, Part.

»jähriges Pferd lWallach) billig
zu verkaufen Zietenring 5. _ U1694

Schöner Dobermann (frfjarf)
sofort billig zu verk. Schwalbacher
Straße 14, P  art.

2 Polster -Garnituren
weit unter . Preis abziig- Möbellager
Blücherplatz 3/4 . 1654

Fox-Terrrer
bill. zu^verk. Franken strage 9,  H . P,
13 Belg. WefeitT 5 I». alt . IIPfd,

schwer, sehr bill. zu verk̂ Jahnstr ^ W,
Kanarienhähne . ff. Sänger,

zu vk. Belte, Michelsb. 18. Tel. 3198,
Zigarren -Berkanf

zu Einkaufspreisen , Kistchen, IM Sick.
6er 4.50 Mk.. 7er 6 Mk., 8er 5,60 Mk.,
10er, 50 Stck. 3,75 Mk., 12er 4,50 Mk.
We stend stra tze 26, Part , rechts.
Eleg. fast neue Damenkleid, sehr bill.
gu verk. Kleine Weberamie 9, 1 St.

Parllettenklerd , wenig getr^, billig
gu verk. Fr iedrichstr. 50, 2. St . r . _
" Eleg. präm . Äiebermrier,
franz . ' Bauernmädch . , u . schwarzseid.
Herren -Domino preiswert zu verk.
oder zu ve rleih . Moritzstratze 25, 1. ,
Einmal getr . D.-Ac.. Schmetterling
billia abzuaeben TaunuSstraße 45, P.

Maskenkoft. zn verk. od. zu vrrl .,
Gesellschaftski. Rüger , Westendstr. 11.
"Schön. Maskenkostüm für 10" M7
zu verk. Westend straste 26, 1 links.
"M .-K. : Eleg. Tcufelin u. Ballkleid,
rosaseid., zu verk. Göbenstr.„14, lj.

Eleg. n. Maskenkostüm zu verk.
oder zu verl. Bertramstrasie 15, 1 r.

D.-Maskenanz . : Blauer Husar»
zu verk. BiSmarckring 24. 2 links,

3 Fräcke, wie ne«, billig
zu verk. Sckwalbacher Straße 33.

Smoking -Anzug,
kaum getragen , paffend für schlaiike
Figur , billig abzugeben Friedrich-
straße 14, Gartenhaus 1 links.

Feiner" -Herrenanzug, mittl. Größe,
billig zu verk. Äiägele, Kirchgaffe 76.
Grammophon , gut,erh ., mit Platten,
bill. zu verk. Klautz, Bleichstrage 11,
Fast neues hell. Satin -Schlafzimmer
mit Schnitzerei, gr. 2-ur . Spieaelfchr .,
Mefsingvergl ., Waichtorl. m. Marm .,
2 Nachtschränken m^ Marm .. Hand¬
tuchhalter, Patentraqm . m. Schaner-
decken, 3teil . Matr .. Deckb..̂ Kissen,
nußb.-pol. Vertiko, Wiener schaukcl-
stuhl mangels Raum ipottbillrg zu
verk̂ Möbellager, Blucherplatz3/4 .̂ ,

2 Betten 20 u. 25, Sofa 15 Mk.-
1- und 2tür . Kleiderschrankc 8- und.
25 (Üzaisel. 12. Hellmundstr . 44, 1. >

Diwan 35, Chaise!. 10, -Ä>,
Deckbett 10, Kleiderschr. 14, Tische
3—5 Mk.. Bertiko 45, Kommode 8,
Konsole 12, Nachttisch 4, Spiegel 6.
Eltviller Stra ße 4, P art , lin ks.
Itür . Spiegelschr. u. Wäfchkommode,
weist, bill. zu verk. Franke nstr . 15, P,

Gut . Lkür. Kleiderfchrank,.
öw. Opernglas , gut erh., billig zu
verk. Sedanstratze 10, 1 L Handl . vb.

Kafirnschrank u. sonstige Möbel
sof. bill, zu verk. Franken,tr . 28, P.
“ Kaffen schrank mit Tresor
bill. zu verk. Frmckenstraße 15, P art.

Hol . Vertiko 48, Diwan 45 Mk.,
2tür . Kleiderschr. 14—85. 2 eg. Betten
80. einz. Bett 15—3o, Tisch 6, Kom.
15 Mk. , Bertram,tr . 20. M tv. P . r.

Wenig gebraucht. Nachtstichl
zu verk. BjZmarckring 36, 4 St.
S .-Rähmasch. u. Schwingsch., % I.
aebr.. billig MeiMr .,13 .̂ M . , 1 lks.
Nühmasch., Schwingfchiff, M I . i. G.»
bill. zu verk. Klaust. Bleich,iratze 11.

Reue gußeis. Badewanne , I».
weist/ emaill ., sehr billig abzugeben
Klaren taler Stra ste 1,  3 links.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh . i:n Tagdlatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Frack zu kaufe» gesucht.
Off . u. Nr . 8 bahnpostl ager nd.

Strickmaschine, alles strickenw
wenig gebr., wegen Wegz. 107. lull, zu
verk. bei König. Vereinsstraße 2. 1,
Waidstraste. Unterr icht gratis.

Moderne Friseur -Ernrichtung
fpoitbill . Bertramstran - ,20, M. P . r.

Geschäftswage mit Gewicht, billig
abzug. Blücherstrage,44 . Hth. 2 lks.
Fähnenschild, mehr. Ti.sch-miagen,

Kom. zu verk. Jahnstraße „19, Part.
Diinkelbl. Kinderwagen , gut erhalt .,
bill. zu verk. WeilstraßeL .^ art,

Gut erhalt , gebe. Drilling .
zu kaufen gesucht. Offert , mit Pretd,
u. A. 579 an den Tagbl .-Berlag ._

Pianino zu kaufen gesucht
Hellmu ndstr aße 44, 1. Stock.

Gebr. Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Frankenst raße 25, Part,
Gebrauchte Möbel aller Art kauft.

Eltviller Straße 4, Pa rt , l._ ? 1693
Gebrauchte Möbel zu kaufen gesucht
Hellmund straße 44, 1. Stock. -

Gebr. Kleiderschr. u. Wasmkvm.
mit Biarmorpl . zu kaufen ges. Ofs.
mit Preis an Ble ichstraße,49 , o
Gebr . lUichenschr.. Waschk., Bertiko

KU ka ufen gesucht Frankenstr»
Flurgarderobe , Zeichentisch,

Korbmöbel, Eich.-Schreibtischstuhl zu
kaufen gesucht. Angeb. mit Preis u.
O. 583 an den Tagbl .-Verlag ._

Leichte Federrolle
zu kaufen gesucht. Kettcnbach,
.Schiersteiner Landstraße s

Kinderwagen , neu,
billig âbäM -̂ Schu!berg 11, Parsi ^ll,

Kinderwagen billig zu verk.\n t̂}c' 49 M Tirvf».Blei chstraße- 40,_J > links,,. — -
" Damen - n. Hcrren -Rad.

sowie Mädchen- u. Kriabenrad mit
Freil . bill. zu vk. Klauß . Bleichstr- Il,

Ein Herd, wie neu, 4 Kochlöcher,
25 Mk. Rau , Bl ücherstraße 5.

2 weiße Porzellan-Kachelöfen
bill. zu verk. Schiv albacher Straß e,y9,

Schmelz-sWand-sKeffel
rur Dampfheizung , geeignet fu.
druckereicn (Walzenkocheni, Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Rüderes im Tagblatt-
Kontor , Sch alterhalle,,rcchts, _ 1

2slügelige Glastüre
mit Oberlichl ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres TagÄatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Postament,
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein , oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer Stotzen
Palme im Garten , zu kaufen aesuch..
Oss. unt . W. 568 an den Tagbl .-Bern
Schreiner -Leimosen zu kaufen gef
Jäger . Nettelbeckftraße 13.

Erf . Lehrerin unterr . Deutsch,
Franz ., Engl ., Klavier , Std . 1 Mk
Rheinstraste 68, St b. 1 links.

Staat !, gepr. Lehrerin erteilt
g. Unterr . u. Nachhilfe in allen Fach.
Näh, im Ta gbl.-Verlag . _ _ _

An meinem Nachhilfe-Unterricht
k. noch e. Quint , u. e. Quart , tetln.
Dr . Schnei der, Bisma rckring 25, U,

Fräulein
p. Privat -Tanzunterricht . Off . mit
Preis unter L. W. 200 postlagernd
Bismarckring . U1843

Schneiderin _
empf. sich, pro Tag 2 Mk. Wellrrtz
straffe 47, 3. S tock.

Friseuse
emtstieW/sich^Sedanstraße/v , V-
"Hers . Friseuse n. noch Damen an.
Hochstättenstraße 10, 2 l._ __

I . Friseuse nimmt n. Damen an.
Bleichstraße 30,̂ Gth. 3 St . rech ts,^

Tücht. Friseuse ». noch Damen an,
mon. 4 Mk. Bertramstr . 22, Hth. 1,r .

Mänz . und englische « tunbcn,
sowie diverse Nachhilfestunden erteilt
gegen mäßig . Honorar jg. Bankeleve.
Off . u. N. 579 an den T agbl.-Berlag.

Gründlicher Klavierunterricht
wird ert . Kaiser -F riedr .-Ring 74, 1.

Klavier u. Konzert -Zither ,
unterrichtet , p. Std . 50 Pf .. , leicht
faßl . Methode, gr. Empfehl.. wahrend
meines 32jLhr. Unterrichtgeb. (Lehr-
zither frei ), neue u. gebr. Zithern
zur weiteren Verfügung . Fr . Raul,,
LuremSiirgstraße 7.

Lagerplatz, ^
direkt am Bahnhof Dodhetm, m -t
guter Zufahrtstraße ab 1. April zu
verpachten oder zu verkaufen. Nay.
hier, Adelheidstratze 77, 1.

Solventer Wirt
sucht Wirtschaft zu pachteii. Offert,
u. B. 582 an den Tagbl ^Verlag.

Bvm KurlrauSball
auf dem Weg zum !Lass Höhenzollern
od. von da bis zur Dotzheim. Str . 57
im Zweispänner ein w. Brüsseler
Spitzenschal Verl. Gegen Bel . abzug.
Müller,  Dotzheimer Straße 57._

’ Verloren Dienstag,
den 21., nachts, wahrscheinl. Manrzer
Str ., blaues Kartentäsch. m. Taschen¬
tuch (Z. od. A. Z. gcz.). Gegen Bel.
abzug eben Mainzer Straße 28. _

Hund zugelaufen.
Kriegshund (Airedale-Terrier ) zu ge
laufen . Abzuhol. g. Anzeigegeb. und
Futterkost. Riehlstratze 10, Hth. 1 St.

Repar . an Grammoph ., Ptzonogr.,
Fahrrädern , Rähmasch. w. sachgemäß
ausges. Klaust, Meck.. Blcichstraffe 11

Tünchrrarbette»
werden prompt u. billig ausgeführt;
etwa vorb. Ungeziefer w. radikal ver-
tilgt . Off , u . L. 580 Tagbl .-Berlag.
Erstkl. Schnelderr» Hat Tage frei.

Bertramstraße 22, Bdh. Part.

Friseuse empfiehlt sich
in Ballsrisurcn . Kaiser - Fricdwch-
Ring 2, im  Geschäft. Tel . 83. _̂

Tücht. Friseuse emps. sich
in Ballfris ureu . MctzgergasseLU,,̂ ,..

Friseuse ^ ^
s. ein ige bess. Damen . Roanstr ^̂ ,^ .

Friseuse empfiehlt sich
im Frisieren , Ab. 8 Vtk. per Monat.
Ballfrisuren 50 Pf . Näheres Aoler-
straste  16 . Hth. 2. bei Schmidt.

Büglerin sucht Kundschaft.
Mbrechtstraße,12 , 1 St.

Wäsche zum Bügeln wird äugen.
Dotzheimer Straße 76, Part , links.

Schreibmaschine
leihweise gesucht. Offerten unter
N. 582 an den T agbl.-Berlag.

Bier schone Damen -Masken
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu verl. Gustav-Adolfstraße 13, 3 r.  .

Ca. 30 neue Maskenkoft., Moselbl.»
Beilch.» Früh !., Fantasie , Pierr ., Hus..
Zigeun ., Span . usw. von 3 Mk. an.
Sckmidt, Hellmundstraße 2, 3. _
3 sch. Mask.-Kost.. Ungarin , Türkin,

Ho lländerin . D reiweidenstr . 4, 3 r.
ßHoüänd., Prinzeß Karneval , Rokoko.
Rattens üng. zu lll. Bertramstr . 9, P.
D.-M«Sken. Cl-äffP Tirol , Zigeun .»

Bäuerin von 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben 32, 8. Stock. _
5 schicke Maskenk. f. 3 Mk., f. Dom.

u. H.-Mask. verl. Blüch er str. 88, 1 r.
Hocheleg. M.-K. : Fantasie , zu verl.

od- zu verk. Schie rstein. Str . 29, 8 r.
Große Änz. Herren - u. Damen-

Maskenk.: Kladderadatsch, Orient .,
Türk ., Edelknabe, Dom. rc. spottb. zu
verl. Schwal bacher Stra ße 79,  Part.
'Eleg. neue D.-Maskrn v. 5—ß ) MC
zu verl.  Blüch erstra ße 36, 3 re chts.

Schönes Nsaskenkoftüm (SchöKln),
Größe 42. bill. verl.. 4 Mk.. oder zu
verk.. 8 Mk. Westendstraste,44, 3 r.

Eleg. Mäsken -Anzüg (Carmen)
bi ll. zu  verleihen Frarrrens tra ße 17, L

Schöne Pierrette billig
zu verleihen Röderstraße 6, 3 links.
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2 sch. saubere Maskenkostüme
Ml au Ueti. AlbrechtstratzeD . ,3 links,
"3 schöne saüLT̂Böllündrr -Kostüme
m.  zu BL Gö benstr. 18, MP-, Leibel,

5 schZM Dmnen -Maskenanzüge
Mig zu verleihen fta&mttofee 14, W.

Sieg, M.-K. : Marserite , SU verl.
Cvtzhermer Strafte 88, Hth. 2 1t_rtt§.

Maskenkost. : Mohnblume , billig
W verlei hen Kar lstraßeM , 1 St ^ r.
Schöne Masken -Anzüge »- 2 Mk. an
m  be rL Oranienst raße ,42^ Zttẑ 2_r.

Sechsschüne MaÄenanzüge
zu verleihen Adlerstraße ^3,̂ -> rechts
Zigeunerin , Esäff-, schick, v. 2M  an

sn berL Muktav-Adoksst ratze 6,J Lü:—
Schön. M.-Kost. : Rosenkavalrer.

ru verleih. Blücherstra ße 18, 2 r .—
Sch. Dameu -Maskenkostiim

&, zu bL Dotztz. Str . 109, H. 3. Herzog,
-Sch ^ Mn8k7. svau . Tänzerm,
Hill, au verl. Schulaasse 6, 1

Eleg. Maskeu-Anzüge zu verl.
Röderstraße^ lZ., Hth.̂ Part .^links .—
"Schicke Holländerin u. Pierrette
hill. au verl. Bleich straß e 11, 3 r ._ _

Verschied. Damenmasken billig
zu verleihen Grabe nitraße 24, o St,
Verschied, schöne Maskenkost, dillm

zu verleih^ Dotzheimer̂ Si r . 10, 3 St.

M.°A.: Chansonette . »., zu,v.
Ra-:de. Wellritzst raße23 . 2. 8171b

Verkäufe

Bäckerei?
gut gehend, ist krankhcitshakber zu
verkaufe« oder zu vermiete«. Nah.
hier Schnitzers 8, bei Herrn Sprech-
»eister Betz

Preismasken -Anzüge
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Reugasse 3, 3 Stiegen .^ ^ ^ ,, - _

2 fast neue schöne Maskenanzüge
zu verl. Dotzheimer S tr . 82, 3 ©L_L
120 Maskenkostüme von 2 Mk. an

zu verl. Bleichst rah e 26, Laden .,- .
Masken -Anzüye zu verl.

Luiseustraße 18, Serienbau '.
Neues " Kant.-Kost., blaus . Prerrette
u. Tirol , an vl. Sckwalb. Str. -SzAl:

Mask.-Anz., eleg. orig. Elsässerin,
W verl . Morltz stra ße37 , Vart^ Lnk,..
MasL -Ä., Spanierin u. Holländerin,
billig zu verleihen. Luxemburger . J,
Hth. 2 rec&iS, nachmittags, ^ _
6 sch. Ääsk .-A.: Kirsche, Wmz.. ÄH,
TiroL , Elsäff., 2 sch. Fantast sehr Dill,
zu verl. Rauentaler Slr ^ lO, Mtb . v>.

Herren -Maske billig zu verleih.
Fra nkenstraßeÜl , J rcchts. __ 01007

Rokoko. Südländerin . Domino
zu verl. Dotzheimer Straße 7o, 3 r,
SchnitteruHTMsäfferin f. 4 Mk.

zu verleihen Kirchgaffe 60, Stb . 2^,
Eleg. Maskenkost.

(1 auf Seide gemalt ) bill. zu veri.
Gnet sena ustraße 16, 1. _ _ _

Damen - u. HerremAlasken
bill. au verl. ob. zu vk. Aork ,tr . 19,  JSL
TftSääe Maskeil-KlNtüme zu verl.
ob. au verk. SBeber qnfie 51, 2 I. _.

Schöne Masken-Kostüme ,
billig zu verleihen. Lma Kiefer.
Mnribsiraü ^ lO. iM Laden. 81334

Elegante MaSkenanzüge billig
zu verl. Blückerstraße 7. 2 r . B1Q§2

Eleg. neues Maskenkostüm
zu verl. Herderstraße 4, 1 li nW,-
M.-K.: Tirol ., Span ., Aig., Pierre :te.
Iäa . bill zu verl. Roonstraße 22,
Elech MstKJ « Hierrette . M -,
billig zu verl. LeLmitndftraße 3̂4 ^ 1,
—ReizT 'Preismaske : Heckenrose,
unb 2 andere Masken billig zu ver¬
leihen Moritzstratze 48, 3.

Zwei beffere Damen -Maskenanzüge
billig au verleihen Feldstratze^ r̂ stL-
Gr . Äusw . schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu verl. Lad en. Bismarck rniLL
KT ^ TäTlSii ; tzus., Scho tl -'
Bayer ., Fantasie , billig zu berlerhen

iscyLne ^ .-I)iaskenanäNge öirllg
zu verleihen Goeth estra ste 18, 1 Unrs.

M.-K.: Pierrette u. Holländerin,
zu verleih. Dotzheimer Str .̂ lg , H. 1,
Eleg. MaSksn-Anzüge bill. zu verl.

Zigeun ., Span ., Habsna/Prerrotten.
Fr . Schneider, Hellmund?tr,aßê 34,2.

Eleg. Maskenkostüm billig zu verl.
od er zu verk.  Msmarckring22 , chchlS.

Masken -Anzug, Zigeunerin,
f. 8 Mk. zu verl. Westendstr. l .̂ LgL

S -Wes Fantasie -Kostüm
bill. zu verl . Ki rchgasse5. Laben.,
' MaSkönlAnMge, Spamerm,
Tirolerin , für 4 Mk. zu verleihen
Schwalbacher Straße 47, 2,^ _
"M.-A. Tiroleriu, Holländerin, neu,
bill . zu verl. Grabenstrcchs 80, 3.
2 Mask^K-, Kartenlegerin u. Undine
bill zu verl . Luxemburgstraße 9, -- l.

^PferD
mit Patevtrolle u. Geschstr billig zu ver-
ko usen. Bleichstrabe 27. 11>1' ^

Zwei prima engl.
BAllDostgeK,

vielfach und hoch prämiiert, preis¬
wert ,u verkaufen. . ,

Fürst Lwoff̂ MainzersiraßelS^

Maskenkostüm
*— w. . -- e , ,„Marketeaverin ,

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver¬
kaufen. Zu erkra aen im Tagbl.-Beuag.

Mr GerLodtel
Dnnkel -eich. EHsimmer -Einrnhtnng,
hochfeine schwere Ansführ .» Äüsett
mit Seitenschränke», Kredenz, Zug-
Esch, C L̂ erftühle nnd Diwan , nur
960 Mark. Gebr . Lercher, Oranicn-
straße 6, Mö bel und Dekoration, -

Ausnahme!
Dkl. ei» en Eßzimmer, solid nnd schwer:
Buffet, Kredmz, Umbau. Auszugtsich u.
«Lede rst. Mk. 9u0. Möbelh.kismarckr̂ lv.
Wuterhalt . Waschtisch
.(Nu "baum) mit Marmorpla '.te zu ver-
kn nseu Taunus «ratze 53, 3.

für Dampfheizung , geeignet „ sür
Buchdruckereien lWalzcnkech.), Karbe-
reien . Waschanstalten »Iw-, lnll 9 3»
verkaufen. Nah. im Tagbmtt -Kontor.
Schalterhalle rechts. - -

ÄAkUe Itotlie
mit Oberlicht (Eisen) billig zû ver¬kaufen. Näheres Tagblatt - Konto^
Schalterh alle reckits. —--•

Mehrere Mm Kvßer
mit Rohglasverglasuug billig «u ver-

! kaufen. Näh. rat Tagblatt -Kontor.
1 Schalte rhalle rech ts,- -- -- -

MM SeKk8-Kv« Ms,
Schwalbacher Straße,

sind noch 16.000 Ziegel & 18
50,000 Ringofeiksterne 15 Wl. gu
haben. I . Schätzler. Nähere-- Bau¬
stelle.

Xa kauten gesuflii

alte PIANOS ,
ge?, bar . Oll. F. 171 Tagbl -Verl. J

" ManöHebraucht,
zn kaufen gesucht- Geft . Osferten u.
91. 208 an den Ta gbl̂ Verlag.

Postament.
stein, zum Aufstellen crner großen
Palme im Garten , zu kaiEen gesucht.W. 588 an d. Tag bl^ Lerl,

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
aetr H -Kleid.. Säcke. Luwv. Metalle
kaufe m  h . Pr . Still . Blucherstr. 6.

Geschäftliche
Empfehlungen

Mk» pri-st-WAMi»
empfehle. Adolsbraße 1», 2,_

MandvermiLtlunsi!
Das Besorgen von Pfandobjckten,

Juwelen, Silber , Gold ec. von und nach
dem PsandhouS wird unter strengst-r
Diskretion billigst vermittelt. — AM
Wunsch auch im Hause abgeholt.

sz .. zr«-.-. Mauntiu -Iir. 8. 1.
_Unte - poMilich^ Lonzeniom^ .‘ Fri7Itüpfer,
Scliw*d. HeilEcyir.na tik u. maniiello
Beimadimig , iaug r » »»«

ÜSfage , Mark -' lingner,
Sclnvaibacher Str . 69,1 , o. Michelsber g,

Maniküre

Eleg. MaSkenk.. Chansonette,
rn vl. od. zu veU. Leh rsrra tze 3, ^§ .

Eleg. Maskenkostüm
zu verl. Adolfsallee IZ. ^Parterre ^ ,

Schickes Maskenkostüm billig
zu verleih-Worltzltratze 12, Gth. 3 r.

Ätusk.-A., eleg. Holland., brlllM
Dotzheimer Straße 3o,
Gl Maskenk., 3 seid. Dom. m. Hut -,
Märck Fantasie . 2 Pierr .. Zig-, von

Bertramstr -HL
Masken -Änzug, Spanierin,

bill^ Lu v̂ Hell̂ mbitraße 36,^
"Ein schöner 2sähr. Knabe als E»se»
ohne gegenseitige Vergütung aozug.
Ki u. E S . Rr 16 hauptp ostlag,

Kind
wird in liebevolle Pflege 9^ °» .Näh, im Tagbl .-Verl . L182d .^

Heirat . ^ „ . .
Witwer , Kutscher, W. 40er o- Kind,
ev„ etw. Beriu ., Y. Gemüt , sehr S-
Char ., w. nrit alt . Mädchen, Wwe.
o Kind, u. u. 36 8 „ etw. Perm ., bek.
ait ' tc.. zw. Heirat . DiSkr. zugcstchert-
Anmmm zwecklos. On >»- R. O. 100
hauptpostlagernb^ Wiesbadem

Ein durchaus
rentables Niitmehsie»

in Wiesbaden soll in eine
G . m. b. G . umgewandelt u.
durch Errichtung weiterer Ge¬
schäfte vergröbert werden.

Zu diesem Zwecke werden

Ksyltgitßt» gks«A.
Off. unter Kl. 583 an den

ilagbl.-Berlag.

lUm ^MfSelJ ^ nuerlis
ist ein gut erhaltener , nur

wenig gevranchrer
Zandauer

zuverkaufen . Pr . Mk . I3V0.
Blnmenstrast e H»

Elegantes Coupe mit Notsitz und
Nnmmibereifung preiswert zu ver¬
kaufen. Off . u. T . 1032 an D. Frenz,
An«onc.-Exped., Wiesbaden .-

10- 20  LeelancMe-Elemente
(10 El. = 12 Volt 8p .) für elektr.
TJhrenanlage billig zu v®f !iaii,ea -
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter
halle rechts.

ffitff. »1t.Srief» rik,s>««st.
vom Sammler zu kansen gesucht-
Ebenso alte Briefe vor 1874. Offert,
u. I . 583 o,i den Tagbl .-Berlag,-
Alte Zahngevhse,
Gow , Silber und Ärillantnl,
autcrh. Herrenkieider, Uniformen. Pfand¬
scheine werd. zu hohen Pr ffen angekauft.1 flei/hals. ' WLttÄ-
^vau ^ tnin liier,
Ul .H ebergasse9 . 8,WtlS «S« l»PT*TelephsK*-$341,
«Alt die .. sierßöchstei ' Breise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- U. K-nderk cid.» Schuhe.
Petze, Gold. 2 >lb., Zadngcb̂ Pofk ^ wu

chlAWsM »! AW« !!!
Kaufe fämtl . auSrang . Sachen, wre

Kleid.. Schuhe. Möbel, MeL, Gummi,
Pfrrdcgesch., Zahngeblsie, Garten -..'. .,
Flaschen, Keller- u. Sperchersachen.Waa«er,Bl eichite, 27,

Antike Möbel,
.. "KU -ZLÄ7 S

HofööUfc». KenfWiM
der Schularbeiten f. Knaben«. Mädchen.

fie >ciiwi >‘ rr g «bernlielm,
?»itd<>«.lieimer Straße 5. _

T.essons given
in Macramb lacc , ribbon work , ana
Silk flower Making . Näheres Tag-
blatt -Veriag Ä1

BSarcelSe
TSerostrasse AS. All.

On parle fram.aia. — English spokg»;
-Maniküre — Massage

Frl . Stiitl - AVesp , ärztl. gepr-,
Römerberg 37. l.

l,byLN8 üs fraocals-
eonversation , grammaire . Prix
moderte . S’adresser P. 50a au
bur eau du journal. - - -iisaiet W»ikM!m«
für Anfang - u. Mittelklasse», mon.
8 refu. 12 Mk., bei woch. 2 Lektionen.

Vorzügliche Neferenzen.
Rheinstrasie 62,  2

WErsjrßese ii.Mlimlrme
LH «-,'.« läii lie l , Ta unu Sstr. 19. 3.
" Echt öertormHid . Ediramantin
KU »« as « »»vl » Schwalb.,Str . 69,1,
am Mickclsberg, früher Coulmstr. 3._

Berüomte' Pbrenotogin , seutet
Kovt- u. Handlinien, sowie Mromanfte
für Herren ti. Damen, die erste am Platze,
a-.lis «* Ualf . gSebera aiit 58, Part.
-ScrMrnI - Phrenologin

slangiähriq erftdren)
Frau Anna HPlIer, Wibergaffe 49, 1 r.

Ein schmales goldenes

Kettenarmband
ÄSS ' " “ ),» " 6S . s«
Mainzer u. Nikolasstrahe . Abzugeb.
gegen gute Belohnung ,

Friedrichstratze 38, im Bure au. _
"KnrhauS Faschingsabend ein ^
PerLmittt - LperngraS
abhanden gekommen. Gegen gute
Belohnung abzugeüen b4d7

>yote! Wilhelm «.

Fachmann als Teilhaber fürKino
sofort gesucht. Off . unter G. 572 an
den Ta gbl.-Ver lag,

^WcZKe Dame
würde sich mit Fachmann an Reftau-
xant beteiligen zwecks Herrat . ~47.
u. F . 583 an den Tagbl .-Verlag^ ,

SOG ML.

event aus. Wechsel, bei b-her̂ Bürg¬
un e »,,.»». . - postlagernd
Schütz enho fstrasie._ _ x- ;r{—
- B - rsM.dsteUe vergebe nach ffd- Orr.

Offert,  po stl. „ Existcuz ^ rcSiau P.̂
ReveaverVieuft

mühelos verschaffen sich vc«t- Beamte
d. Berkaussvermittcl . r» Bekannten¬
kreisen. Offerte » unter L. 583 an
den TagbL-Berlag . - -

Teilhaber für oute
Wawzagv

in der Nähe gesucht. Onerteu unter
M. 580 an den Lagbl .-B erlag,-
Zwei Mätze 1. Mang
Seitenlogc , Abt. S , bis 1. Avr' l -der
sür den Rest der « aison abzugcben.
Näh. C- isfe»r, „Hotel Rose ,.— - -

Königliches
Hoftheater.

Spielzeit abzugcben.
Adolph D ams , Webergaffe 4._

Schicker M.°Anz«g, Schoitländenn,
fast neu, billig zû verl^MberMsieA ).
" Vleq . Ncitr Maok. -Anu : Carmen.
Eolombine, Piadame PolickuneU'- rc.
U eiss , Schneiderin. Emser Str . 10, G. i.

Junger Hrmv
in Pflege zu geben. Offerten u. p . 583
an den Taab ' .-Berlac!̂ _ _ .

Die ' beste Gelegenheit

Für BüKe!
Gehröcke, Smoking u Frack lu verL
u. zu verk. Ricaler , Marktstraße 10.

zum Heiraten bietet stets
Frau Simon . Romerb erg 38̂ fh,.

"Vorneüm «EOevern -ittlung . Fra»
Wo»-k«>avir «ctiv W'elimer , Friedrich»
straffe 55, 1. Gegründ et 19 '4.

Amtliche Weigen
In unser Handels - Register B,

Kr. 166, wurde heute bei der |tona
.Hotel u. Automat ^zur Potz, Gefell-
fdiaft mit befchrcmkter. Haftung,
Sitz Wiesbaden , folgendes einge¬
tragen : Henm Frehsz rst ccks Ae
schästssührer ausgeschwden »m  an
feiner Stelle Adam Beck 9U SB« *
.abeu als Geschäftsluhrer bestellt

Wiesbaden , den 20. Januar 1913.
Königl. Amtsgericht,

Sckmiebeschornsteme, sofern ste
lediglich dem Schmiebebetrieb d enen,
brauchen jedoch nur zweimal nn
Jahre gereinigt zu. werden, fall»
nicht die Polizeibehörde eine öftere
Reinigung als notwendig bezeichnet.

Diese Polizeiverordnung trU. mn
dem Tage ihrer Verkündigung un
Regierungs -Amtsblatt in Krafl.

Wiesbaden , den 9. Dezember 191-
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung : gcz. von Gizhck!^

tzetr. AbüWuü ^ der„

Aus Grund der 8? 6, H , oCnr
Allerhöchsten Verordnung vom -0'iss “®«

s Ji ’s i ßiefebe®vom 18. Mai

und feuerpalizeilicher Bestimmungen,

Wte wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses . iilr deii Umiang
des RZiierungsbezirks wlt -liisnavmedes Stadtkreises Frankfurt a-
folgende Polizeiverordnung erlassen.

Einziger Paragraph-

Bekanntmachung,
betr . die Militärparade am. Geburts¬
tage Sr . Majestät des Kaisers undKönigs.

Auf Grund des 8 89 der Straßen-
polizei-Berordnung vom 10. 10. -o
wird folgendes angeordiiet:

Wegen der am Montag , den *>•
Januar d. I ., mittags 12 Uhr, i» her
Wilhelmstraße stattfindenden Mitt-
tärparade zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Äai,ers und
Königs wird die Wilhelmstraße von
der Sonnenberger stratze bis zur
Großen Burgstratze, sowie der Kaiser-
Friedrich -Blatz von 11 Uhr vormittags
ab bis zur Beendigung der Pmadr
für den öffentlichen Verkehr aesverrl.

Es wird ersucht, den Anordnungen
der Schutzmannschaft unbedingt
Folge zu leisten. ^

Wiesbaden , den 15. Januar 1913.
Der Polizei -Prastdent.

v. Schenck.

oder miL Geldstrafe bis ZU 1600 ME.

^^Jndem ^'wir bis auf Weiteres für
jede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur reäsis^ aftigen ^ er-
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussctzen. be¬
merken wir . daß nach den Bestim¬
mungen der Strafbrozeßordnung
jedermann berechtigt ist, den Tater
bis zum Eintreffen eines Organs
der Sicherheitspolizei vorläufig fest-
zunchmen.

Wiesbaden , den 21. Januar 1913.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht,, daß weder
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und -steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt stud.

Rur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollzlehungs-
beamteu kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
fclgen. Der Magistrat.

Xuk rage  nacn j -aß . ^ n |

50. Ziffer- 2. Satz 2. der .Polizei
„eeerdäung , betr . Äornsteme und
Feuerstätten , vom 20. , Juli,, , i ».... ,
Reglungs -Amtsblatt 1908, M . 31,
Extrabeilage , erhält folgende « affung.

Bekanntmachung. ..
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Berufsfeuerwehr bunv
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß dwie
Tat unter den 8 304 des .Reichs-
strafgefehbuches fällt und mit einer
Gefängnisstrafe bis zu drei Jahren,

Verdingung.
Die Schreineratbesten (Los 1 u. 2)

für den Erweiterungsbau des Re¬
form - Realgymnasiums Hierselbst -- „ , ,S& ;Ä «™tr »S n ‘!Laser ln aracrik.Selmlien.

Verdingungsunterlagen und Zeuch- ! — - »fi 3«
nungen können während der Vor-,
mittagsdienststunden rm Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ,,L. A. 88" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 27. Januar 1913»
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.. , „ .
Die Eröffnung der Angebote ?.r°

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vor geschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. -Suschlagsfrist: SO Tage,tiesbadrn , den 18. Januar 1813.

Städtisches HochbanamL

Jeden Gag
Schwerste Hasenbraten ä Stück 3.50

„ Hascnrücke« ä ,, - -
„ Poularde « ä „ 3.—
„ Kapaunen a „
„ Enten ä ii

Fortwährend frisches

Meß- und Kalenragont.
I»  Erii ^ pee »,

Sefe nst. 4482 . JaSristraße  22-

ZNr MuckerhöhLe,
Goldgafle LI.

**ir~ l22Z.  Heute Samstag:
7Ä « etzetsuppe,
» °>» i"“ b" äl'‘ Mol Bik-Sier.

Tüchtige, gewandte und durchaus branchekundige

Verkäuferin
für erstes Spezial - Geschäft der

Haus - u. KücheugeräLe-BranÄe
für bald oder 1. April gesucht. Sehr gute, dmwrnde
Stellung . Angebote mit genauer Angabe bisheriger Taug
kest, Zeugnisabschr. u. Gehaltsampruche erbeten unter
8. x . 7023 an Rudolf Mosse, Stuttgart.
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Gvangelifchr Kirche.
Sonntag , 26. Januar (Sexagesimae ).

Marktkirche.
Hauptgottesdienst 10 ffit : Pfarrer

Beckmann. — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfr . Schüffler. (Die Kirchen-
sammlung ist für den Jerusalem -Ver¬
ein bestimmt. — Montag , 27. Jan.
(Kaisers Geburtstag ), vormittags
10.30 injr : Pfarrer Beesenmeher.
Gemeinschaftlicher Gottesdienst der
Militär - und Zivil -Gemeinde.

Bergkirche.
Jngendgottesdienst 8.48 Uhr : Bfr.

Diehl . — Hauptgattesdienst 10 Uhr:
' Pfarrer 1>r. Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Grein.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Dr. Mernecke. Be¬
erdigungen : Pfarrer Grein.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde für die Gemeinde. Pfr . Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.48 Uhr : Pfr.

Philipps. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Merz. — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Beidt. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . 11. Schlosser.
(Die Kirchensammlung ist für den
Jerusalem -Verein bestimmt.)

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 26. Januar , nachm.

S Uhr , in oer Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer Merz.

Dienstags abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 8. Pfr . D. Schlaffer.

Lntberkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . Unter Mitwirkung des
Gemischten Chors vom „Christlichen
Verein junger Männer ", Oranien-
straße 15. (Dirigent : Mittelschullehrer
Loh.) — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Lieber. — Abend-
gottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Beichte u. heil . Abendmahl.)

Dienstag , den 28. Januar , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde im Lnthersaal.
Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Dia .oniffen-MutterhauseS

Paulinenstittung.
Sonntag , vorm. 0.80 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfarrer Jüngst . Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdrenst.
Christi. Verein jung. Männer . E . B.
Eigenes Vcreinshaus u. Jugendheim,

Orarnenstraffc 15.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrivpen-

kirche in der Kaffeehalle, Markt-
straffe 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abds.
9 Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Ver. j. Männer Wartburg , E. B.,

Schwalbacher Straffe 44.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Bibel-

stuiide der Jugend -Wacht. — Sams¬
tag, abends 8.46 Uhr : Gebetsstunde.

Blaukreuz -Verein , Sedanplatz 6.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬

besprechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Berein,
Marktstraffe 13 iKaffeehall«),

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisations - Versammlung . Pfarrer
Mabcr . — Mittwoch, abends 8.s0
Uhr : Bibclbcsprechung und Gcbcts-
stunde.

Katholisch « Kikchr.
Sonntag Sexagesima . 26. Januar.

Fest der heil. Familie : Jesus , Maria,
Joseph.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuK.
Heil. Messen: 6, 7, heil. Messe mit

Predigt 8 Uhr : Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Ubr ; lebte heilige Messe
11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht (247);
abends 5 Uhr ist Predigt mrt Andacht
zur heil. Familie . —■ Am Montag,
dem Geburtstage Sr . Majestät des
Kaisers und Königs, ist vorm. 10.15
Uhr : Festgottesdienst mit Predigt u.
Tedeum. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6.30, 7.16,
7.46 und 9.30 Ubr : 7.46 Uhr ist
Schulmeffe. — Mittwoch, abends
6 Uhr, ist gestiftete Andacht zu Ehren
des heil. Joseph (350). — Beichtge¬
legenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Samstag , nachm. von 4—7
und nach 8 Uhr. — Sams .ag, nach¬
mittags 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr:

Kinderaottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) um 9 Ubr ; Hochamt mit
Zrediat um 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr ist Christenlehre und im An¬
schlüsse daran um 2.45 Uhr ist ge¬
stiftete Kreuzweg-Andacht für die

armen Seelen . — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.4r>,
7.45 und 9.30 Uhr. — Montag, , am
Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers
und Königs, ist um 8.45 Uhr heil.
Messe mit Gesang.

Drcisaltigkcitskirche.
6.30 Uhr : Frühmesse. 9 Uhr Kinder-

gottesdienst (Amt), 10 Uhr Hochamt
mit Predigt . Nachmittags 2.15 Uhr
Christenlehre und Andacht zur heil.
Fainilie . — Montag , am Geburts¬
tage Sr . Majestät des Kaisers , ist
um 8.45 Uhr Amt mit Tedeum . —
An Wochentagen ist die erste heil.
Messe Montag , Dienstag , Donners¬
tag und Freitag um 7 Uhr, Mittwoch
und Samstag um 7.40 Uhr (Schul¬
messe); die zweite heil. Messe ist
(außer Montag ) täglich um 9.30 Uhr.
— Beichtgelegenheit: Sonntag früh
von 6 Uhr an, Samstag von 5—7
und nach 8 Uhr.

Tvangel .-lukherischer Gottesdienst.
Adelheidstvatze35.

Sonntag , 26. Jan . (Sexagesimae ),
vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfarrer Müller.

E»,nk>elisch-lrrthrrischr Gemeind«.
(Der selbst. cvang.-stuth. Kirche in
Preutzen Anse hörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , 26. Jan . (Sexagesimae ),

vorm. 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigtgottesdienst.

Vikar Fritze.
Ts .-Luther . Dreieinijr ?»it».W«m«indr
In d«r Krypta der altkathol . Kirche

Eingang Schwalbacher Straffe.
Sonntag , den 26. Januar , vorm.

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Altkath - ltsch- Kroch».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , bm  26 . Sonamfc ——,,
10 Uhr : Amt mit Predigt . — Mmr-
tag, den 27. Januar , Kaisers Ge¬
burtstag , vorm. 10 Uhr: Amt «nt
Tcderun. „ _ _SB. Krnm »« . spTctoBfe

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dretwerdenstratze.
Sonntag , den 26. Januar , vorm.

9.45 Uhr: Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . Pred . Rötzold, Wresloch b- r
Heidelberg.) — Von Montag brs
Freitag , ' abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlungen.

Prediger Bölkner.
N«u-ApostolischeGemeinde.

Oranionstraffe 84, Hth. Part.
Sonntag , den 26. Januar , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdrenst . Rachm.
3.30 Uhr : Evangelnatwns - Gcsttes-
dieust. — Mittwoch, den 29. d. Mt ».,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 26. Januar , nachm,
pünktlich 5% Uhr : Erbauung rm
Bürgersaale des Rathause !», -vhema.
Moderne Ketzerverfolgungen. Lied:
Nr . 190, Nr . 196.

Pred . Welker, Wresb.-Ergenhcnn.

» « sstscher Gatt - vd -E.
Samstag , abends 6 Uhr : AbM-

aottesdienst . Kleine Kapelle, Martin,
straffe 9. — Sonntag , vorm., findet
der Gottesdienst in der Russischen
Kapelle in Darmstadt statt ._

Tager-Veranstaltungen. * Vergnügungen
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. 0 : Mein Freund Teddy.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Gemütsmenschen.
Bolks-Theater . Geschlossen.
Kurhaus . Abends 8.30 Uhr, rn

sämtlichen Sälen : 3. Maskenball.
Reichshallenlheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Bisphon - Theater , Wilhelmstraffe 8

(Hotel Monopol). Nachni. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraffe 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Hstel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaifersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cass-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafz-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschiöffchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

LandeSmuscum naffauifcher Alter¬
tümer , Wilhelmstraffe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6
Banger 's Krrnftsalon, Luiscnstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straffe . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Turn -Vcrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenwbteilung II,
8—4 Uhr : Turnen der Mäixhen-
Abteflnng I , 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtzeilung III , 5—6 Uhr:
Turnen der Kmabenabdeilung II,
5—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußball -Abteilung (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgobe und
gesellige Zusammenkunft.

Turngrsellfchaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabterlung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtet'lnna.

Männer - Turnverein . Rachm. 8—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4— 5Vj  Uhr : 'Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Bchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
JuZend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim.

Blau -Keeuz-Berein . E. B. Abends
6 .30 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Mends 0 Uhr : Gebetsstunde.

Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Ubr : Gebe isst unde

Krieger- «. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-V. Fid -lio. 9 Uhr : Probe.
Sänger -Quartett Eintracht . Abends

9 Uhr : Probe.
Verein der Württemberger . Wie».

baden. 9 Uhr : Ver - '.nSabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Verdammst
Verein der Bogelfrcunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Bersammlung.
Gärtner - Verein Hedera. Wends

S Ubr : Versammlung.
Schüt-engefellschaft Rheingold. Abds.

9 Uhr : Schieffabcnd.

Einreichung van Angeboten, betr.
Verdingung der Erdarbeit , f. den
Neubau des Lhccums II auf dem
Gelände der ehemal. Infanterie-
Kaserne an der Sckssvalbacher Str.
(Friedrichstraße 19, Zimmer Nr . 9),
vorm. 9 Uhr. Städt . Hochbauamt.
(S . Tagbl . Nr . 39, S . 18.)

Einreichung van Angeboten betr.
Verdingung von 20,000 cbm Erd¬
arbeiter: einschl. etwa 600 cbm
Mauerwerk -Abbruch für den Neu¬
bau des Museums an der Kaiser-
und Rheinstratze-Ecke, Hierselbst
(Friedrichstraße 19, Zimmer Nr . 9),
vorm. 10 Uhr. Städt . Hochbau¬
amt . (S . Tagbl . Nr. 30, S . 10.)

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung des Jahresbedarfs an
Profil - Bürsten aus Siamfaser
(Piassavaüesen und Handbürsten
usw.j für 1913 (Rathaus , Zimmer
Nr . 57), vorm. 11 Uhr. Städt.
Kanalbauamt . (S . Taxchl. Nr . 30,
S . 10.)

Köttiglichs Kch-»nl- ie !r.
Samstag , 25. Jan . 23. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement C.

Wem Freund Teddy.
Lustspiel in 3 Aktenv. Andre Riooirc u.
LucicnBrSnard, deutschv.Bolten-Bäckcr»

Personen:
Herr RodiuS
Fr .Bayrhamnier
Frl . Botz

Herr Koder

Didier-Morel . . .
Madeiciae, seine Frau
Francine, s. Schwerer
Perdier , Madcleines

Vater.
Fran ^oit D'Allonne,

Maler . Herr Schwab
Teddy Kimberley. . .Herr Herrmann
JaqueS Berlin . Ge-

sandtschaftsiekretär Herr Albert
Fran TiiöoduleRaucherFr !. Eichestheim
FrauMathildcDanccnayFr .Doppeibauer

Frl . Schrötter
Frl . Rebländer
Herr Spiest
Frau Wcikerth
tz rr Mayer
Herr Otton

Juliette Dornoy ,
Uvonne Plantin . .
Corde t I
Aline I bei
Zwei Diener !
Ein Diener bei Didier-

Morel . Herr Weyrauch
Ein Diener bei Verdier Herr Masche!
Pausen nach dem ersten und zweiten Akt.

Gewöhnliche Breite.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9(4 Uhr

UeftdE ? - The «»reN.
Samstag , den 25. Januar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Zum ersten Wale:

Grmri ' s -neuschen.
Schwank in 3 Akten von Fritz Fried-

mann'Fredcrich.
Personen:

Fritz Stangenderg,
Rechtsanwalt . . Rudolf Bartak

Sott -', seine Frau . Stella Nisttcr
I . M. Hartmann . Ernst Bertram
Sanitäter «! Felsing Rein!old Hager
Frau Sauitätsrat Felsing Softe Schenk
Lilli, beider Tochter . Karte Horsten

Hans Buchwaldt,
Dr.  ing . . . .

Daisy Blunt . .
Mr . Seamen . .
Geheimrat Schmidt
Emma . . . .
Sarah . . . .
Ein älterer Herr .
Seine junge Frau
Ein junger Herr .
Eine Badefrau .

Kurt Keller-Nebri
Frida Saldern
Willy Ziegler
Miltn r-s 'chönau
Käie Ruf
Minni Agte

. Willy Schäfer
Elsa Erler
Carl Graetz

Margarete Peter»
Nach dem 1. n . 2. Akt« finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9’/* Uhr.
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X Wiesbadener

|Lichtspiel
:: Theater
; ; 47 Rheinstrasse 47 . J

is Prof
U. a . :

lUmdießrauti
Amerikanisches Drama . «K-

♦ 4-

*Sehtager!|
las Ereignis!

| der Saison. |
^ Sensationsdrama in 3 Akten . ^

\ „Vater.“ |
.♦ Hauptdarsteller : ^

tOmiiffleisdaiore %
t  Erraete Zacconit
^ der berüi ;mte italien . Tragöde , ^
♦ sowie das übrige ♦

| Weltstadt - t
| Prosramm . t
ch. -tz.

Die Direktion. ♦
♦♦♦ ♦ ■» ♦♦♦

OperetienJIeater
Heute Samstagabend

keime Vorstellung,
dagegen liemte Samstag

und morgen Nonntag
3V a Hlir nachmittags 31/ , Uhr:

Setzte peisefarailien
=Virstillimgen=

bestehend aus Circus, Variete
sowie dem Märchen

SdmeewltteheH
Gespielt von wirklichen Zwergen.
Erwachsen®und Kinder auf allen

Plätzen fealbe ÜPreise.
Sonntagabend:

grosse gda- jthehieis-
=e  Terstelhni.

Ieösn Sorrrrtctg

»UWkd ' MM
sei AMswelie lis

„Sotel Erbprin z.

Liopkon
Ideatsr

WillieliMstrass © 8 .

Ab heute:

Gordischer Ktmstfilm

Eine Dollar-
fritizessitu 11 Oer fliiq

ums Leben

Abends 8 !A Uhr

Me Brautnacht.
Schwank in 1 Akt von Neidhardt.

Wo ist die lose?
Posse in 1 Akt von Manz

unter Hitwirkung sämtlicher
Hitglieder des

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , 25. Jan ., vorm . 11 Uhr,

Konzert der Kapelle Paul Freuden¬
berg in der Kochbrunnen -Trinkhalle,
4. Abschied der Gladiatoren, Marsch

von Blankenburg.
2. Ouvertüre „Tancred “ v. Rossini.
3. Walzer aus „ Die schöne Risette“

von Fall.
4. Paraphrase über „Teure Heimat"

von Silcher.
5. Phantasie aus „ Der Bajazzo"

von Leoncav3llo.
6. Lucinda -Screnade von Witmark,

Abends 8Vs Uhr in sämtlichen
Sälen:

III. Maskenball.
Saal -Oeffnung 7Vs Uhr.

Kinephon
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr . 1. j§

Lustspiel in 3 Akten
mit Herrn

Waldemar Psylander
und

Frau Clara Wieth
in ihren glänzenden Rollen.

Sotevotanz
der

Miss Sakarel
Künstler -Tonbild

etc . etc . B:

Ein Kfeenfener
in im  Lilffegi.
Großes Sensations-

Schauspiel in 3 Akten.

Sowie das übrige

neue Pratau
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wöchentlichVerlag Langgaffe 21
..Tagblatt -Haus ". • '

tzchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bezngs -Prkis für beide Ausgaben : 70 Psg monatlich. fflt. 2— viert -Ijädrlich durch drn.Berl- ,
Lanoqusie 21. ebne Bringer lod» M . 3.- v>cr!elMhrl,ch durch alle deutschen Postanstalten, aus,chlicul>ch
Bestellgeld. — Leruos -Bestellungen »ebmen autzerdementgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bls<
marckrina 29. lowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und in, Rlieingau die betreffenden Tagdlatt -Träger.

12 Ausgaben Fernsprecher-Ruf:
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

An;

Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW. 61, Teltower Str
„ Kür die Ausnabme von Anzeigen an »»rgeichrieLenen

r. 16, Fernspr . Amt Lilhow 5,88 . Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Samstag »23. Januar 1913. klbend -Ausgabe. Nr. 42. * 61. Jahrgang.

Die kritische Lage.
o Berlin, 24. Januar.

Der in Konstantinopet eingetretene Umschwung
tdjaffi eine neue Lage, zu der die Mächte naturgematz
noch keine einheitliche Stellung haben nehmen können.
Tie Art und Weise, wie der Ministerwechsel zustande¬
gekommen ist, beeinflußt in formaler Beziehung mcht
beu für die Kabinette mitbestimmenden Tatbestano,
daß in der Türkei eine rechtmäßige Regierungsgewalt
am Ruder ist, eine I e g i ti m e G e w a l t . da sie vom
Staatsoberhaupt vertreten wird und sich im Einklang
mit seinem, vielleicht nicht einmal so sehr erzwungenen
Willen befindet. Tie Sachlage wäre , immer auf das
Formale hin angesehen, schwieriger, wenn die Antwort
aus die gemeinsame Note der Großmächte bereits vom
Ministerium Kiamil erteilt worden wäre und wenn
sich jetzt das neue Ministerium an diese Antwort nicht
mehr gebunden erklärte . So liegt es aber nicht, son¬
dern es fehlt  bisher an einer Antwort aus Kon-
stantinopel , und sie muß nunmehr abgewartet werdest.
Daß das ab ge setzte türkische Staatsministerium be¬
reit war , den Vorstellungen der sechs Kabinette nachzu-
geben, bedeutet nur einen Vorgang der inneren
Politik  des Reichs, für die Großmächte gilt dieser
Entschluß nicht. Verweigert also die neue Regierung
die Abtretung Adrianopels , dann ist es nicht anders,
als hätte auch die alte dieselbe Entscheidung getroffen,
und die Mächte brauchen sich darum nicht m ihrer
Würde verletzt zu fühlen , sich wohl gar als brüskiert zu
betrachten. Tenn die Pfortenregierung .hat , gleichviel
wie sie zusammengesetzt ist, selbstverständlich die volle
Freiheit  des Handelns , sie steht e i n ft tt>e 11e n
noch nicht unter europäischer Vormuyd-
sch.af t. Die sechs Kabinette werden also jetzt ohne
Empfindlichkeit und mit aller nüchternen Sachlichkeit
zu prüfen haben, welches Verhalten gegenüber der dem-
nächst zu erwartenden türkischen Antwort auf ihre
Note am Platze ist. Wir haben nicht den Eindruck,
als ob man es in hiesigen politischen Kreisen für die
Aufgabe Teu tsch lands  hielte , in dieser Beziehung
einen ersten  Schritt zu tun . Tie Pforte hat gute
Ratschläge erhalten , und nun ist es an ihr , zuzirstimmen
oder sich Glehnend zu äußern . Tut sie das letztere, io
wird sich bald zeigen, welches die Wirkung : auf d>e
Ralkaustaaten ist und ob sie die Feindseligkeiten wieder
eröffnen wollen. Untätig zusehen wird Europa frei¬
lich nicht, aber eine Verständigung muß erst erzielt
werden. Bel dem Urteil über die weiteren Entwick-
lunasmögllchkeiten der Lage wird man im Auge be¬
halten müssen, daß die gemeinsame Note k e i n e u n
mittelbaren Druckmittel  enthält (an mittel¬
baren bat es freilich nicht gefehlt) . HiernachArweist es

sich gewiß als nützlich, daß die Note nach den Vor¬
schlägen der Treibundmächte keine Drohungen auS-
spraäi zu deren Verwirklichung die Großmächte jetzt
verpflichtet wären , wenn die türkische, Antwort ver¬
neinend lauten wird . Hat die Pforte die Freiheit der
Entschließung, so hat Europa sie auch, und es wird
hiernach nichts geschehen können, wozu wir nicht unsere
Zustimmung gegeben haben werden. Wir glauben
sagen zu können, daß sich der deutsche Standpunkt nicht
verändert hat , wonach die Türkei nicht unter stärkeren
Druck genommen .werden sollte. Eine etwaige êrneute
Anregung einer -gemeinsamen F l o t t e n ku n d -
gebung  würde deutscherseits ebenso wre früher
zurückgewiesen  werden . In diesem Augenblick
besteht das europäische Mächtekonzert rioch, ,und es
scheint uns verfrüht oder, richtiger gesagt, nickst am
Platze, bereits die Möglichkeiten zu erwägen, die sich
allerdings mit gefährlichster, Wirkung , einstellen könn¬
ten, wenn die Gemeinsamkeit der Mächte durch einen
Teil der anderen Mächtegruppe gesprengt werden
sollte. Man muß doch erst abwarten , ob der Entschluß
f \i einer so verhängnisvollen Tat wirklich in Peters¬
burg (denn auf Petersburg  kommt es an) ge¬
sunden werden wird . Freilich sind S o r g en be¬
red ] tigt,  wenn man annehmen soll, daß die Drohun¬
gen Ssasonows gegenüber dem türkischen Botschafter
jetzt verwirklicht werden könnten. Aber vielleicht drohte
der russische Minister des Auswärtigen nur , weil er
dem früheren Pfortenregiment den ohnehin zu erwar¬
tenden Entschluß zur Nachgiebigkeit erleichtern und
dem greisen Kiamil -Pascha die willkommene Möglich¬
keit gewähren wollte, sich vor dem Sultan und , der
„Nationalversammlung " mit dem übermächtigen
3 man .ge  zu decken, den Rußland anwendete. Hetzt
dagegen wird es sich fragen , ob Ssasonows Drohungen
in der Tat m e h r als ein diplom alt s che s
Hilfsmittel  sind . Marschieren russische Truppen
in Armenien  ein , so wird es kein Halten  mehr
-geben, und die Frage des Schicksals auch der
asiatischen Türkei  wird in ihrem ganzen Um¬
fange aufgerollt werden. Das heißt nichts anderes , als
eine überaus gefährliche Zuspitzung  des
Verhältnisses zwischen den beiden europäisch eit
Mächtegruppen.  Ter Dreibund wird , wenn , die
D -nge diesen Lauf nehmen sollten, vor eine Sch i ck,-
s als stum de gestellt sein, und eine ernstere  ha.
noch nie  geschlagen . Aber gerade weil dies so ist,
braucht mau zunächst das Vertrauen nicht •aufzugeben,
baft die Größe der Entscheidung auch bei unseren mög¬
lichen zukünftigen Gegnern in Ost und West zur Be¬
sinnung machen und Entschlüsse hintanhalten wird , die
zu unterlassen  denn doch ratsamer ist als sie zu
fassen

Aus der Türkei.
Die feierliche Einführung der neuen

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Ibsens „Brand!'

Das „Theater in der Aöniggrätzer Straße " hat sich mit
Sem dramatischen Gedicht „Brand " eine,steile Aufgabe gestellt.
Wan wird für diese Leistung iit jedem Fall dankbar zu sein
haben, denn, solche Wiederkehr älterer Werke-ist imin-er auf¬
schlußreich zur Revision der eigenen Wertbegriffe . Dies Werk
hat sich nun für uns seit jenen Zeiten um 1890, da wir in
jedem Jbsenwort -eine befreiende Tat , eine wohltätige Er¬
schütterung für Bequemlichkeitund Herkommen sahen, nicht ge¬
steigert. Wir sehen kühlten Auges heute das Unzulängliche.
Absicht und Erfüllung stehen hier in einem Gegensatz, den der
Dichter selbst scheinbar nicht merkte. Und das Fatalste bleibt,
daß die Hauptgestalt in ihrer Ausbildung ganz -anders geriet,
wie Ibsens Geist sie sich gedacht.
- Ibsen , in seinem freiwilligen Exil in Italien , wollte der

Lauheit und Halbheit , die ihn in den heimatlich norwegischen
Zuständen gequält und -empört hatten , einen Spiegel Vorhalten.
Den Zwiespältigen wollte er einen Ganzen zeigen,' der unbeirrt
seinen von innen vorgezeichneten Weg geht, auf den -dä»
Nietzsche-Wort trifft : Track:e ich denn nach meinem Glück, ich
trachte nach meinem Werk; der alles seiner inneren Berufung
opfert und sollte er daran zugrunde gehen. -Da die Erfüllung
solcher Idee über Menschenmaß hinausgeht , mußte das Werk
die Tragödie des hochgespannten Idealisten werden, wobei aber
der schließlich Erliegende dennoch etwas Sieghaftes — gefallen
auf dem Feld -der Ehre — behält. So war cs wohl gemeint.

In der Ausführung jedoch hat sich die Gestalt ganz und
gar verschoben. Ibsen konstruierte statt eines Idealisten mit
hohem, reinen Willen fein Zerrbild , einen Don Quichotte,
einen Starrsinnigen , einen Zeloten, der nicht anders als die
Nu.chstübenAäub'igen auf seinem System besteht und rhm
Menschenopfer bringt , ohne daß durch die Opfer irgend etwas
erreicht wird . Brand handelt nicht im Dienst echer Hdee, son¬
dern in der Zwangsvorstellung einer I6he fixe, er ist kein
fruchtbarer Idealist » sondern ein furchtbarer und gefährlicher
Monomane , der Unglück brinat . Seinen Satz : „Alles oder

nichts"-führt er nicht .in freiem höheren Menschentum aus , son¬
dern in der engen, trotzköpfigen'Gebundenheit von Irrtum und
Mißverständnis . An dem, was er tut , erkennt man ihn. Seine
ster-öLnde. Muster , die nach ihm verlangt , läßt er allein -und ;
uagetröstet abscheiden, weil sie sich nickt ihres ganzen Besitzes
entäußern will und sich nur zu neun Zehntel -entschließt. Als
sein zartes Kind in dem dunklen eisigen -Kirchdorf hinsi-echt, Le-
harrt er' darauf , in dieser Gemeinde Pfarrer zu bleiben, ohne
daß^er viel nützt. -Indirekt zwingt er damit -auch sein Weib,
auSzuhorreN. Die Folge ist der elende-Tod des Kindes. Und
Brand beruft sich gegenüber diesem Schicksal auf jene Ge¬
schichte- von Abrahams Sohnesopser , -eine Geschichte, die, in
ihrer Gottesausfassung von einem -barbarischen religiösen Tief¬
stand zeugt. Schließlich-bestätigt sich Brand seine Konsequenz
und UnbedMAtheit durch -eine Handlung voll Irrsinn und
Brutalität , die er aber als höchstes Martyrium sich auslegt.
Er bringt sein Weib dazu, alle die kleinen Erinnerungsreste an
das tote .Kind einer verluderten frechen Zigeunerin auszu-
licfern , und er erläßt ihr nichts. Daran stirbt auch sie.

Jbseil verschüttet-Brand , der „härter und unerbittlicher
war als Gott ", durch eine Lawine und verkündet als Schluß¬
wort. daß, Gott ein -Gott der Liebe ist.- Durch diesen Schluß
wird' J -bsens Stellung zu Brand noch verbogener.

Brandes sagte von diesem Ausklang, daß in ihm der Geist
des Kompromisses, gegen den doch das Gedicht von Anbeginn
sich richte, das setzte Wort behalte, und er fügt hinzu , daß die¬
ser Schluß seinerzeit sehr zur Popularität beigetragen habe.

-Die Darstellung mühte sich sehr um das Werk. Die
Hauptfigur ist freilich undankbar . , Hartau in seinem immer
fieberhaft ' qufgestachelteii tlbersieigerungsdrang betonte viel¬
leicht, ohne cs zu wollen, das Monomanische an Brand , und
dadurch wirkten die großen Proklamationsreden , die ja Ibsen
als tief -ernst gemeinte Predigt an sein Polt richtet, in diesem
.Munde widerspruchsvoll- und obste Hesensrewnanz
risch' geschaffen- in diesem Drama sind 'die Frauen . Vor allem
Agnes, die schmerzensreicheMutter , ein kiagio,er He.o.
Driesch gab hier Ti-efergreifendcs, menschlich Erschütterndes.
Und dann jene Gerd , das Elemeniarw -esen. der Troll , voll dem
ist' --letzter -Linie' vielleicht Silbe Wänäel ""stammt." Dies wilde

Machthaber.
Konstantinopel,  28 . Januar . Gestern nachmittag
1 Uhr erfolgte die feierliche I n t h r o n t f t e r ung
bc§ neuen Großwesirs  mit dem gewohnten ZeremorneU.
Nach dessen Investitur leisteten die übrigen Minister vor dem
Sultan den A m t s e i d. Zum Scheich ül Islam  wurde
der bisherige Präsident des obersten Gerechtes Eßad-
Effendi ernannt , dessen feierliche Einführung ebenfalls
gestern nachmittag im Zeremoniensaal der Pforte stattsand.
Der Grotzwesir und alle Minister wohnten den Mierltch-
fcxttxi  bet.

Mahmud -Schewket zum Marschall befördert . Kon¬
stantinopel,  24 . Januar . Das Reskript, betreffend bte
Ernennung Mahmud -Schewkets zum Großwesir , enthalt aucy
dessen Beförderung zum Marschall  mit dey Verleihung
des Zivilranges eines Großwesirs . ,

Enver -Bei Generalstabschcf ! Wien,  A4 , ^ anuar.
Enver -Bei wurde, nach hiesigen Meldungen , zum Chef des
Generalstabes ernannt.

In Freiheit gesetzt. Konstantinopel,  23 . ^ anuar.
Der -ehemalige Großwesir Kiamil - Pascha  wurde aus der
Haft entlassen und in sein Palais -zuruckgeführt. Eoenso wurde
eine Anzahl Journalisten , Beamte, ehemalige Deputierte u]w-,
die man eingekerkert hatte, aus der Haft entlassen.

Zum Tode des Kricgsministers Nazim -Pascha. Kon-
stantinopel,  28 . Januar . Der Kriegsminister Nazrm-

-Pascha wurde gestern morgen unter militärischen Ehren nt
Gegenwart Mahmud - Schewket - Paschas  bestattet.
Zum Tode des Kriegsministers wird ergänzend gemeldet, daß
er das O p f e r e i n e s I r r t u m s sein soll. Der Adjutant
des Ministers feuerte , wie erzählt wird , aus Enver -Bei, um
ihm den Eintritt in den Saat des Mintsterrates zu tot»
wehren. Darauf gab ein Unbekannter Schüsse ab, wodurch
der Minister und der Adjutant getötet wurden . Der Tod
Nazim-Paschas wurde nachts durch Mukhtar -Bei allen Bot¬
schaftern mitgeteilt.

Die neue Regierung und ihre Aufgabe.
Die definitive Zusammensetzung des Kabinetts . Kon¬

stantinopel,  24 . Januar . Das neue Kabinett ist nun¬
mehr 'definitiv gebildet worden. Die Zusammensetzung tst
folgende: Großwesirat und Krieg Mahmud -Schewket, Prä¬
sidium des Staatsrates Prinz Said Halim , Inneres Hcckjr
Adil. Interimistisch übernehmen das Äußere der frühere
Gesandte in Athen Mukhtar , die Marine Mahmud -Pascha,
Justiz der frühere Mali von Konstantinopel Ibrahim , die
Finanzen der Präsident des Oberrechnungshofes Risaat , die
öffentlichen Arbeiten Senator Batzaria , das Evkasmtmste-
rium Hairi , Handel der frühere Minister des Innern Djelal,
die Post Finanzinspektor Dsman und Unterricht der frühere
Gouverneur von Magnesia Schukri.

Datz Programm der neuen türkischen Regitkung. Kon¬
st a nt  i n o p e l,  25 . -Januar . Das Programm des Komitees
für Einheit und Fortschritt ist, Adrianopel und d : c

Bergmädchen voll irren Sinns , die schicksalshaft mit BranS
verbunden, bei ihm in seiner Untergangsstunde weilt, gestaltete
Helene Burger voll flackexnden Temperaments und voll
Dämonien , und dann wixder war sie unter aller Spukhaftig-
kcit ein armes , verwunschenes Kind. . .

Felix Poppenberg.

Königliche Schauspiele.
Freitag,  den 24., Januar : „Margarete ". Oper kn

fünf Akten von Ch. Gounod.
Sämtliche vier Hauptrollen waren neu . besetzt- und mit

lauter jugendlich frischen Kräften . Es war eine Freude , all
diesen hübschen sympathischen Stimmen zu lauschen: kein
Mißton , kein Forcieren oder ;Tremolieren störte; und wenn
da auch nichts unmittelbar Fortreißendes geboten wurde, so
doch manches, was freundlich berührte und näher aufhorchen
machte. _ , r , . ,

Margarete — Frl . Schmidt,  war eine sehr liebliche
Erscheinung. Die Begegnung , mit Faust wurde in Gesang
und Darstellung mit gebotener Einfachheit und Unbefangen¬
heit gegeben. Im dritten Akt fand die Sängerin für die
Ballade -vom „-König in Thule " den rechten,, zart -verträumten
Stimmungsausdruck und machte von ihrem dustigeŷ Piano
besten Gebrauch, ohne damit zu kokettieren. In der „L-chmuck-
Arie" gerieten die kolorierten Einzelheiten — der erste Triller
und die aüfsteigende Passage — nicht gerade sehr brillant;
doch der Ausdruck der ganzen Szene war auch hier gut ge¬
troffen : natürlich empfundene Freude gab überall den Grun^
ton. Diese mädchenhafte Anmut und Innigkeit waltete auch
in den Liebes-Szenen vor, -und gleichwie unter dem Zauber¬
spruch Mephistos, der „die Luft mit heißer Wollust trankt,
wuchs die Stimme an Wärme und Glanz . . Daß me Xramt
unserer Sängerin auch den gesteigerten, Letdenschastv-ckkzen-
ten der Kirchen- und Kerker-Szene nicht versagte, wurde vom
Publikum gern anerkannt . .

Der hübsche Erfolg der Sängerin wiegt um ;o mehr, ab
ihr in Herrn Scherer  ein Faust zur L>eite stand, der mit
seiner Rolle noch ziemlich zu kämpfen hatte und wenigstens
nichts gerade' Anfeuerndes besaß. Im ersten Akt hätte man
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Inseln zu retten . Man beabsichtigt direkt keinen Krieg,
aber wenn die Adrianopel- und die Jnselfrage auf diploma¬
tischem Wege  nicht geregelt werden kann, dann ist der Krieg
unvermeidlich. In diesem Fall werden auch der Sultan , die Prinzen
und Mahmud Schewket-Pascha nach der Front  gehen. Zu
diesem Zweck wird auch eine Nationalgarde gebildet. Es werden
bereits Proklamationen an das Volk verteilt, in denen die Politik
des neuen Kabinetts dargelegt wird.

Kerne Politik der Abenteuer. Konstantinopel,  25. Jan
In der Umgebung des Ministers des Äußern wird versichert, daß
das Kabinett nicht eine Politik der Abenteuer  eröffnen, noch
die Frickensverhandlungen sofort abbrechen werde. Das Kabinen
kenne genau die militärische und morali che Lage und werde
einen Frieden nur unter ehrenvollen  Bedingungen schließen.
Es geht das Gerücht, daß das Kabinett einen Frieden auf Grurw-
lage derjenigen ZugeständnisseVorschlägen werde, die bereits von
den türkischen Bevollmächtigtenin London gemacht worden sind.
Auf jeden Fall wird man niemals Adrianopel äbtreteri.

Die erste Sitzung des neuen Ministeriums . Konstan-
t i n o p e l, 25. JAnuar . Das neue Ministerium hielt gestern
im Palais seine erste Sitzung ab, um über die Antwortnote
zu beraten . Der bisherige Minister deS Äußern , Noradung»
hian, war eingeladen, der Sitzung beizuwohnen, um das
Kabinett zu informieren . Spät abends wurde bekannt, daß
ein definitiver Beschluß nicht gefaßt wurde. Die Regierung
tritt entschieden dem Gerücht entgegen, daß man den Waffen-
stillstand aufkündige.

Oie Haltung der Mächte.
Noch keine Trupvenlandnngen der Großmächte in  Konstchiti-

nopcl. Konstantinopel,  25 . Januar . Die Botschafter
der Mächte berieten gestern über die Tunlichkeit aber¬
maliger Truppenlandungen.  Auf Anraten des
deutschen  Botschafters v. Wangenheim sah man jedoch von
fieser Maßnahme ab.

Die Entsendung von Kriegsschiffennach den türkischen Ge-
«ässern. Paris,  24 . Januar . Die von England in Aussicht
gestellte Entsendung von Kriegsschiffen der Groß¬
mächte  nach der Bcsikabucht am Eingang der Dardanellen
findet hier, wie dem „L:-A." gemeldet wird, volle Zustimmung.
Man würde in französischen Regierungstreuen großen Wert
darauf legen, daß alle Unterzeichner der wegen Adrianopel an
die Pforte gerichteten Gesamtnote gleichzeitig  in der Besi'a-
öucht ihre Flagge zeigen. Deutschland und Österreich, so meint
mau hier, haben sich zwar immer gegen  das Drohmitrel zur
See ausgesprochen, diesmal aber könnten die beiden Mächte un¬
beschadet ihrer früheren Stellung sich dem Schritte der übrigen
Mächte anschließen, da es sich doch um Schutz von Gut und
Leben der Europäer handeln soll. — R o m , 25. Januar . Du'
italienischen  Panzerkreuzer „San Marco" und „Pis"
haben Befehl erhalten, sich in die türkischen Gewässer zu begeben.
— London,  25 . Januar . Der Kreuzer „?) a rmo u th " er¬
hielt Befehl, sofort nach der Buda-Bai abzudampfen.

Der russische Druck auf die Türkei. Odessa,  28 . Januar.
In halboffiziösen Kreisen wird die Nachricht dementiert,
daß Rußland der Türkei angedroht habe, Armenien  zu be¬
setzen. Trotz dieses Dementis glaubt man doch allgemein an die
Drohung. Es verlautet mit Bestimmtheit, daß die russische
Schwärzemeerflotte vor Sewastopol unter Dampf liegt uns
Order erwartet.

Rumänien und Bulgarien.
* Bukarest, 25. Januar . In hiesigen Regierungskreisen

herrscht die Befürchtung vor, daß der Umsturz in Konstantinopel
auf die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen ungünstig
einwirken würde. Die Verhandlungen nehmen bereits jetzt einen
schleppenden Verlauf. Heute mittag findet unter dem Vorsitz
des Königs ein Ministerrat statt, welcher sich mit der rumänisch¬
bulgarischen Frage eingehend beschäftigen wird.

* London, 25. Januar . „Daily Telegraph" meldet aus
Bukarest: ,Die Nachricht, daß Bulgarien in eme Grerizregulierung
einwillige, und zwar dergestalt, daß eine neue Grenze vom Südm
Silistriens nach Kap Varna gehen würde, befriedigt die öffent¬
liche Meinung keinesfalls.  Die Liberalen greifen ine
Regierung mit scharfen Worten an. Me Äußerungen sind
kriegerisch gehalten.

sich, wie für die Deklamation , so auch für die Darstellung
einige mehr charaktervolle Züge erwartet : der alte Frust sang
ganz ebenso hell und klar und weich wie der jugendliche Faust.
Das Organ des Sängers ist eben durchaus auf eine
lyrische Grundfarbe gestellt: hier gälte es, den Timbre nach
den jeweiligen Gefühlszufländen zu modifizieren, abzutönen
— was man so „dramatisch empfinden" nennt . Die Kavatine
im dritten Akt blieb in Klang und Vortrag ein bißchen matt;
für das hohe 0 zum Schluß sollte ein Textwort gewählt
werden, das einen für die Tonentwicklung günstigeren Vokal
darbietet als dies ungewisse ä in „Stätte " ! So gebrauchte
noch unser verflossener Faust , Herr Seidler , statt der Phrase
„Sei mir gegrüßt , heil 'ge Stätte " — die Variante „Heil'ge
Stätte , sei mir gegrüßt " : kann es etwas Einfacheres geben?
Doch es gibt noch hundert andere Möglichkeiten. Solche Text¬
änderungen sind — sofern sie sinngemäß bleiben — jedem
Sänger erlaubt , da es sich ja hier nur um einen übersetzten
Text handelt . Wie viel har Herr Bohnen-Mephisto gestern
geändert ! und von Frl . Schmidt-Margarete hätte ich auch ge¬
wünscht, daß sie das langgezogene „Ra—a—-aich" im ersten
Vers und „Gra —a—ab" im zweiten Vers der Ballade ver.
mieden hätte : die vorangehenden Töne müssen zu zwei und
zwei zusammengezogen werden, und abgeschlossenwird mit
„Städt ' im Reich" und „in das Grab " . . . Doch ich wollte
von Herrn Scherer berichten. Er bot entschieden sein Beites
in den Gartenszenen des dritten Aktes, für deren süßen
Melodienquell sein weiches sympathisches Organ wie ge¬
schaffen ist. Es bleibt daber, Herr Scherer ist der beste
lyrische Tenor , den unsere Hosbühne seit Jahr und Tag ge¬
wonnen hat . Möglich, daß er sich auch in die dramatischen
Forderungen der Faust -Partie noch einlebt ; vor der Hand
aber fehlt ihm hier in „Ton , Blick und Stimme ", im ganzen
Auftreten und Agieren die rechte leidenschaftliche Siegesge¬
wißheit eines Verführers : es ist erfreulich, daß der Sänger
sich nirgends übernahm oder sein« Natur überspannte , aber
manches gab sich doch gar zu bescheiden, und man hatte fast
mehr den Eindruck, daß Margarete — den Faust verführte —!

Als Mephisto konnte Herr Bohnen  sein scharfes
Charakterisierungsvermögen nach Herzenslust offenbaren . Die
Maske überraschte. Ob so zu Fausts Zeiten „ein recb"-r
Edelmann angetan ging", mag der — Geher  wissen : mir
sah dieser Mephisto mehr wie ein Gespenst aus . Im Vor¬
trag war alles diabolische Schärfe, teuflische Ironie , satanische
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Die Lage in London.
Das Verhallen der Balkandelegierten. London,  24 . Jan.

Wie das Reutersche Bureau erfährt, kamen die ersten Delegierten
der Balkanstaaten heute abend zusammen. Da einige^Delegierte
von ihren Regierungen noch keine vollständigen Weisungen er¬
halten hatten, vertagte man sich auf 24 Stunden . Die Dele¬
gierten sind der Ansicht, daß die Ereignisse in Konstantirwpel
einer ablehnenden Antwort aus die Note der Mächte gleichkomme.
— Nach einem weiteren Telegramm sandten die Balkanmissionen
abends lange Chiffretelegramme  an ihre Regierungen
und ersuchten um weitere Weisungen.

Br . Duncw bei dem englischen NlAnister des Äußern. Lon¬
don,  24 . Januar . Br . Danew  wird heute nachmittag eine
Zusammenkunft,mit Grey  haben. Darauf werden die Balkan-
delegierten eine Konferenz abhalten, um sich über die zu er¬
greifenden Maßregeln schlüssig zu machen.

Die türkische Friedensarbordnung noch hmmvr ohne In¬
struktion. London,  24 . Januar . Das Reutersche Bureau er¬
fährt, daß die türkische Mission noch immer ohne Instruktion aus
Konstantinopel ist. Das Gerücht, daß die türkische Mission am
Sonntag nach Konstantinopel zurückkehrenwerde, sei daher
unbegründet.

Zur Vertagung der Botschafterkonferenz. Rom,  24 . Jan.
Die Meldung des „Echo de Paris ", daß die Verschiebung der
Botschafterreunionauf Samstag ihren Grund in einer Erklärung
des italienischen Botschafters in London habe, dip sich gegen d:e
Zuteilung Janinas an Griechenland gerichtet hätte, entbehrl,
wie die Llgenzia Stofani mitteilt, jeder Begründung.

vom Balkan.
Saloniki für Griechenland bestimmt? Belgrad,  25 . Jan.

Hier verlautet, daß ein Abkommen zwischen Bulgarien und
Griechenland zustande gekommen ist, demzufolge Saloniki
an Griechenland abgetreten werden soll.

Das Ministerium Vriand vor der
Kammer.

* Paris , 24. Januar . Die Erklärung  B r i a n d̂ s,
welche heute vor der Kammer abgegeben wurde, bewegte sich :n
der angekündigtenBahn. Briand sagte u. a., daß die französische,
Negierung mit allen ihren Verbündeten und Freunden sowie den
anderen Mächten auf gutem Fuße itehe. Ausmerksaulkeit er¬
forderten be,anders die Vorgänge im nahen und ferneren Orient.
In der auswärtigen Politik feien die schwierigen Verhältnisse zu
berücksichtigen. Die Regierung werde stets die nationale Ehre
Hochhalten. Die Erklärung wurde mit großem Beifall ausge¬
nommen. In Beantwortung der Interpellationen erklärte
Ministerpräswent Briand , daß er ein konstitutionelles
Kabinett  aus Männern gebildet habe, die das Vertrauen des
Landcs verdienten. Die Notwendigkeit der Wahl-
r e f o r m erörternd, erklärte der Ministerpräsident, cs sei eine
taktische Frage, daß die Partei , die die Gewalt in Händen hat,
sie sich zu erhalten suchen müsse im Interesse des Landes und der
Nation, die sie ins Parlament entsandt hätten. (Bewegung aus
verschiedenen Bänken.) Das Interesse der republikanischen Parte:
erheische, die Wahlreform durchzuführen. Briand trat warm für
die Einigkeit der- Republikaner, die sich um die Regierung ge¬
schart haben, ein. Diese müsse vor dem Senat freie Hand haben,
um die Reform zu vollenden. Er schloß mit dem Ersuchen, ihm
das Vertrauen auszusprechen. Im weiteren Verlaufe der
Sitzung kritisierte An d r i e u x die zweideutige Art, mit der d'e
Regierungserklärung von der Wahlreform spreche. Seiner An¬
sicht nach werde Briand die Ideen der Anhänger des Proportional-
wahlsystems mit denen der Majorität schwer vereinigen können
I a u r tzs betonte die Notwendigkeit, die Wahlreform durch¬
zuführen. Weiter drückte Jaurtzs die Hoffnung aus, daß die
Großmächte einig werden und daß Frankreich Worte der Billig¬
keit und Großmut für den Besiegten sprechen werde.

*

* Paris , 25. Januar . Dem Kabinett Briand wurde nach
Darlegung seines Programms in der Kammer gestern mit, 324
gegen 77 Stimmen das Vertrauen  ausgesprochen. Wäh¬
rend der Abstimmung erlitt Briand  einen Ohnmachts¬
anfall.  Einige Deputierte, die in ihrem Beruf Arzt sind
bemühten sich um den Ministerpräsidenten, der bald wieder zu sich
kam und in den Saal zurückkehren konnte.

OsutscheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  sprach

gestern vo-mittag beim Reichskanzler vor.
Der Großherzog von Baden  begUbt sich entgegen

anderen Meldungen zur Feier von Kaisers Gebur .stag nrchr
nach Berlin . ^ , . ... . „

Dem Großkaufmann Johann Wett (Hamburg ) rst der
Kronenovden zweite: Klasse verlieben worden. ,

Stephan K w i l e ckl auf Jankowice (Kreis Pofen -West)
ist gestorben. Er war einer der Prozeßgegner des Grasen
Joseph Kwilecki, gab seinerzeit aber den Widerstand ,sofort auf,
als die Gräfin Isabelle von der Anklage der Kindes-umer-
schiebung freigesprochen wurde.

* Die „Norddeutsche Allgemeine" über die
Miiilärvorlage . Die „Norddeutsche Allgememe
Zeitung " schreibt: Ein hiesiges Blatt will erfahren
haben, daß seit längerer Zeit zwischen den maßgebenden
Stellen der Neichsregierung um eine neue Militär-
Vorlage erbitterte Kämpfe geführt würden .. Es handle
sich hier um aufgeregte Treibereien , mit denen der
Sache, die in Frage steht, schlecht gedient ist. Tw
maßgebenden Stellen sind längst einig  d a r r n,
daß eine Reihe von Mehrbedürsnissen unseres Heeres
befriedigt werden müssen. Cs ist beabsichtigt, dem
Reichstag im Laufe dieser Tagung eine Vorlage zu¬
gehen zu lassen. Die Vorarbeiten dazu nehmen „ihren
regelmäßigen Fortgang . Vor ihrem Abschluß können
natürlich keine Angaben über den Inhalt gemacht
werden.

* Zu Kaisers Geburtstag . Die deutschen Bundesfürsten werden
in diesem Jahre ihren Gratulationsbesuch zum Geburtstag des
Kaisers unterlassen,  urld zwar mit Rücksicht auf die Er-

* Das Befinden des Prinzen Adalbert, der in der Prinzcn-
wohnung des Königlichen Schlosses an Lungenentzündung und
Maiern krank darniederliegt, hatte sich gestern abend etwas ver¬
schlimmert. Das Fieber war bis auf fast 40 Grad gestiegen.
Im Laufe der verflossenen Nacht tiat jedoch eine wesentliche
Besserung im Befinden des Patienten ein. Die Lungen-
crscheinungensind in vollem Rückgang. Der Ausschlag beginn:
abzublassen.

* Die Beteiligung Rußlands atr der Einweihung des
Leipziger Völkerschlachtdenkmals. Wie der Dresdener russische
Gesandte mitteilte, ist ein Besuch des Zaren zur Einweihung des
Völkerschlachtdenkmals in Leipzig nicht beabsichtigt, ^ da der
Monarch zu der angegebenen Zeit anderweitig in Anspruch ge¬
nommen sei. Wohl aber werde er durch ein Mitglied der
kai.erlichen Familie , durch einen Großfürsten, bei der Ein¬
weihung sich vertreten lassen.

* Deutsch-belgisches Abkommen über die Unfallversicherung.
Dem Reichstag ging ein am 6. Juli 1812 in Berlin unterzeich-
nctes Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und Belgien
über die Unfallversicherung  zu . Die Ratifikations¬
urkunden zu dem Abkommen, das am 1. Februar 1913 in Kraft
tritt , sind am 10. Januar ausgetauscht worden.

* Ein offiziöses Dementi zu den Jesuitxngesetzverhandlungen.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Die in der Presse mehrfach auf--
getauchten Behauptungen, der Reichskanzler führe selbst oder durch
andere Verhandlungen mit dem Zentrum über eine Änderung
des Jesuitengesetzes, entbehren der Begründung.

* Der Entwurf eines preußischen WohnusigsgesetzeS ist im
Handelsministerium in Ausarbeitung begriffen und der Vollen¬
dung nahe.

* Zur Auflösung des „Souvenir Alsaeien -Lorrain ". In
der Budgetkommissiondes elsaß-lothringischen Landtags inter¬
pellierte der lothringische Abgeordnete Zimmer (Bankier in
Dicdenhofen) die Regierung wegen der jüngst erfolgten Auflösung
des „Souvenir Alsaeien -Lorrain ". Unterstaatssekretär
Mandess  erklärte, daß die Auflösung mit Wissen der Regierung
erfolgt sei. Die Regierung habe die Überzeugung geiWnnen, daß
der „Souvenir Alsaeien -Lorrain " nichts anderes als die Fort¬
setzung des „Souvenir Branyais " sei und das gleiche Ziel ver¬
folge wie dieser. Als Beweis dafür verlas der Unterstaats¬
sekretär einen sehr charakteristischen Brief eines Ehrenmitgliedes
des aufgelösten Vereins. Abg. Zimmer erklärte, die in dem
Brief bekundete deutschfeindliche Gesinnung sei sicherlich nicht die

Bosheit , höllische Schadenfreude. Das „Lied vom Gold", in
jeder Wendung voll feingeschliffener Pointierung , wurde mit
aufregender Lebendigkeit gesungen. In der Szene mit
Marthe Schwerdtlein ließ dieser Mephisto den ergötzlichsten
Humor spielen, und wie freute man sich, das Quartett einmal
wieder in harmonischer Abtönung zu hören, ohne daß der
Bassist alles in Grund und Boden sang. Wenn Herr Bohnen
in dieser Partie zuweilen dem Sprechgesang fast allzuviel
Raum vergönnte, so zeigte er doch in der „Beschwörung"'
auch stimmliche Kraft und Ausbreitung genug ; und so folgte
man seiner raffiniert ausgeklügelten Darbietung mit
Interesse.

Marthe Schwerdtlein war Frl . Haas,  deren vsll-
blühende Stimme für dies« Partie fast — zu schön, zu warm
und jugendlich erklingt. Ein Talent für das humoristi 'che
Genre war nicht zu erkennen. Aber soll diese reichbegabte
Sängerin wirklich ihr Leben (an unserer Hofbühne) als
komische Alte beschließen?

Die übrigen Partien waren in bekannten Händen. Herr
Kapellmeister Roth er  dirigierte die Oper : abgesehen von
kleinen vorübergehenden Schwankungen und einigen allzu ge¬
dehnten und etwas „gesucht" wirkenden Zeitmaßen , ging alles
wie am Schnürchen. 0 - B.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Als Festvorstellung  zum

Geburtstag des Kaisers wird in dem neuerbauten Stadt¬
theater in Posen „Der Philosoph von Sanssouci " der
Gräfin Leiningen gegeben, und zwar zum ersten¬
mal mit dem interessanten kurzen Nachspiel, in welchem
Friedrich der Große als Sieger über seine Feinde erscheint.

Karl Schönherr  arbeitet gegenwärtig an einem neuen
Stück, dessen Titel jedoch nicht feststeht. Die Uraufführung
wird voraussichtlich im Frühsommer im Münchener Künstler¬
theater stattfinden.

Im Deutschen Schauspielhause in Hamburg  erlebte
„Alt-Nürenberch", ein Schauspiel mit seltsamen Geschehnissen
von Charles L e h st, die Uraufführung . Die Aufführung von
Bi-. Karl Hagemann hat wahrhaft unvergeßliche Bühnen¬
bilder geschaffen in getreuester Wahrung des Mileus vom
Anfang des 16. Jahrhunderts . Der Autor konnte am Schluß
der Aufführung viele Male vor der Rampe erscheinen. Wenn

auch das Stück vorläufig noch an überfülle und an noch zu
verbessernder Ökonomie des Stoffes leidet, so ist doch das

. mächtige dramatische Talent des Autors unverkennbar.
Der Direktor des Charlottenburger  Theaters

wird im Laufe der Monate April und Mai in den größeren
Städten Deutschlands eine Tournee veranstalten , auf der die
hervorragendsten Werke August Strindbergs  zur Auf¬
führung gelangen sollen. Gertrud Eysoldt und andere erste
Berliner Bühnenkünstler werden sich an dem künstlerischen
Plane beteiligen.

Eugene B r i e u x, der Dichter der „Roten Robe", hat
ein neues Drama „Ba femme libre " vollendet, das die Schick¬
sale einer jungen Dame , die für die Emanzipation der Frau
kämpft und sich ihren Lebensunterhalt selbst verdienen muß,
aus die Bühne bringt.

Sarah Bernhard,  die sich verpflichtet hat , zwanzig
Wochen lang zweimal täglich für je 45 Minuten auf amerika¬
nischen Varietgbühnen zu spielen, wofür sie sich, wie die
„Leipz. N. N." melden, mit der Kleinigkeit von 160 000
Dollar begnügt, spielt dort bereits seit fünf Wochen und be.
hauptet , sich dabei ganz wohl zu fühlen, besser als auf einer
regulären Bühne ; denn es strengt sie weniger an . Scherzend
sagte sie: „Ich bin 103 Jahre alt und werde mit jedem Tagk
jünger ." Ihr Repertoire ist der dritte Akt von „Lucrezia
Borgia ", der fünfte Akt von „Kameliendame ", der vierte Akt
von „Tosca ", der erste und zweite Akt von „Phädra " und ein
einaktiges Stück, das ihr Sohn Moritz für sie geschrieben hat
und „La nuit de ISToel" betitelt ist. Augenblicklichbereist sie
die pazifische Küste.

Bildende Kunst und Musik. Die Stadt Magdeburg
hat die Absicht, anläßlich des hundertsten  Geburtstages
Richard Wagners  auch den Minderbemittelten künstlerische
Meistersinger-Aufführungen zu volkstümlichen Preisen zu
bieten.

In Monte Carlo  dauern trotz des Verbotes des
Fürsten von Monaco die Proben für den „Parsifal " fort , wie
der „Corriere della Sera '" zu melden weiß. Man machte
aus der Premiere eine „Privataufführung ", zu der selbst die
Presse keinen Zutritt erlangt . Zu dieser Aufführung wurden
alle jene Leute eingeladen , die zu der ursprünglich geplanten
Premiere bezahlte Plätze vorausbestellt hatten . Die erste
Aufführung fand aestern statt . Eine Wiederholung erfolgt
morgen.
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der Mitglieder beS Souvenir . Er selbst identifiziere sich auf
keinen Fall mit dem Inhalt dieses Briefes.

* Die Holzarbctterbewegung. Eine Berliner Versammlung
von mehr als 4000 Vertrauensmännern des Deutschen
Holzarbeiterverbandcs  nahm in letzter Nacht ein¬
stimmig eine Entschließung an, in der sie sich mit der Stellung der
Städtckonferenz zum Kampf im Holzgewerbe in allen Punkten
einverstanden erklären. Hinsichtlich der Aussicht auf eine Ver¬
ständigung  im Baugewerbe äußert die „Morgenpyst", der
Wunsch nach einer Kraftprobe bestehe auf keiner « eite. Die
Aussichten auf eine Vermeidung des Lohnkampfes sind alles in
allem keineswegs ungünstig.

parlamentarisches.
Der Postetat in der Budgetkommission. Bei der Abstim¬

mung der Budgetkommission des Reichstags wurde der Zen¬
trumsantrag , Kapitel 85 Titel 22 zu setzen: 38 090 Oberassisten-
ten statt nur 36 890, angenommen. Der Antrag der national¬
liberalen und freisinnigen Parteien , betreffend die Änderung
des Dispositivs im Kapitel 85 Titel 5, 19 und 25 unter
Streichung der Worte „für älteste Drittel " wurde einstimmig
angenommen. Dann wurde auf Antrag des Zentrums der
Etatssatz in Titel 5 um 2500 auf 160 960 M., in Titel 19 um
59 300 auf 914 010 M„ in Titel 25 um 5 350 200 auf
112 482 498 M. erhöht, der Etatsansatz in Kapitel 85 Titel 32
zwecks Erhöhung der Tagegelder der hierunter fallenden Per¬
sonen, Postboten usw. wurde gemäß dem Zentrumsantrag um
3 587 900 M. erhöht. Der Antrag Beck-Hübrich, betreffend die
Änderung des Disposiiivs in Kapitel 85 Titel 4, 18 und 22,
wird angenommen. Der Zentrumsanträg , den Reichskanzler
zu ersuchen, noch in dieser Session vor der dritten Lesung des
Etats einen Gesetzentwurf zum Besoldungsgesetz vorzulegen,
durch welchen für Postassistenten und Postunterbeamtcn die
Gehaltssätze (1800 bis 3600, bezw. 1200 bis 1800 M.) einge¬
fügt werden, welche der Reichstag 1909 in zweiter Lesung be¬
schlossen hat , wird gleichfalls angenommen. Die Resolution
aus die unkündbare Anstellung von Gehilfinnen wird abge-
Ichnt.

Das Verfahren gegen Jugendliche. Die dreizehnte
Reichstagskommission, Verfahren gegen Jugendliche, nahm den
Antrag  K e r s che n st c i n e r an, Vorschriften über die be¬
dingte Verurteilung in den Gesetzentwurf aufzunehmen , eben¬
so-den fortschrittlichen Antrag , die Rehabilitation  ein¬
zuführen.

Eine Polen-Interpellation über die Enteignungsfrage. Die
polnische Reichstagsfraktion hat mit Unterstützungdes Zentrums
eine Interpellation über die Enteignungsfrage eingobracht, in
der es heißt: „Was gedenkt die Rcichsregierung zu tun, um den
dem Geiste der Reichsverfassung widersprechendenMaßregeln
entgegenzutrcten?"

Heer und Flotts.
Personal - Veränderungen , v. Otzwald . Gen -Major

and Kommandeur der 53. Jnf -Brig . (3. König!. Württemb?
unter Verleihung des Charakters als Gen .-Leut, in Genehm!-,
gung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur
Disposi ton gestellt. * Niemann.  König !. Vrcuß . Oberst
und Kommandeur des 10. Inf -Regts. Nr. IM , von dieser
Stellung enthoben.

Ordensverleihung. Den Königlichen Kronenorden vierter
Klasse erhielt Zahlmeister a . >D . Klotz zu Wiesbaden.

Ausland.
England.

Die Beratung der Franenstimmrechtsanträge im Unter-
Hause. London,  24 . Januar . Das Unterhaus begann die
Verhandlungen über den Abänderungsantrag Grehs zur
Wahlrechtsbill . Ein Abändcrungsantrag wurde von dem
Unionistcn Lhttelton cingebracht, der ein Anhänger des
Frauenstimmrechts ist. Grey  selbst wird erst am Montag
sprechen. Die Debatte bewegte sich in den bekannten Bahnen
früherer Beratungen über das Frauenstimmrecht . In den
Reden kamen keine Parteiunterschiede zum Ausdruck. Be¬
merkenswert war die Rede des .Kolonialministers Harcourt,
der die Haltung seiner Kollegen Grep und Lloyd George, die
Anhänger des Frauenstimmrechts sind, lebhaft kritisierte.
Er fragte Grey, weshalb es keine Frauen als Bot¬
schafter  gebe , und weshalb man keine weiblichen Hilfs¬
arbeiter im Auswärtigen Amt habe. Diese hätten zur Bc -
l u st i g u n g der Nationen  beitragen können. (Heiter¬
keit.) Dann fragte Harcourt Lloyd George, warum er zwar
für das Frauenstimmrecht , aber nicht für das allgemeine
Frauenstimmrecht sei, und warum er fünf Millionen Frauen
der arbeitenden Klasse vom Wahlrecht auszuschließen wünsche.
Dies geschehe sicherlich nicht, weil es sich in der Hauptsache
um Hausgesinde handele. Lloyd George scheue sich nicht, von
diesen Frauen drei Pence für den Bersicherungsionds zu
nehmen. Warum ? Fürchtet er vielleicht, ihre Meinungs¬
äußerungen entgegenzunehmen ? (Heiterkeit.) Im weiteren
Verlauf der Sitzung wurde die Beratung über den Abände¬
rungsantrag Sir Edward Greys auf Montag vertagt , wo die
Abstimmung ,darüber stattfindet . Es wird allgemein ange¬
nommen, daß, wie daS Ergebnis der Abstimmung sein mag,
hie Regierung die Bill zurückzieht.

Amerika.
Die Streikunruhen ist New Jork . New Z) o r k, 25. Jan.

Der Konfektionsarbeiter streik  hat einen regel¬
rechten Stur  n! auf eine Fabrik  gezeitigt . Die Streiken-
ven schossen  auf die Polizei , die mit ihren Knütteln ein¬
hieb. Eine . Person wurde getötet, viele andere sind verletzt,
Die Streikenden wurden schließlich in die Flucht geschlagen,
— Der Ausstand der Hotelangestellten greift jetzt auch auf
die besseren Restaurants über . Etwa ein halbes Dutzend der
größten und meist frequentierten Etablissements war gestern
abend nicht imstande, seine Gäste zu bedienen, da das Per¬
sonal nicht zur Arbeit erschienen war . Im Kniggerboocker
Hotel, einem der größten Hotels New Uorks, ließen die An¬
gestellten die Arbeit in dem Augenblick im Stich, als alle
Speisesäle voller Gäste waren.

Luftfahrt.
Tie Dauer- und Abnahmesahrt des „Z. 15".

wb. Baden-Los , 24. Januar . Das Luftschiff
,Z . 15", welches heute abend 6 Uhr zu einer Dauer-
und Abnahmefahrt in Baden-Los aufgestiegen war,
langte heute abend, nachdem es die Richtung über Frei-
burg-Bascl genommen hatte , um 11 VM  45 Minuten
über dem Bodensee an, um seine Fahrt via Ulm-

Stuttgart fortzusetzen. An Bord befindet sich die Ab¬
nahmekommission. Die Fahrtdauer ist auf 18 bis 20
Stunden bemessen.

wb. Friedrichshasen, 25. Januar . Das Luftschiff
„Z. 15" hatte über dem Bodensee lange gegen heftigen
Westwind zu kämpfen. Um %S  Uhr erschien das
Schiff über Waldsee. um 5 Ubr über Keilfingen. Dann
überquerte es aufs neue den Schwarzwald nördlich von
Freudenstadt . Uni 8 Uhr befand es sich über Karls¬
ruhe und schlug von dort die Richtung nach Baden-
Baden ein. Die ursprüngliche Absicht, auch Ulm und
Stuttgart zu überfliegen, scheint wegen des schlechten
Wetters aufgegeben worden zu sein.

s
Zu dem Magdeburger Fliegerunglück. M a g d e-

b u r g, 24. Januar . Der bei den gestrigen Flieger-
Übungen in Magdeburg in der Nähe von Burg verun¬
glückte Fliegerleutnant v. Scheele befindet sich ent¬
gegen anders lautenden Meldungen auf dem Wege der
B e s se r u n g.

Fliegerabsturz . E t a m p e s, 24. Januar . Ter
Flieger Nieuport  und sein Mechaniker sind abge¬
stürzt und lebensgefährlich verletzt worden. Nieuport
ist ein jüngerer Bruder des im . Jahre 1911 während
der Manöver bei einem Flug mit einem von ihm er¬
fundenen Eindecker verunglückten Eduard Nieuport.

Ein erfolgreicher Hochflug. Laibach,  24 . Jan.
Lberleutnant Holeka  flog heute vom Goerzer Flug¬
feld aus Uber Karst nach Laibach, das er nach einer
Flugdauer von 1 Stunde 16 Minuten erreichte. Tie
Landung erfolgte glatt . Holeka überflog Höhen von
2600 Meter.

Ein Flug über die Pyrenäen. Madrid,  25 . Januar.
Der Flieger Bi der überflog gestern bei sehr schlechtem regneri¬
schem Wetter die Pyrenäen bei dem Pic d-i Midi d'ossau in einer
Höhe von 3000 Meter.

Hits Stahl  und tanh.
Wiesbadener Nachrichten,

Kus dem Stadtparlament.
In der gestrigen Sitzung des Stadtparlaments wurden

nur zwei Angelegenheiten von größerer Bedeutung zur Sprache
gebracht; die eine betraf den Stand der Bauangelegenheit der
beiden König!. Gymnasien, die andere bezog sich auf die leidige
Tatsache, daß der große Schneefall, der vor 14 Tagen nieder¬
ging, erhebliche P e r kch r s st o cku ng e n auf der städti¬
schen Linie  Dotzheim -Bicrstadt zur Folge hatte. Durch
die Mitteilungen des Magistrats sind die Ursachen klargestellt,
die dazu führten , daß sämtliche 15 Wagen der Stadt nach und
nach außer Betrieb gesetzt werden mußten . Das Maschinen¬
bauamt trifft darnach keine Schuld ; die „Süddeutsche Eisen¬
bahn-Gesellschaft" ist ebenfalls schuldlos an dem Malheur , das
im wesentlichen auf die eigenartige und anderwärts noch nicht
ausprobierte Konstruktion der städtischen Motorwagen zurück¬
zuführen ist. Allerdings war man auch dem bedeutenden
Schneefall, der für Wiesbaden eine Seltenheit bedeutete, nicht
gewachsen; es fehlte an Händen, die den Schnee alsbald gründ¬
lich' von den Straßenbahnstrecken beseitigten. Die Erfahrung,
die man diesmal gemacht hat , wird eine gute Lehre für die
Zukunft sein; man wird dafür sorgen, daß „so etwas " nicht
mehr vorkommt, damit man nicht einmal mit mehr Recht als
dies gestern geschah, von einem Zusammenbruch des ganzen
Systems reden kann. Da sich auch der Magistrat mit der
herben Kritik, die Herr Justizrat Or . Alberti in der vorletzten
Stqdtverordneten -Versammlung an der „Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft" geübt hat , vollkommen einverstanden er¬
klärte, darf mau wohl damit rechnen, daß er die erstbeste Ge¬
legenheit wahrnimmt , um aus dem Vertragsvcrhältnis mit
der „Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft" herauszukommen.

Über den Stand der Bauaugelegenheit  der beiden
51ö n i g l. G y m n a s i e n machte Herr Beigeordneter Körner
ausführliche Mitteilungen . Das Kultusministerium ist längst
von der Unhaltbarkeit der gegenwärtigen Zustände durchdrun¬
gen, aber sein guter Wille, sie abzustellen, ist bis jetzt von dem
Finanzminister bekämpft worden, "der die großen Ausgaben
fürchtet, die ein Neubau der beiden Lehranstalten erfordert.
Der Finanzminister hat sich nun zwar zum Neubau des
humanistischen Gymnasiums entschlossen, Magistrat und Stadt¬
verordnete sind aber der Ansicht, daß für beide Anstalten Neu¬
bauten errichtet werden müssen, wenn dauernd gute Verhält¬
nisse geschaffen werden sollen. Die in diesem Sinne ausge¬
stellte Erklärung wurde einstimmig angenommen . Bei der
Tendenz des,Fiskus , die Schullasten möglichst den Städten auf¬
zuhalsen, ist es verständlich, daß ganz besonders betont wurde,
daß die Verpflichtung des Staats , eine baldige Lösung der ,An¬
gelegenheit im Sinne der Erklärung der Stadtverordneten und
des Magistrats herbeizuführen , nicht von einer Zuschußleistung
der Stadtgemeinde abhängig gemacht werden darf . Hoffent¬
lich rückt nun innerhalb dieses Jahres die Sache so weit voran,
daß man endlich auch einmal Taten sieht!

Professor Drews über den Verfall des Christentums.
Der hiesige „Freidenkerverein"  hatte sich für

gestern abend den ' bekannten Religionshistoriker Professor
A. Drews (Karlsruhe ) zu einem Vortrag in der „Wartburg"
verschrieben, besten Thema „D c r Ä e r f a l l des C h r i stc n»
t u in s" war . Um cs gleich im voraus festzustclleN, sei be¬
merkt, daß der Vortragende es glänzend verstand, die spröde
Materie religiösphilosophischer Betrachtungen einem in seiner
Zusammensetzung sehr verschiedenartigen Publikum faßlich
und verständlich zu unterbreiten , wobei ihm allerdings cur
berge- und weltanschauungenversetzcnder Radikalismus sehr
zustatten kam. Angenehm mußte es dabei auffallcn , daß die
Ausführungen niemals den Charakter eines religiös -feindlichen
Gezänks annahmcn und Anschauung und Überzeugung ledig¬
lich durch Vcrnunftsgründe motiviert wurden. Doch lassen wir
den Redner in seinen wesentlichen Ausführungen selbst zu
Wort kommen: Wenn von einem Verfall des Christentums
gesprochen wird, so braucht darum noch nicht von einem Verfall
der Kirche die Rede zu sein, die Kirche kann unerschüttert da¬
stehen, das in ihr verkörperte Christentum kann aber trotzdem
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sich im Verfall befinden. Das Christentum ist die Erlösung der
Menschen durch den Tod Jesu Christi. Die Menschwerdung
Gottes in der historischen Persönlichkeit Jesu und sein Opfer-
tod zur Erlösung der Menschheit ist das Wesen des alten ur¬
sprünglichen Christentums . Dieser Glaube ist aber durch die
großen Umwälzungen  der Neuzeit auf natürlichem
und geistigem Gebiet erschüttert worden. Mit der Tatsache,
daß die Erde nicht mehr der Mittelpunkt des Weltalls ist,
schwindet auch die Anschauung von dem Menschen als dem
Mittelpunkt göttlicher Weisheit . Kopernilus und Galilei sind
die Mörder der christlichen Idee gewesen. Sie haben das alte
christliche Weltbild von Grund auf zerstört. Die Vorstellung
von Gott als einem transzendenten Wesen schwindet damit und
an ihre Stelle tritt der Pantheismus oder Monismus , der Gott
i n der Welt und die Welt in Gott erblickt. Der moderne
Mensch, der an die christlichen Wunder der Menschwerdung
Gottes glaubt und trotzdem die Lehren des Kopernikus und
Galilei anerkennt , stürze sich als Persönlichkeitspantheist mit
diesem Vermittlungsstandpunkt aus einer Schwierigkeit in
tausend neue. Dieser moderne Mensch ist dadurch, daß er die
Grundlagen der christlichen Religion bereits verlassen hat , schon
nicht mehr Christ. Der Redner schilderte nunmehr die frei¬
denkerische Auffassung der modernen Welt, die einen Auf¬
stieg zu immer höheren und lichteren Sphären bedeute, das
Glück nicht im Jenseits , sondern im Diesseits suche und in
ethischer und sittlicher Hinsicht eine höchst ideale sei. Als
dritten Zerstörer des Christentums führte Professor Drews
dann Luther  an . In der Reformation kam die protestanti¬
sche und die evangelische Eigenschaft zutage , die nichts anderes
als zwei Gegensätze bedeute. Das Evangelische in der Refor¬
mation sei reaktionär , das Protestantische unchristlich. Evange¬
lisch und Freiheit seien zwei unvereinbare Begriffe . Darum
stehe die liberale Ricbtung in der evangelischen Kirche schon
nicht mehr auf dem Boden des Christentums ' (das wird diese
Richtung auf keinen  Fall gelten lassen. Schrift !.), und die
orthodoxe Richtung trenne nur ein kurzer Schritt von der
katholischen Kirche. Nach einem kurzen Kriterium der -Fälle
Jatho und Traub führte der Redner weiter aus : Die religiöse
Krise habe ihre Ursache darin , daß wir der christlichen Weli-
anschauung entwachsen  seien . Die Lage sei hoffnungslos,
und auch bureaukratische Maßnahmen könnten nicht mehr
helfen. Der Abfall von der christlichen Idee nehme mit jedem
Tag zu. Die Entwicklung der kirchlichen Lage dränge zur Ent¬
scheidung, die nur durch eine reinliche Scheidung  der
G e i st e r herbeigeführt werden kann. Der Abfall von der
christlichen Idee ziehe unweigerlich den Austritt aus der Kirche
nach sich. Dadurch allein sei eine ethische und religiöse Ge¬
sundung des Volks zu erhoffen. Die wahre Religion sei in
der menschlichen Vernunft verankert. Wenn diese Über¬
zeugung sich Bahn gebrochen habe, werde das monistische Jahr¬
hundert anbrechen. Inzwischen sei es nötig , daß die Verbin¬
dung des Staats mit der Kirche gelöst werde. Die Anhänger
der alten Auffassung betrachten die Freidenker immer als
Radikalisten. Sie seien aber nur radikal gegen eine Vergan¬
genheit, die behaupte, Gegenwart zu sein, um einer modernen
Religion Platz zu schaffen, die nicht christlich, sondern moni¬
stisch oder pantheistisch sei; nicht im Jenseits , sondern im
Diesseits wurzele und der überlegene Ausdruck unseres eigen¬
sten vernünftigen Wesens sei. g.

— KaiserS-GeburtStag . Das Festmahl findet wie int
vorigen Jahr wieder im großen Konzertsaal des Kurhauses
statt . Die Festrede wird Landeshauptmann Krekel halten . Das
Belegen der Plätze kann am Montag , den 27. Januar , von
12 Uhr ab, erfolgen.

— Prinz -Hcinrich-Flug 1913. Prinz Heinrich von Preu¬
ßen wird anläßlich des in Wiesbaden beginnenden Flugs in
unserer Stadt wohnen und im „Hotel Rose" Quartier nehmen.

— Zur Beschaffung zweiter Hypotheken. In Ergänzung
unseres Berichts über die Versammlung des Hansabunds
(Ortsgruppe Wiesbaden) in der „Wartburg ", betr . die Be¬
schaffung zweiter Hypotheken,  erwähnen wir noch
die Angabe des Herrn Vorsitzenden Albert Stur  m, der dar¬
auf hinwics , daß viele Hypothekenbanken heutigen Tags ihre
Pfandbriefe überhaupt nicht unterbringcn könnten. So hätten
z. B. die Meininger und Hamburger Hypothekenbankim letz¬
ten Jahr überhaupt keine Obligationen äbstoßcn und deshalb
auch ihren Hypothekenbestand nicht ausdehnen können. Dem.
gegenüber müßte es lobend erwähnt werden , daß die Nassaui-
sche Landesbank noch im Jahre 1911 für 24,9 Millionen Mark
und im Jahre 1912 für 43,8 Millionen Mark Hypotheken- und
Kommunaldarlehen bewilligt habe. Auch das Vermittlungs¬
institut der Landesüank habe fast allen, die sich in der Sache
zweiter Hypotheken an sie gewendet hatten Helsen, und eine
erhebliche Zahl von Suchenden befriedigen können. Nach
seiner Meinung sei deshalb die Lösung der Frage sehr wohl
durch eine Verbindung der Nassauischen Landesbank mit der
Stadt Wiesbaden zu erreiche». Die beantragten und von der
Versammlung einstimmig angenommenen Resolutionen
lauteten : 1. Das Direktorium des Hansabundes möge dafür
eintreten , daß sämtliche Abgeordneten den Antrag Fritsch-Arend
unterstützen, der dahin geht, die König!. Regierung zu er¬
suchen, eine Untersuchung herbeizuführen , auf welchen Wegen
durch Maßnahmen der Gesetzgebung den Notständen des städti¬
schen Realkredits ein Ende gemacht werden kann. 2. Das
Direktorium des Hansabundes wolle auf sinngemäße Abände¬
rung der 88 1123 und 1124 und 573 des BGB . hinwirken,
dahingehend, daß die Erträgnisse aus einem Immobil als
Mieten , Pachten usw., nur insoweit pfändbar oder übertrag¬
bar sein sollen, als sie nicht zur Deckung der auf dem betreffen¬
den Immobil lastenden Hypotheken benötigt werden.

— Die Gesellschaft .̂Sprudel " hatte gestern ihren Elferrat
nach Mainz gesandt, um dem dortigen „Karnevalverein " zum
75. Stiftungsfest zu gratulieren . Das Sprudclkomitee war
fast vollständig vertreten und in seinem Namen bcglück-
wünschie Sprudler Eduard Möckcl die Mainzer Rarrhallesen
in wohlgesctzten Versen unter Überreichung eines von der
Juwelierfirma Karl Ernst Hierselbst gelieferten Präsidcnten-
stabs.

— Kaninchenzucht. In einer demnächst stattfindenden
öffentlichen Versammlung wird der volkswirtschaftlicheNutzen
des Kaninchens  erläutert werden. Das Thema lautet
„Sport - oder Schlachtzucht?" Da sich der „Kaninchenzüchter-
klub" zur 'Aufgabe gestellt hat , besonders die Schlachtzucht ins
Auge zu fassen, dürfte der Vortrag das Interesse weiter Kreise
in Anspruch nehmen. Wann der Vortrag stattfindet, , wird
noch bekanntgegeben.
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— Klub SN Wiesbaden 1912. Mit Bezug auf^die unter
dieser Spitzmarke in , Rr . 453 des „Wiesbadener Tagblatts
vom 27. September 1912 über Herrn Siegfried Kuttner  in
Berlin veröffentlichte, einer hiesigen Zeitungskorresponden -;
entnommene Mitteilung erklären wir hiermit , daß wir nach
unseren eigenen nachträglichen Ermittelungen davon überzeugt
sind, daß Herr Kuttner mit dem „Klub zu Wiesbaden 1912"
in keinerlei Verbindung gestanden hat.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings unbeschränkt zu gelassene Groitzsch, Bezirk
Leipzig. Die Gebühr für das gewöhnliche.-Dreiminutcngc-
spräch beträgt IM.

— Neuer Flaschenverschluß. Dem Herrn I . F . L a ne
hiersclbst, Dreiweidenstraße 10, wurde vom Kaiserl . Patentamt
unter 256 605 ein Patent aus einen „Flaschenuprschluß, insoe-
sondsro für Schaumweine", erteilt . Der Edrschluß besteht, Wie
man uns mitteilt , aus einer höchst einfachen, sinnreichen
Mctallkonstruktion, die den Korken und damit dessen Nachteile
ausschälten will. Die Erfindung dürfte insbesondere für den
Sektverschluß von größerer Bedeutung sein.

Ans dem Zug gestürzt. Aus der Bahnstrecke Kastek-
Bicbrich-Ost der Taunusbahn stürzte Donnerstagabend der
Mäschinenführer Bures  von hier , Riehlstraße 4, außerdienst¬
lich während der Fahrt aus dem Zug, wobei er sich nicht un¬
erheblich verletzte. Durch das Fehlen des Verunglückten wurde
die genannte Strecke abgcsucht, was aber ohne Erfolg war.
Später hatte sich der Verletzte selbst auf der genannten Station
gemeldet und ' um ärztliche Hilfe gebeten. Er war imstande,
sich in seine Wohnung zu begeben. B. hatte einen Besuch bei
Verwandten , in Kastei gemacht. Er hat sich Verletzungen am
Kopf, sowie' an einem Schultergelenk zugezogen. Aus welche
Weise das Unglück geschehen ist, wird die Untersuchung klar-
stellen.

- Das Auge verloren . Das M/s Jahre alte Töchlerchcn
dcs.itzolizeisergeanten R. in Biebrich hatte an einem Tage kurz
nach Neujahr -mit seinem mit Rädern versehenen Hündchen

' gespielt. Schließlich wollte cs die an dessen Kopf befestigte
Schnur lösen. Als dies wohl nicht nach Wunsch ging, nahm
das Kind in einem unbewachten Augenblick unbemerkt ein
spitzes Messer, das die Mutter soeben aas den Händen gelegt,
hätte , vom Küchenschrank und versuchte damit die Kordel durch,
zuschneiden. Als die Mutter dies bemerkte, war auch schon daS
Unglück geschehen. Das Messer war von der straff gespannten
Schnur abgeglitten und mit der Spitze unterhalb des unteren
Lids in das Auge geschnellt. Das unglückliche Kind fand als¬
bald Aufnahme in einer hiesigen Augenklinik, wo man ay»
fangs hoffte) das schwerverletzte Auge retten zu können. Diese
Hoffnung hat sich trotz aller ärztlichen Bemühungen nicht er¬
füllt . Das verletzte Auge mußte vielmehr herausgenommeii
werden, da sonst auch das andere Auge in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden wäre.

— Personal -Nachrichten. Dem Besitzer und Leiter der
Kuranstalt „Lindenhof" an der Wailmühlst -atze. vr . van
Menen,  wurde der Titel „Sanitntsrat " verliehen — An-
genommen zum Postsnrvärter Feldwebel Weitzel  tn Hochlt.
Verletzt ist Postassistent Bor n c r von Höchst nach Wenburg.
Sn den Ruhestand tritt Postsekretär Habrcht.  in Wiesoaden

- Herr Anton © i ermann,  Inhaber der Backerei und
Konditorei Karlstraße 32, legte die Meisterprüfung ab mit dem
Prädikat „sehr, gut".

— Kleine Notizen Der „Christliche Verein junger Männer
Wartburg , E. SB.". Schwalbacher Straße 44, feiert Morgen
Sonntag , den 26, Januar , abends 8 Uhr, im großen Saale des
Evangelischen Vereinshauses , Platter Straße 2, den Geburts¬
tag des Kaisers.  Die Festrede hält Pfarrer Kortheucr,
Tenorsolo des Konzertsängers Wolf Aranda und Vwlrnsolo
des Herrn Brühl , Mitglied des städtischen Kurorchesters,
Deklamationen sowie Vorträge des Posaunen - und gemischten
Thors we-den zur Verschönerung der Feier beitragen — wer
Fabrikarbeiter Max Ko such von Höchst, welcher Dienstag vom
Schwurgericht wegen Totschlags zu 7 Jahren Zucht¬
haus  verurteilt - worden ist, hat zu Protokoll des Gerich s-
sckreibcrs. seinen Verzicht  auf Revision- erklärt. — D 'e
„S chnei der . Zwangsinnung  Wiesbaden ", der „All¬
gemeine Deutsche Arbeitgeberverband für das Schüeldergewerve.
Ortsamppe Wiesbaden", und die „Freie Schneidervereinigung
für Wiesbaden und Umgegend" bitten im Anzeigenteil des
„Wiesbadener Tagblatts " im Interesse einer prompten und
sorgfältigen Ausführung Von Aufträgen , die ihren Mitgliedern
zngrdächten Bestellungen baldmöglichst umgeben zu wollen —
Bel dem am Freitag auf dem, Bahnhof Biebrich-Ost festge-
npmMenen jungen Menschen handelt es sich um einen Buch-
Handlungsgehilfen  S ., nicht E,, von hier.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Vom / (> Jan.
vis 2 Febr-

Köniql.
Schanspicte.

Rcsidenz-
Tbcater.

Volks-
Theater.

Opercktc »-
Thcater,

Souutag

Zl/sUbr:
DerBetielstudent

7».2 Uhr:
Der

Evanqelimami.
Ab . A.

3-/- Uhr:
Mor .iluti.

7 Uhr:
Gemütsmenschen,

4 Uhr:
Die Liebesschule.

s 1/* Uhr:
So lange
wir irren.

-

Montag
Jubel Ouvertüre
v,C,Mv , Weber.
Der Krenchütz,

Ab , U,
Mein alter Herr. So lange

wir irren.
-

Ticnstag

GV2 Uhr:
Tie Kron¬

prätendenten.
Ab . 0.

Gemütsmenschen,
Berlin.

Joie es meint
und lacht.

-

Älitiwoci, FigärvS Hochzeit,
Ad . -V,

Das Gück
im Winkel.

Kinder,
amüsiert euch.

-

TonncriSiag
Der flickende

Ho/,änder.
Ad . D.

Mein alter Herr, So lange
wir irren.

-

Freitag Helden.
Ab . B. Gemütsmenschen.

Berlin,
wie eö weint

und lacht.
-

EamStag
Dt-r Gras

von Luxemburg,
Ab , ü.

Sündenböcke. Gcschlosstii, -

Sonntag

3 Uhr:
Hänrel

und Grktel-
7 '/2 Uhr:

Robert
und Bertram.

Ab . v.

- - -

* Spielplan des Mainzer Stadttheaters . Sonniag , der
26. Januar , nachmittags 3 Uhr: „Der Troubadour ".
Abends 7 Uhr : „Die Fledermaus ". Montag , den
27,, nachmittags 3 Uhr: „Max und Moritz, „Die Puppenfee".
Abends 7 Uhr: „Die Zauberflöte ". Dienstag , den 28,: „Hinter
Mauern ". Mittwoch, den 29.: „Frühlingserwachen". Donners¬
tag den 30,: „Die fünf Frankfurter ". Freitag , den 81.:
Pension Schüller". Samstag , den 1. Februar : „Undine".

Sonntag , den 2., nachmittags 3 Uhr: „Der fidele Bauer
Abends 7 Uhr : „Carmen ".

* Spielplau der Frankfurter Stadttheater . Opernhaus:
Sonntag den 26. Januar , nachmittags V>4 Uhr: „'Die goldene
Gans ". Abends 7 Uhr : „Der W,der,penstigen Zähmung
Montag den 27.: „Die Zauberflöte ' , Dienstag , den 28.:
.Tristan und Isolde ". Mitttvoch. den 29. :. „Orpheus und
Eurvdike". Donnerstag , den 30. : „Komgskinder . Freitag,
den 31.: „Der liebe Augustin". Samstag , den 1. Februar:

Ariadne auf Naros ". Sonntag , den 2., nachmittags lb4 Uhr.
'.Die lustige Witwe". Abends 7 Uhr: „Tannhauser . —
Schauspielha  n s:  Sonntag , oen -.b. -eauuar , nach-
mittags VA  Uhr : „Der Retter in der Not' . Abend- 7 Uhr.
,Alt -Frankfurt ". Montag , den 27.: „Minna von Barnhelm .,
ldienstag , den 28. : „Graf Pepi ". Vorher : „Wann wrr altern -
Mittwoch, den 29.: „Das Märchen vom Wolf . Donnerstag,
den 30. : „Graf Pepi ". Vorher : „Wann wir altern . FrelMg,
den 31. : „Das Märchen vom Wolf' . Samstag , oen 1. Feoruar.
„Graf Pepi ". Vorher : „Wann mir altern ". Sonntag den ?.,
nachmittags VA  Uhr : „Madame Sanö -Gene . Aoend» 7 Uhr.
„Graf Pepi ". Vorher : „Wann wir altern ".

Theater , ttuntt, Sarträge.
» Wrchcn Programm der Kur-Beranstaltunge ». Sonntag,

28. Jan .: 11'/-, Uhr : Konzert in der K.ochbrunnen-Lrntkhaue.
4 Uhr - Abonnements-Konzert. 4 -Uhr im Abonnement Fest¬
konzert (Leitung : Musikdirektor Schur rchr, Solist : Herr ^ -rme-
berg, Flore) . Montag , 27. Jan .: 2 Uhr: Festmahl Dlensmg.
28. Jan .: 4 und 8 Uhr-: Avonnements-Swnzert ö- Uhr an
Weinsaale : Tee-Konzert. Mrlw -ch. 29. Jan .: ' 11 Uhr. Kon¬
zert in der ÄvHbrunnen-Trinkhalle. 4 uns 8 Uh- . . Aomme-
mentö -Könzect. ü Uhr im Wemsaale : Tee-Konzert Donners¬
tag, 30. Jan .: 4 Uhr: Abonnemerns-Konzerc. 8 Uhr . Zweiter
bunter FaschingSabcnd. Freitag , 31- Jan .: 4 und 8 Uhr.
Abonnements -Konzert, b Uhr im Wemiaale : Tee-Konzert.
Samstag 1. Febr.: 11 Uhr : Konzert m oer Kochbrunnen-Ttn .-
halle. 8/2 Uhr: 4, Maskenball. . ' , -.:

* Kunstsalon Äktvaryus. Die Ausstellung moderner bel¬
gischer Künstler wird Sonnlag , den 2. Februar eröffnet, o .e
durf .e besonders interessieren, da diese Künstler noch »V*
am hiesigen Platz ausgestellt laben . Die ^ Kollektion von
Tersteegen bleibt noch bis Donnerstag im Oberlichtsaal.

* Galerie Banger . Die erste Abteilung der Portrait -Aus-
stellung aus Wiesbadener P̂nvatbesitz, ,welche definitiv mir
nächstem Freirag schließt, ist- no-ch um ein herrliche» Gema -̂-von Remvranor (gezeichnet ckiembrandt I608) , ,,-oltrni -- de
Nikolaus- RutS", einer Variante des m Amerika befindlichen
großen Bildes gleichen Namens , vermehrt worden.

' * Borträge über Plastik. D :r Naturalismus der Jayre
1860 bis 1885 bilde.c den Gegenstand des zwei.en « orirag»
über die Entwickelung der modernen denischen Plastik, den
Bildl-auer Köper am Freitag m seinem, Atelier btclt. Durch
iic neubelebten Naturwissenschaften vorbereitet, fand eine
naturalistisch' malerische Richtung Anklang. Ehr Haupttruger
ivar Reinh. Begas. Seine templnamentvolle Kunst- artete
jpä er ,n 'vompbaf.e und thea-raiischc Zersplitterung,aus . In
München arbeitete , als Parallet -erscheinung zu dem jungen
Vegas, Michael Wagmüller .: Seiner Art -folgte Rudolf
Manon der aus dem 'Naturalismus die letz:cnKonfequenzenzog
und etbriog.aphisch exakte,.Typen modellierte. Das mtercsiante
Sujet und gewagte Bewegungömonve mugien seine .Kunst 20-
Genre bereichern. Nach strengerer Formgebung strebw anderer¬
seits v. Rumann , der Schüler WagmullerS,, der den Natura¬
lismus zum Realismus führte. , Plastischer erfaßte der
Dresdener Aüg. Hudler die Naur,  seine letzten Arbeiten,zechen
dm"- formale Element wiedererworben und führen , tn nächste
Nähe der Mdeöranhtfchen Plastik , — Der nächste Vortrag
wird die Stellung Max Klnrgers :n der Entwickelung d r̂
Plastik würdigen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden»
Neuer Bebauungsplan für Svnncnbcrg.

y, Souneuberg . 25,. Januar . Der neue Fluch linien - und
BeLanungspian für.  Len geschlossenen Ortsbering , welcher zum
Teil nach Vorschlägen des stiegiecungsraumersters JJr . Herrchen
uns des 'KreiöiandmcfferS!Leinweber ausgearbeitet , worden ist,
hw in der tetz.en Sitzung' dem Gemeindevorstand- zur Be¬
ratung uiiö Festsetzung-Vorgelegen. Lief er Plan , ist von
größter Bedeutung, .ernm-al wert eine .Anzahl oestehender Ge¬
bäude teilweise in die Srraßenflncht hmmnragen -stund ein
andermal , weil die Gemeinde das ,n die «straven fallende Ge¬
lände. .im Gegensatz &  den Straßen außerhalb des Orts-
vermas . voll vergü-en muß. Im be:derieltrgcn, Jntercffe
wurde, soweit es im Hinblick aus den, Verkehr augangig war,
auf diese Punkte Rücksicht genommen. Am weitgehendsten wer¬
de:- die Interessen bei der Durchführung der Gartenstxatze, me
« >» eit eine sogenannte Sackgasse bildet berührt . Dieser
Straßenzug soll nunmehr - zwischen den Besitzungen bis zur
Bicrftadter Straße durchgeführt werden, was rm. Interesse oe»
nick' unerheblichen Durchgangsverkehrs, wünschenswert ist.
Weiter werden berührt die ' Nvere Bierstadter Straße, - die
Burg- die Tal - - und Schlagstraße. Alle diese « .ravenznge
liegen in ihrer Breite fest. Es ist nur eine Begradigung ver
Baufluchten erstrebt worden, um den Straßen ein gefälligeres
Aussehen zu geben. Eine Verbreiterung ist :m Hlnblrck. auf
die vorhandenen Geländeverhalunsse mchr durchführbar. Starker
be ührt wird von dem vorliegenden Fluchtlrmenplan die
Mühlgasse. Die ursprüngliche Flucht der Muhlgaste wurde
auch in dem neuen Plan beibehalren, , Es wird wdoch der
größte Teil der Anlieger bei späteren Neubauten kleinere Ge-
ländestreifen abtrwen müssen. Wenn auch die projektierte
S aßenbreite mit 7.50 Meter dem jetzigen Verkehr iwch ge¬
nügt so läßt sich anderenteils eine weuere Verbrei -erung de-
Mühlg-asse nicht durchführen, weil es sonst unmöglich wurde,
auf der Nordwestseite Häuser zu errichten. Dem jetzigen Be¬
dürfnis ist Rechnung gct agen . Ob und in welcher spateren
Zeit die Talstraße zur Durchführung gelangst kann-zurzeit nicht
beurteilt werden, — genier bat cm Fluchtlinienplan für .das
von der T e n n e l ba ch st r a ß c , stlreuzbergweg und einer
bereits festgestell en Straße zwischen Distnkl Sooder und
Ober der Lehmkaut begrenzte Gelände, dre logen . Distrikte
Kröckelberg und Sooder . zur Festsetzung Vorgelegen, Der be¬
stehende Kreuzbergweg als nächste Verbindung zwischen dem
gesthlossenen, Ort , -Eigenheim, und Bahnholz ist auf T5 bezw,
12 Meter erb:eitert worden. Ferner wurde der -bestehende
Feldweg zwischen den Distrikten Kröckelbergund- Sooder bei-
bebalten aus 12 Meter erbreitert und mil der berci-s festge-
setz.en Straße im Distrikt Hammersheck m einer Kurve m
Verbindung gebracht. Dieser Straßenzug mundet in die
Kaiser-Friedrich- bezw Tennelbachstratze, Es ist weiter eine
Hauptverbindung zwischen dem Distrikt Ober .dg>. Lehmkaut,
u:rd Tennelbach <lls Fortsetzung inner ^ oereitv festgesetzten
Straße mit 12 bezw. 10 Meter Breite m .einer Kurve nach,
der Teuuelbachstraße eingelegt Die übrigen . « tratzenzNge
sind mit 9 und 10 Meter Breite , :n der Hauptsache, zur Auf¬
teilung des Baugeländes , vorgesehen... Die steigungsver-
bältnisse sämtlicher Straßen sind günstig und nicht uoer
b Proz , mit Ausnahme des in die obere Tennelbach,traße cin-
mündenden Straßenzugcs , welche an 1toter S -elle . „rund
10 Proz . Steigung erhält. Das ganze von. cem vorliegenden
Plan umfaßte Gelände in einer Gesaut -große von 14 Hektar
84 Ar ist der oftenen Bauweise (also Villen) Vorbehalten.*

o. Biebrich, 24. Januar . Gegen die Ehefrau On . von hier
wurde Anzeige wegen Unter  s chl a g u n g erstattet . Sie
batie von dem Kinde einer anderen Frau einen 20-Markschein
angenommen, den das Kind zur Hebamme bringen sollte und
das Geld auch behalten, obwohl i>e sich der Uiirechtmaßigkelt
dieser Handlungsweise bewußt . war . Der „Steno¬
graphen verein Gabelsvcrger  hat tn ferner
Jahreshauptversammlung in der Taunusbraucrei folgende
Herren in den Vorstand gewählt : Kaufmann O. Bohme Vor¬
sitzender, Palmer Schriftführer , Gü:schow Kassierer Ruprecht
Bibliothekar, Mangelsdorf und Gondrum Beisitzer.̂ Die Unter¬
richtserteilung der Anfängerkurse hat im neuen ^ahre wieder
Herr Merbitz. Aus dem erstatteten Bericht ergab sich, daß der
Verein auch im abgelaufenen Jahre eine günstige Entwickelung
genommen hat. — Den: Verein selbständig e r K auf-
l e n t e und Gewerbetreibender wurden gestern . von einem
biefiaen Kaufmann in einem S ü h.n e v e r g l e t ch 400. Fi.
für die Armen ausgezahlt . Der Verein hat den Betrag mit ie
100 M. an das evangelische Diakonrssenhaus, das Manenhaus,
die israelitische Kultusgemeinde und das städtische Kranken-
haus weitergeleitet , - Der seitherige Pachter des Hotels

,- Adler", Herr, Web,vel,  wird , ab 1., F.ebrnar, -das , Pa .hn-
hofs 'hotel  in Wiesloch in Baden übernehmen. — Die

st ä d t i s che n K a r t 0 f f e l v c r kü u f e -haben inWern ein
günstiges Ergebnis gehabt, als durch die erzielten Einnahmen
sämtliche Kosten des Verkaufs gedeckt werden tonntem Ehrendman anderswo , u . a . auch tn Wlesbciden. mit teilweise rech-
erheblichen Fehlbeträgen abschließen mußte,

Naffaursche Nachrichten.
Ein tödlicher Unfall.

v . Höchst, 25. Januar . Ein tödlicher Unglücksfall, ereig¬
nete sich gestern nachmittag in den Höchster -̂ arb-
werken . . Ein ZOjähriger Arbeiter namens Dietrich, der
an einem Kessel zur Destillation von Karbolsäure beschäftigt
War, wurde von einer plötzlich aus der Heizung schlagenden
Stichflamme , die gleichzeitig den Kessels erfaßte , getroffen
und Mit Säure überschüttet. Er stand sofort in Flammen
und war in wenigen Augenblicken eine Leiche.

*

ht. Idstein , 23. Januar . Rach nahezu 44jahrig r̂ Tätig-
feit rm Djenst Set nahen Gemeinde iS r d a ch ter^ Haupi-
lei)rer W e i ! e r t h am 1. April in den ^vuhesinno.

bi . Sindlingen , 20.. Januar . Am 30. Januar feiert
Bürgermeister  Josef Suthmacher sein silberne -,
D i c n st j u b i l ä u m. Die Gemeinde bereitet ihrem Obor-
haupte aus diesem Anlaß große Ehrungen.

bt . RuppcrtShai «, 23. Januar . Den zahlreichen Kranken
der hiesigen Lungenheil  st ä11  e .wurde heute nachmittag
durch die Liebenswürdigkeit einiger Frankfurter Künstlerinnen
und Künstler ein besonderer Genuß geboten. Lie ^.amek
Hertp! und Lorsch erfreuten durch den Vortrag hübscher Ge«
sänge, Herr Hindemuth bot treffliche Gemenfoli . und A.-
Drescher ansprechende Deklamationen dar . Die Insassen der
Anstalt, die fast vollzählig den Darbietungen lauschten, er¬
wiesen sich als dankbare Zuhörer , wie , sie die Künstler nicht
oft haben dürsten.

Januar.ht.  Fischbach i. T.. 28. Januar . Die vor acht Monaten
aus den Trümmern der alten Spar - u n d D a r l e h e n s -
lasse  erstandene neue -Sparkasse hatte in dieser Zeit bereite
einen Gesamtkassenumsatz von 210 300 Mark . Die Aktiven_SJ . X . ™ WrtSnSrA nhri'.-i 110 224 Mnrt.und Passiven betrugen am Ende des Jahres 110 224. Mart.
Der ilieservcfonds kann allerdings erst 83 Mark aufweisen.

hl . Königstein, 21. Januar . Zur Unterstützung
hilfsbedürftiger und notleidender Veteran  e.n von 18t* uno
1870 hat der hiesige Krieger - und Militär -Verein eine
Sammlung m der Bürgerschaft eingelcjtct, die bereits nam¬
hafte Betrüge ergab.

bt. Königstein, 23. Januar . Eine kunstvoll gestickte
Fahne  aus ,reiner Seide , die vor 70 Jahren einem hiesigen
Gesangvereine als Banner diente, wurde dem Heimat»
Museum  als wertvolle Bereicherung überwiesen.

bt. Seulberg , 23. Januar . Auf der Saalburgstra .be wurde
ein hiesiger Älaun von einem Automobil überfahren
und schwer verletzt.

bt. Usingen, 28. Januar . Der Usingcr Krieg  m c r -
ein  hat eilte Sterbekassc  gegründet , aus deren Mittel»
besonders bedrängten Hinterbliebenen verstorbener Kameraden
rasche und ausreickwnde Hilfe gewährt werden soll.

o. Elz b. Limburg a. L„ 24. Januar . In der letzten Ge¬
meindevertretersitzung wurde einstimmig der Bau einer neuen
Schule mit Rektorwohnung beschlossen.

o . Burgschwalbach, 24. Januar . Auf die von. hier aus an
das König!. Landratsamt in Diez gerichtete -Eingabe gegen
die boahsichltgte Aufhebung der hiesigen Posthr lfSstel t.e
und der Fahrpost Panrod - Io ll baus  erhtettcn o,e
Interessenten jetzt den Bescheid, daß dem Konigl. Landratsam -,
von der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Frankfurt a . M.
mitgeteilt wurde, daß die Einziehung der genannten Verkehrs- ,
einrichturMn nicht beabsichtigt'werde. -

F. C. Ems » 22. Januar . Zum staatlichen F i sichere i -
anfseher für  die Lahnslrccke von der Mündung in den

-Rhein bis zur -Schleuse bei,Kgttofeu wurde her Strommeister
Toffel  Hierselbst bestellt.

». Oberlahnstein , 23. Januar . Dem in der gestrigen
Stadtverordneten -Sitzung von Bürgermeister Schütz, er¬
statteten Bericht über die Verwaltung  und die. städtischen
Angelegenheiten ist zu entnehmen, daß die Einwohncrzaht
rn den zwei letzten Jahren , um 220 zürückgegangen i,t . Die
hauptsächlichsten Gründe sind die Stillegung der Grube
Friedrichssegelt und der Mangel an gceigtretcu Wohnungen.
Die Anschaffung der G a s f e r n z ü n d u n g wurde gemäß
des Magistratsbeschlusses genehmigt. Dem Erlaß des Orts¬
statuts zum Schutze der Stadt Oberlahnstein gegen Ver¬
unstaltung  wurde Zustimmung erteilt.

— Dilicuburg , 22. Januar . Die Stadtvcror dm eien
beschlosien die Anbringung von Schützvorrichiungcn an offenen
Stellen des Mühlbaches im Stadtbering und Uberwölbung
eines Teiles derselben. Die Gebühren für Benutzung, der
Entwässerungsanlagen wurden auf 114 % des Grundstnck-
nutzungswcrtes festgesetzt. In der Nähe des 1910 eröffnetcn
städtischen Krantenhanses soll wegen Raummangel in dem¬
selben ein kleines Jsolierhaus für ansteckende Krankheiten er¬
richtet werden. Die Versammlung : beschließt̂ zunächst die Er¬
werbung eines größeren Geländes in der blähe des Kranken¬
hauses / Die käufliche Überlassung des Gebäudes der Klein-
kindcrschulc an die evangelische Kirchcngemcinde, welche das¬
selbe mit dem geplanten Bau eines Gemeindchanscs verbinden
ivill, wurde abgelehnt. Als , Schiedsmann wurde Bürger¬
meister Gierlich wiedergcwätzlt. Infolge des Beamten -Ver-
sicherun-gsgcsctzcs erfolgt Verfügung der Regierung , daß das
Ortsstatut üctr . der Gehaltsordnung der Gemeinde-
b c amten zu ändern ist, so daß die Kündigung der nicht
definitiv aiigestellten Beamten künftig nur bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes erfolgen kann. Die Versammlung
beschließt einstimmig die Bewilligung der Kosten für die Er¬
richtung einer Eichamtsnebenstclle des Eichamtes Herborn . —
ht Beim Bau des Rudersdorfer Tunnels
stößt man jetzt auf bedeuklicke Schwierigkeiten,
de- Gebirgsdruck ist derart stark, daß er an vielen
Stellen die Tunnel ,- Ausmauerung durchbrochen hat.
Im Tunnel bei Giersberg haben niedergehende gewaltige
Gefteinsmassen die Balkenzimmcrung in einer Länge von
11 Metern durchbrochen und den Tunnel mit mehr al^
3000 Tonnen FelSblöcken nusgefüllt.

5lus der Umgebung.
Konflikt im Marburgcr Studentenausschuß.

X Marburg , 24. Januar , In der gestrigen Sitzuitg der
Studentenausschufles kam es wegen des mchr genehmtgten
Ausschlusses einer farbentragenden Verbindung, die mit einer
anderen in Zwistigkeiten geraten war , zu einem Konflikt,
infolgedessen 11 Korporationen ihren Austritt erklärten . Die
Angelegenheit dürfte, wie man hört, bald wieder beigelegr
werden. ^

ö- Mainz , 25. Januar . Der Offizietzsbursche Otto Garth
aus Usingen von dem Nass. Feld-Art, -Regt. Rr . 27 in Gonsen¬
heim Bursche des Oberleutnants Fritz Lauser , wurde gestern
v o ni Pferde geworfen  und stürzte in das Straßen-
bahngeleise der, Strecke Gonsenheim. Die Straßenbcchn-
bediensteten sahen das reiierlose Pferd daberrasen und stellteir
deri Motor Das Tier setzte auf das Siaatsbahngelerse üoer
und konnte vom Bahitwärter festgehalten werden. .Der Offt-
ziersbursche wurde, ans emer KopfNmndebluteiid . tn bewußt¬
losem Zustande in die Gastellfche Fabrik gebracht, dort ver¬
bunden und später ins Lazareit übergeführt. Die Verletzuitg
ist keine lebensgefährliche.

w. Darmstadt, 25. Januar . Wie das Großherzogliche
Polizeiamt mitteilt , sind gestern abend von der Polizei in
Ludwigshafen zwei etwa 30 Jahre alte, angeblich aus Inns¬
bruck stammende Personen verhaftet worden, als sie eine

•goldene Uhr ' zu' versetze -n suchten -, - Sie gestanden, den



Nr. 48.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt
Samstag,

25 . Januar 1913.
«1. Jahrgang.

An unsere verehrliche Kundschaft!
In manchen Monaten, insbesondere in den Monaten Januar und Februar , macht sich im Schneidergewerbe ein ruhiger Geschäftsgang bemerkbar,

dem in der Saison ein schwer zu bewältigender Andrang von Aufträgen gegenüber stellt . Es ist infolgedessen nicht leicht, in der stillen Zeit
für ununterbrochene Beschäftigung aller Gehilfen zu sorgen, während die Wünsche unserer Kunden in der darauffolgendenSaison oft

trotz angemessener Lieferungsfrist und trotz Anspannung aller Kräfte
nicht rechtzeitig befriedigt werden können.

Wir bitten daher im Interesse einer prompten und sorgfältigen Ausführung der geschätzten Aufträge, die unseren Mitgliedern
zugedacbten Bestellungen baldmöglichst betätigen zu wollen.

Wir geben uns der Erwartung hin, dass unserer Bitte gern entsprochen wird, und danken im voraus für das unserem Gewerbe damit bewiesene Wohlwollen,

Selineider-Zwangsinnniig
Hochachtungsvoll

Allgeiu. Deutscher Arbeitgeberverband
für<las Scliiieidcrgcwerbe, Ortsgruppe Wiesbaden.

FcOO

Freie Selmeidervereini&ung
für Wiesbaden und Umgegend.

e h >.,.

Eingctr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,
ffYiedrlcSastrasse BO.

Sparkasse
des

Sea ! Neu!
Bei Einkauf von Schüttwaren im Betrage von IO Mark

gebe ich meinen verehelichen Kunden

12  Stück Photographien umsonst ! !
Da die Preise jetzt infolge Ersparung der Ladenmiete und des zur Zeit stattfindenden

Inventur «Ausverkaufes
ohnehin sehr niedrig sind, so ist dies eine Gelegenheit zum Einkauf billiger Schuhwaren, wie sie sich

nicht mehr bietet. 207
SchöiafeM ’s Mainzer Schuhbazar Wiesbaden , Marktstr. 25
vis-ä-vis Einhorn. Verkauf nur im 1. Stock.

Neu ! Neu!

HSchsteinlage Mk. 3000 .—
Ziiisfuss : 3 '/- > . Tägliche Verzinsung.

Verwahrung
von Sparkassen -Büchern.

Unsere

Haussparkassen.

Sparkasse

F392

ist von heute ab ausser vormittags auch nachmittags (mit Aus¬
nahme von Samstag Nachmittag)

IT von 3  Ms 5  Ihr «m
für den Verkehr mit dem Publikum geöffnet.

Äiiisfnss S * s Prozent.
Wiesbaden , den 28. Dezember 1912. V330

5-ü.  SuarkassEn-Verein zu wif
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

II . Meis W. Schnabel.
Gescliäftsgebäudc: Mauritiusstrasse 7.

ESStärker! Patent -Zchaukcl
für

Tiefalmnugen,
pat. Dkeh-Turnreck mit Schankelhak. u. Duerjiab., für alle Ucbutia. Verstellbar, gar
keine Beschädigung. der Türrahmen or>. Korriror. In tzimdeit, ärztl,
Famiticn . Prei» ,7.50. Prosp. mil viel. ärzt!. Attest, i » . M,icimnen , V.cUfi. 5»

Ausverkauf! I
in D

Blumen
i Straussfedern
| Fantasies etc . etc.
| Paradies -Reilier

Boas und Stolas
^ in Maraboutu. Strauss etc.

| zu ganz besonders
I billigen Preisen.
| Straussfederri-

Manufaktur »

J Biasiok |
1Engros Wiesbaden Detail £

FriedrichstrJ]39, 1. Stock, ^
Ecke Neugasse. |

§qnamapnr
beste Seliiappen - SI omaiie

absolut sicheres Mittel fegen Kopf-
schupponu. Haarausfall, ä Mk. 1.—bei:
Drogerie Cratz , Lnn»r . 23, feril,
Alesi , Eil . SSreclier Vaclif «,
Ernst Moclts , Unasio BlacUi *.

Zahlungsschwierigkeiten
befeitiat, Rat und Hüte erteilt,

lang!,.'Ermbrüstg, nachw. Erfolge,
Saä Verwaltung,

kaufm. mnd juri sifctier Beistand btt Ser«
mögend Erbschafts- und Auscinander-

setzm, gssach.cn.
Kriieksa , Scharnhorststr . 12.

»» »»»»»» »»

] >ei Rheuma, Qicht und J/euratgie , Nervosität , Ermattung
und allgemeiner Xörperschwäche ist

JJpotheker jYascho/d’s verstärkter
fichtennadel - trcmjbranntYsein
äusserst wohltuendu. wirksam; ärgtlich erprobt u. empfohlen.

1006fache Anerkennungen , Export nach allen Sandern.
Allein ■Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie Mocbus , Tenmtestir. er , Tel. 2007.

Nur rcht ruit
dieser-SchutiraaTkc

Cristallerie \ X .̂ ^ /CltZ 9 Hoflieferant
Wilhelmstrasse 40. Neue Telephon - Nr . ©SIS.

Nur noch wenige Tage dauert der

Inventur ^ Ausverkauf.
Derselbe bietet noch immer hervorragende Auswahl und bitte ich um Beachtung der betreffenden Auslage.

Kristall - LampenKristall - Service
Kristall - Schalen

Kristall - Römer
Kristall - Weingläser.

Auf alle regulären
Kristalle

1 HO / Kassen-
J -VJ / o Rabatt.

Jetzt gekaufte und bezahlte Waren werden bereitwilligst für später reserviert.

Kristall -Vasen
Kristali -Likörservice 206

Kristall - Kronleuchter.
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August ülWMkM . Juwelen. Gold- und Silberwaren. Uhren,
Web ^ rgass © Z ( Entresol ).verlegte sein Geschäft pro it ôriscii nach

Verkauf zu ermassigten Freisen
bis zum Einzuge in den neuen Laden Wil»elmstrasse 28.

Am 17 . Webe. 1913 , nach¬
mittags 4 Uhr, werden auf dem
Rathause in Biebrich eine Wiese
(Bleichmiese), 7 ar 16 qm groß, Werl
4300 Mk., eine Wiese(Bieichwiese),
5 ar 5 qm groß, Wert 3040 Mk.,
eine Wiese(Bleichwiese), 1 an 69 qm,
Wert 1020 Mk., und ein Acker 2 ar
90 qm groß , Wert 1740 Mk., zwangs¬
weise versteigert. E272

Wiesbaden , den21 . Jan . 1913.
Kgl . Amtsgericht 9 .

Zigarren - Verkauf
zum Siykans prete.

Kistchen -100 Stück) 6er 4.-.0 Mk. 7er
5 Mk. 8er .' .60Ml . 10er 50St . 3.7 Mk..
12er 4. 0 Mk. Westendstr . 2«, P . r.

Brautleute
11. er. noch vollständig neue, ganz

mod. Ausstattung , besteh, aus : Eleg.
Schlafzimmer lMahag ., poliert ) mit
Hochs. Intarsien , als 3tür . Spiegel-
schrank mit Wäsche-Einrichtung , gr.
Waschkommode, weiß. Marmor und
Toilette , 2 Betten mit bester Einlage,
2 Nachtschränke mit Marmor , zwei
Stühle , 1 Handtuckständer. Speise¬
zimmer , s. avart , Eiche, gebeizt, gr.
Büfett mit Schnitzerei u. Verglasung,
Kredenz mit Aufsatz, Umbau mit
Schränkchen, vorz. Diwan , Standuhr
(Gong), Auszugtisch, echte Lcderstühlc.
Küche, Pitsch-Pine , Linaleumbelag u.
Messingvergl.. Kückenschr., Anrichte
mit Aufsatz. Tisch, Stühle . Die Möbel
sind vorzügl. gearbeitet und werden
alles zusammen für nur 1188 Mark
gegen Kasse abgegeben.

Frankfurt a. M.,
Baumweg 33, Parterre.

Trambahn -Linie Nr . 10, Haltestelle
Baumweg.

Anzusehen täglich bis 8 Uhr abends.

Wer
auf Haarpflege Wert legi, verwende
die Haartinktur

Tamiivol.
Dieselbe fördert den Haarwuchs,
macht das Haar geschmeid. u. reinigt
die Kopfhaut. Auch kann man mit
dieser Tinktur nach der aus jedem
Glase befindlichen Anweisung ein
sehr gutes wohlriechendes Haarwasser
selbst Herstellen. Tannivol ist erhält¬
lich in Apotheken, Drogerien u. ein-
schläg. Gesch. Pr . Orig .-Fl . 1.20 Mk.

Gelegenheit,skanf
in Brillanten!

Brillant-Ri ĝe, Broschen.
Colliers e c.

SBS"  S iSsillant -Btiaif , "W»
11/j Ks.ra ie ' > w<ii,

regulärer Preis Mk. 1 00.™,
Gelegenheitspreis Mk. 1; 00. —.

Jnwe’eubaus Felix fieiln.
laBfgass ? 42, im Hotel Adler.

Eingang Spiegelgasse.

WELTAUSSTELLUNG-GENT 1913
unter dem Protektorat Sr. Majestät des Königs der Belgier

Rüai—üowemtoei*
Auskunft erteilt das Präsidium des Komitees Deutscher Aussteller a. d.

WeUacss .elluiJg Gent 1913, Frankfurt a. M„ Weißfrauenstraße 10.

MAMA
F191

I Faih - fUisstellung ! I

i
i
4-r
❖

für Behörden , Architekten , Bauunter¬
nehmer , Zement - und Beton - Ges' h flc,
Maler und We s biader , Drogerien und
sämtl . groll - u. kleinindustrislfcn Betriebe

von Samstag, 25., bis Donnerstag, 30. Jan. 1913,
Laden des Hau es Stadthauss rasse 25
(gegenüber dom Haupteingang des Stadthauses)

in JlmUm
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , auch Sonntags.

Eintritt frei.

im
!
♦
♦
❖

-S-.
❖
♦♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦

Fichten-Nutzholz-Verkauf.
Das im Gemeindewald von Oberjosbach bei Niedernhausen iin Taunus

angesallene Fichten-Nutzholz aus Distrikt 106 Schießplatz und Distrikt , 11°
Buchwaldkopf soll im Wege des schriftlichen Angebots rn nachstehenden sechs
Losen oder im Ganzen meistbietend verkauft werden.

Los- D̂istr. 1. st laste 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse Zusammen
Nr. JNr. Sick Fm. ^©tdy Fm. Stück Fm. Stück Fm- Stück Fm.

1 10b 1 2,04 13 15, 1 72 48.50 — 86 66.35

2 „ — — — — — 207 49,29 207 49.29

3 „ — — — — — — 193 52,55 193 52,55

4 — — — — — — 214 61,59 244 61,59

5 Ile — — — — 1 0.58 141 27,25 141 27.80

6 u r — — — — - - 114 20.09 114 20,09

Blumenkohl
Stück v. 18 Pf . an, große Stück 38 Pf.

Spinat Pfund 20 Pf.
Rosenkohl Pfund 18 Pf.
Weiße Rüben 5 Pfund 20 Pf.

L. Werner » Dotzheimer Straße 31.

MMeMn Male
1 gut. Hahn mit Stamm (Minorka)
zu jedem annehmbaren Preis . Anzu¬
sehen Sonntag , vorm. v. 8 Uhr an,
bei C. Stiehl , Bierstadt , Wiesbadener
Straße 21. £

JProf . Ehrlich ’*
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Auf kl. Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

gg: Warnung!
Niemand werfe alte , auch reevr.
Gebisse weg. Zahle dafür » ., <«>»
WeiSttch die höchsten Prelle. ::

Meügerg. 15, Mosenfeld.
Kaufe a,ch alt. Gold.Platin«».Silber,

Im Ganzen ! 1 2 U 13 15/1 73 49,05 903 210.77 944 |277,67
Das Holz liegt bequem zur Abfuhr nach dem 4 Kilometer entfernten

Bahnhof Niedernhausen im T. und muß zum 15. Mai d. I . entweder ab¬
gefahren oder geschält sein. Nach dem 13. Mai ungeschält ttn Walde liegendes
Holz wird auf Käufers Kosten durch die Gemeinde geschält werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote auf die einzelnen Lofe oder auf das
Ganze bis zum 10. Februar d. I . an dar Bürgermeisteramt Oberwsbach in
Briefumschlag mit der Aufschrift „Nutzholz 1013" cinsenden. .

Die Oefsnung der Gebote erfolgt in der Jungels 'schen Gastwirtschaft zu
Obersosbach am 10. Februar d. I ., vormittags 10 Uhr, in Gegenwart etwa
erschienener Bieter . Der Zuschlag der einzelnen Lose wird, soweit annehm¬
bare Gebote eingelegt sind, sogleich im Termin erteilt.

Die Zahlungsbedingungen werden im Termine vor der Oefsnung der
Gebote bekcmntgeaeben. AnfmaßlMen sind bei vorheriger Bestellung durch
Kgl Förster Kasten zu Oberjosbach gegen eine Schreibgebuhr von 80 Pf.
vro Hundert Nr . zu beziehen. — Fm Anschluß au diesen Verkauf kommen
ferner von 11 Uhr ab meistbietend zum öffentlichen AuSgebot: 7 Stuck
Kiefern -Stämme mit 1—12 Fmtr ., Ficktsn-Stangen : 856 Stuck 1. Klaue,
002 Stück 2 Kl., 396 Stück 3. Kl.. Lärcben-Stangen : 47 1., 49 2., 26 3. Kl..
200 Rmtr . Kiefern -Nuhscheit (3 Mir . lang ), Brennholz : 4 Rmtr . Kicken-
Knüvnel, 8 Rmtr . Bucken-Scheit u. Knüppel. 480 Rmtr . Kief.-Scheit-Kniwn

Oberjosbach, den 24. Januar 1913.
Haupt , Bürgermeister.

O
O
G

Zum Sonntag
empfehle:

Mutzen und Mutzenmundelu » Munntzuchen und
Krepprkn . Mürbe -Kuchen » Apfelkuchen und
Türken , jf . Kaffee - ebäck in bekannt vorzügl. Qualität.

M'»'. Bosstmgh Hoflieferant.
Ktrchgasse Bö, am Mann iusplatz.̂

Geschäft
sofort zu verkaufen.
Gr . Umsatz, 500 % zu verdienen.
Einkauf 5 Pf ., Verkauf T0 Pf . Off.

postlag . Schützenhofpost.

Ca . Sv Stück ~

Oelgemälde.
alte und neue Müller , billig ab*
»geben. auch ein cln. Näheres
Friedricbstra e 39, 1.

Zwei leere Zimmer,
1. Etage, in Kurtage, für bald ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
O. 582 an den Tagbl .-Berlag .
Gr . Äusw . schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu verl. Laden, Bismarckrtng 87.

Königliches Theater,
Abonu. A. 2. Park ., 1.Viertel od. em
Achtel abzua. Walkm ühlstratze 2. ,
M. B. 50 Adr. Lagerk. 17, Postamt 1.

Heute nacht entschlief unsere
liebe Mutter,

WWtMllteKWeWt^
geb. Feltzer.

im 78. Lebensjahre.
M esbaden , Sonnenvexg,

85. Januar 1913.
Frieda Kchmeihgnlh,
Kabrtte Richter.

geb. Kchwoitzanttz.
Gullav KchWeitzguth.

P58

B307jAb I. Januar 1913
haben wir ä s B'ervertretucg a”f"egeben N" d f 'hren

nur Chabeso - Getränke . \
Chabeso -Fabrik Wiesbaden , Weissenburgstr . 10. Tel. 2352. j

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen nach langem, schwerem,
m't Geduld gclragcneln Leiden meinen lieben Gatten, unfern gute» Vater.

H-»„ Engen Scheuender.
am Freitgg, den 24. Je.nnar , 8.15 iisorgcns, im 43. Lebensjahre zu
sich zu rmcn.

Wiesbaden (SchwalbachcrStr . 14), 25. Januar 1913.
' Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Amatie Schwender , geb. Kchnnpp,
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag, de" 27. Januar , nachm,
9.20 Uhr, von der Leichenhalle des Südiriedhos» aus statt.

Echte Kieler Sprotten,
1-W.-Kiste 65 ff ., 2-Psd.-Kiste Mk. 1.2»,

frisch cingetrosfen in

FriekEi's tischhallen, Kfrchgaffe 7.

© Gratis!übernimmt die Veriilqnng von

Mäusen, Ratten. Räfer». Wanzen, Mstten-c.
in allen Fällen, wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen. ,

Erfolgreichstes, reinliches Verfahre». Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Bersichernng gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh .: Math . I, Mainz , Frauenlobstraße 2.

Bertr. Mesöaden : I . Kretzer, Tapezier« ., Schwalbachcr Straße 53. .
AW- Destnfekiion von Strrbezimmern.

Am 23. d. M- entschlief plötzlich am Herzschlag nufer lieber
Sohn, Bmder und Neffe, der

»I« estost-MeM

MW WM.
zu Frankfurt a. M. im 41. Lebensjahre.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Kochwitz.

Königl. Polizei-Kommissar a. D.

Wiesbaden , stlarentaler Straße 8.

Die Einäscherung findet am 27. Januar , um 11 Uhr vorm.,
iu dem Krematorium zu Frankfurt a. M. sHauptfriedhof) statt.

Bon Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man
absehen zu wollen.
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■S- ĝ >§

■ ®Btf

« W -ö , ö g
^ 8K « - e

tC J JO,

f, 4 § Ä 5 «S.

G >S °L 8 §ZN
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E i n b x u chs d i e b ft a h l bei dem : hiesigen Uhren- und
Goldwarcngeschüst von Karl Jäger verübt zu haben. ^ Sämt¬
liche gestohlene Sachen wurden in einem Paket in Ariesen¬
heim bei Ludtvigshafenianfgefunden.

8/ Betzdorf, 21. Januar . Dieser Tage fand hier eine
E i s e n b a h n v er s a in m l u n a statt , die sich an>t der Bahn¬
srage Daaden -Märienbörg beschäftigte. Man glaubte mmo«
mehr Hoffnung auf die Ausführung des ^vorliegenden Proi-
icftcS zu haben, als das Bahnprojekt Burbach-utenncrod end¬
gültig erledigt sei. Unsere Ansicht gehl dahin, das; kern

Nauroih -^ .u. .. .^ v. », - .. , - .
Fehl -Ritzhnuseii, Burbnch-Ncnncrod, von denen, nur eine aus¬
gebaut werden kann.

§port.
* Fußball . Morgen Sonntag spielt die Id -Mannschaft

des „Sportvereins Wiesbaden" gegen den „Binger Fußball-
verein" (Meister des Rheinbezirks). Die Binger Mannschaft
ist in dieser Saison noch unbesiegt, so daß hervorragender
Sport zu erwarten ist. Anfang Vi-3 Uhr. — Am Sonntag spielt
die 1. Mannschaft der „Jugcndvcreinigung Wiesbaden" gegen
die 4. Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden" auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Anstoß 2(4 Uhr.

L.  K . Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. B.). Die
erste diesjährige Nachmittags-Wanderung findet am Sonntag
statt . Abmarsch 2 Uhr von Ecke Lahnftraße (Albrccht-Dürer-
Anlage) nach dem Waldhäuschcn über die Rentmäucr hinunter
nach Wehm, (Einkehr bei Geschwister Mäher ). Rückweg nach
Station Hahn, von da Rückfahrt mit der Bahn . Marschzcii:
g Stunden . Führer die Herren : A. Bernhard Und I . Bj.rck.
_Die Vorbesprechung der zweiten Hauptwanderung Langcn-
schwalüach-Geisenhcim findet am kommenden Donnerstag , den
80. d. SR., im Klublokal statt . i Die Wanderung wird durch Vor¬
führung von Lichtbildern erläutert.

* Die Hundesportvereine von Hessen »nd:Mssan haben sich
zu einem „Ktznologischen Verband" zusammsnaeschlssl.en. Der
'rsie Verban!>stag soll am SonnMfi, t̂ on 9. Februar , in --«xnnz
tm Restaurant „Liedertafel " abgebaltcn iverden.

Hochwasser.
Kassel, 24. Januar . Das Hochwasser der Weser und Fulda

nimmt infolge der heutigen Schneeschmelze auf den Höhen
rasch.zu. In Kassel wurde am sogenannten Katzensprung eure
Staumauer vom Hochwässer unterspült und aus eine « trecke
von 6 Meter zum Einsturz ' gebracht. Das Wasser(bahnte sta,
seinen Weg bis zu einer in der Nahe befindlichen Zigarrcn-
fabrik. Bedeutendest Schaden hat (daß Hochwasser am Fuß
des Meißnergebirges nngerichtet. ^ Der Verkehr Zwischen oen
einzelnen Ortschaften am Fuß des Bergs ist unterbrochen.
Nordhausen.  24 . Januar . Werra . Fulda , Saale , Unstrut,
Leine und die Gebirgsflüsse führen ausgedehntes .Hochwasser.
Weite Strecken sind überflutet . — Duisburg,  24 . Januar.
Der Rhein stieg seit gestern Ist- Meter . Weiteres Steigen ist
zu erwarten , und damit dürste dann die Verladetätigkeii ein-
Einschränkung erfahren.

cvb. Paris , 25. Januar . Die Sein  e ist infolge der letzten
Regengüsse beträchtlich anaeschwollen und in der Umgebung von
Paris "werden von den Ufcrbewohnern bereits SichrrheitSmav-

. nahmen getroffen.

Vermischtes.
Echiffsunglück. auf der Nordsee. C h r i st t a n i a , 24. >̂an.

Die norivegische Bark „Agda" ist am Dienstag in der Nordsee
untcracaangen. Vor, der 15 Mann starken Beiatzung sind -V
ertrunken; 8 Mann stammen aus Stettin.

Ein amerikanisches Warenhaus eingcstürzt. New Zor . ,
24) Januar . In der Stadt (Mackinneh in Texas ist gestern ein
großes Warenhaus plötzlich eingestürzt . Fünsunddreitzig Per¬
sonen wurden bei dem Einsturz getötet. Es sind meisten-'
Frauen und Kinder , die Einkäufe besorgten. Unmittelbar nach,
dem Einsturz brach Feuer aus . Zahlreiche Personen sind, in
beit Trümmern eingeklemmt, verbrannt . Das Feuer ver¬
zögerte die Rettungsarbeiten . Zwanzig Personen werden nach
vermißt . Die Ursache des Einstutzunglücks soll angeblich in
einer ttbersüllung des Warenhauses zu suchen sein.

Ei» Glückspilz. H a l l c, 25. Januar . Ein Referendar
fand in einem Weinrestaurant in einer Auster z we i erb s en¬
groß  e und zwei kleinere Perlen in einem Wert von angeb¬
lich 20 000 M.

Diebstähle auf der gestrandeten „Veronese". L i ssabo  u,
24. Januar . Nach Strandung des Dampfers „Veronese"
wurden an Bord desselben große Juwelendiebstähle verübt.
Mehreren amerikanischen Millionären wurden in der Ver¬
wirrung eine große Menge von Perlen und Edelsteinen ge¬
stohlen. Die Diebe entkamen unerkannt.

Ein Fahrstuhlunglück. Berlin,  25 . Januar . Infolge
Versagens des automatischen Verschlusses führ ein Fahrstuhl,
auf dem der Werkmeister Hacker im Hause Urbansrraßr 116 sich
befand, in die Tiefe . Hacker wurde schwer verletzt und starb
bald daraus im Krankeilhaus.

Durch elektrischen Strom getötet. Guadalajara
(Spanien ), 24. Januar . Durch eine herabfallende Hoch¬
spannungsleitung wurden drei Personen getötet und einige
zwanzig verletzt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. B e r l i n , 25. Jan. (DrahtberfcM.) Die Stim¬
mung der Börse war heute wesentlich ruhiger,  wozu
jAuslassungen des ..Wiener Frcmdenbiat .es und des ,,Bester
Lloyd“ »der die Grundlagen des weiteren vereinten Vorgehens
de?'Großmächte für die Erhaltung des Friedens beitrugen. Nur
ganz vereinzelt überstiegen die Rückgänge 1 Proz. Schon bei
Beginn waren einige Besserungen gegen die gestrigen .Schluß¬
kurse zu verzeichnen. Türkenlose gewannen » M. Die Um¬
sätze bewgten sich jedoch in nur engem Bah men. Für Kanada
zeigte sich einige Kauflust. Tägliches Geld . 4 , Proz. und
darunter . Ultimogeld 5% I*roz. Pnyatdiskont 4% Proz.

“ Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., *2o. Januar.
(Drahtbericht.) Die Börse-nahm bei Eröffnung zunächst eine
alnvartende Haltung  ein , die von Wien abhängigen
Werte, insbesondere Lombarden und StaatebaMan-

einer Abschwächung Platz . In Bankaktien waren die Umsätze
bescheiden. Diskonto-Kömmandit uäd Deutsche Bank be¬
hauptet . Das Interesse an SchiHahrtsaktien hat weiter nach¬
gelassen. Elektrowerte neigten zur Abschwächung. Auf dem
Gebiete der Montanwerte war die Tendenz ungleichmäßig.
Phönix, / Härpener, Gelsenkirchen und Deutsch-Lüxemburger
prüi'shaltend . Heimische Anleihen waren größtenteils schwächer.
Balkan Werte litten unter der ungeklärten Lage der Türkei. Am
Kassamarkt der Dividendenwerte war die Haltung mit wenigen .
Ausnahmen schwächer. Die Börse schloß bei ruhigem Ge¬
schäft und behaupteter Tendenz. Pnvaidiskont H"/.° Proz.

* Pfälzische Hypothekenbank in Lndwigshafea 2. Ru.
Ende Dezember 1912 betrug der . Umlauf an Pfandbriefen
445 828 800 ' M. (Ende . Juni 1912 448 407 100 M.). I» das
Hypothebenregister waren 406 .109 019 M. (459 532 967 M.) ein-
getragen, wovon 465 445 752 M. '45A 8b3 223 M.; ais Deckung
dienen Der Gesamtbetrag der Kommur.alechuldverschrei-
bungen betrug 1 138 400 M. (1.161800 M.) und der Gesamt¬
betrag der Kommunaldarlehen 3 847 848 M. (3 831164 M.).

* Eine Nürnberger Sladfanleihe. Der Magistrat der Stadt
Nürnberg beschloß die Aufnahme einer Anleihe von 10 Mill.
Mark zur ausschließlichen Verwendung für Straßenh.er-
siellungen.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Vom Hoheisenmarkt Essen (Ruhr ), 24. Januar.

In der Hauptversammlung des Roheisenverbandes wurde über
die Marktlage folgendes berichtet : Die lebhafte Nachfrage
nach Roheisen sowohl aus dem Inlande wie aus dem Auslande
hält in allen Sorten an. Obwohl bereits Ende Dezember der
Bedarf der Abnehmer für das erste Semester 1913 als gedeckt.
angesehen weiden konnte, kommen noch fortlaufend Anfragen
auf Zusatzmengen an den Markt. Die Unterbringung dieser
neuen Aufträge verursacht Schwierigkeiten, da die Hochofen¬
werke voll besetzt sind. Größere Anfragen aus dem Auslande,
müßten ablehnend beantwortet werden. Der Abruf ist sehr
dringend. Der Gesamtversand des Jahres 3912 betrug rund
95.5 Proz . der Beteiligung.

* Bankverein Gelsenkirchen. Der zum Konzern der
Rheinischen Bank gehörige Bankverein Gclserikirchen bean¬
tragt aus 281 498 M. Reingewinn 6 Proz. Dividende gegen
6% Proz. im Vorjahr.

* Charlottenhfltte, A.-G. in Niederschelden. Von der Firma
Karl Gähn in Berlin ist der Antrag auf Zulassung von
953 000 M. neuer Aktien dieser Gesellschaft zum Handel und
zur Notiz an der Berliner Börse gestellt worden.

Industrie und Handel.
* Eia Konkurs in Hanau. Die Klosettj&apiörfabrik Jean

Konrad Diehl in Hanau ist laut einer Nachricht der „F. Z.“ in
Konkurs geraten.

Finanzliteratur.
* Der rheimsch-vresiffilische Bhixansaäikt im Jahrs 1912.

Dieses, von dem Bankhaus Hermann Schüler in
Bochum  alljährlich herausgegebene Werk erschien aucl
diesem Jahre wieder in stattlicher Form. Außer dem .gewoh
wirtschaftlichen Rückblick, worüber wir schon früher be¬
richteten, enthält das Buch unter Benutzung fast mir 'authenti¬
scher Berichte alle wünschenswerte Angaben der einzelnen
Unternehmungen, deren Werte für. den Handel am Kuxenimärkt
in Betracht kommen. Als neue Beilage erscheint eine tabella¬
rische Aufstellung über die Schächte der Ka 1i in djt s t r i e
Ende 1912, welche, nach Konzernen geordnet, einen Überblick
über die im Entstehen begriffenen neuen Produktionsstätten
dieser Industrie gewährt.

Letzte Orahtbeeichte.
Die Vcelkunkrisis.

Eintritt deS Berliner türkischen Botschafters in d-lS neue Kabinett.
Q Berlin. 25. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Wie aus der hiesigen türkischen Botschaft verlautet,
ist dem Berliner türkischen Botschafter Risami,  der zurzeit
als . Delegierter in London weilt, das Ministerium des Äußern
angcrragcn worden.
Die Haltung der Großmächte gegenüber dem neuen türkischen

Kabinett.
£\  Berlin , 25. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

TagblättS".) In diplomatischenKreisen erfährt man, daß die
Großmächte vorläufig gegenüber der neuen türkischen Regierung
eine abwartende Haltung beobachten wolle. Man will das
Kabinett Mahmud tzchcwket-Pascha, das die Geschäfte oben erst
übernommen hat, nidst schon jetzt drängen, sondern ihm eine
Frist zur Überlegung gewähren. An eine F l o t t e n d em o n -
stration  der Großmächte wird nicht gedacht. Besonders ge¬
spannt ist man in hiesigen Kreisen auf die Haltung, welche Ruß¬
land einnehmen wird.

Friedenscrwartungcn in Österreich.
Budapest, 25. Januar . Der „Pestcr Lloyd" bringt einen

Situationsbericht aus Wien, in dem gesagt wird : Allmählich
werden die Hoffnungen immer allgemeiner , daß sich die Türkei
auch nach dem kühnen Handstreich der Jungtürken nicht ver¬
leiten lassen werde, sich in einen ungewissen Kampf
zu stürzen. So sehr die Armee der Verbündeten auch durch
die Kriegsvcrlufte geschwächt sein möge, so dürft - sic doch noch
immer n i cht u n t e r s chä tzt werden. Die Chancen für ein
rasches Gelingen des Friedenswerks hätten sich jedenfalls etwas
v e rschlechtcr  t , und mehr als je erfordere die neue Situa¬
tion eine vollkommene Einigkeit unter den Mächten. Unter
den gegenwärtigen Umständen sei besonders erfreulich, daß
die Meldungen über den Plan einer russischen Aktion
in der französischenPresse als unrichtig  bezeichnet wurden.
Es wäre dringend zu wünschen, daß dieses Dementi recht be¬
halte , denn die Holitik der Jungtürken werde sicherlich zumeist
davon beeinflußt werden, ob sie einem geeinigten Europa
gegenüberständen oder hoffen dürften , daß die Einigkeit der
Mächte auf einer schwankenden Grundlage beruhe.

Die türkische Finanznot.
□ Konstantinopel, 25. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Staatskasse ist vollkommen
H , die Kredite sind erschöpft. In den letzten Tagen wurde
auch der Rest des von der „Dette Publique " gewährten Dar-
lehens von zehntausend Pfund aufgebraucht, die Hälfte davon
wurde für die Tschataldschaarmee verwandt , die andere Hälfte
für unaufschiebbare Bedürfnisse. Die zunächst fällig ge-
wesenen Gehälter wurden nicht bezahlt, die Forderungen
Privater blieben unbefriedigt und nirgends ist eine Möglich¬
keit, Geld zu erhalten.

Eine Aussöhnung zwischen Sultan und Exsnltan.
wb. Wien, 25. Januar . Als Beweis dafür , daß der

Staatsstreich der Türken vollkommen überraschend  ge¬
kommen ist, veröffentlicht das „Reue Wiener Tagblatt " eine

Depesche aus Konstantinopel, nach welcher zwischen dem
gegenwärtigen Sultan  und . seinem Bruder , dein ehemaligen
Sultan Abd ul Hamid, in der Rächt vor dem Putsch  in
dem Palais Dolma Bagdsche eine Aussöhnung  stattge-
funden habe. '

Zwei frühere Minister verhaftet,
wo. Frankfurt a. M., 25. Januar . Me „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Konstantinopel : Der .frühere
Minister des Innern und der frühere Finanzministen Würden
verhaftet . "

Hundert Millionen für die HcercSvorlagc.
Q Berlin , 25. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener . Tagblatts ".) Wie die „Germania"
wissen will, werden für die Heeresvorlagst 70 Millionen
gebraucht. Dazu kommen 18 Millionen für die Luft¬
flotte und außerdem 10 Millionen für kleinere An¬
forderungen . Insgesamt wird man also 100 Millionen
fordern . Daß der Kriegsminister demnächst den Ab¬
schied nimmt , glaubt auch die „Germania " zu wissen.

Die Hilfsexprdition für die deutsche arktische Expedition.
Christiania, 25. Januar . Von der Advent-Bai auf Spitz¬

bergen wird telegraphiert, daß die Hilfsexpedition- für die in
Not geratene deutsche arktische Expedition gestern neuer¬
ding  s abgegangen ist. Sie ist vorzüglich ausgerüstet-und be¬
sieht aus drei Mann , 13 Hunden und 3 Schlitten. Das Wetter

' ist ausgezeichnet.
Schließung eines erzbischöflichen Kstabenscminars wegen Scharlach.

wb. Freiburg, 25. Januar . Das erzbischöfliche Knabcn-
seminar mit . etwa 200 Schülern mußte wegen- verschiedener
Scharlachcrkrankungengeschlossen werden.

Erdbeben.
wb. Hcilbronn, 25. Januar . Heute früh 6.12 Uhr ist hier

ein ziemlich kräftiger Erdstoß verspürt worden.
Zum Häusereinstttrz i,n Mac Kinley.

London, 25. Januar . Bei dem Einsturz der beiden, Häuser
in der Stadt M a e K i n I e y sind, wie jcht 1 festtzestellt ist.
35 Personen getötet oder verbrannt worden. Mehr als 50 sind
zum Teil schwer verletzt.

Wetterberichte . .
Deutsche Seewarte Hamburg.

DL . Januar , 8 Uhr vormittags*
1 =±= sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 frißch , 6 stark,

7 :r~ Steif , 8 ----- Stürmisch , 9 = Sturm , 10 ----- starker Stntrnw .I -
1/1 Beob- E w, GM (s ^ Beob- s

Wetter.! Ä“® achtungs-
I Station. £~ Station. '■« - cd. 3

Berkam . . .
Hftmburti. . ,
Sv/inomüttüs!

Aacfcea. . . .
Hannover
Berlin.
Dresden
Breslau
Metz. ,
Frankfurt, « . :
Karlsruhe , I"
kiiinot'sn . .
?U$Si)ltZ8 .
Valencia . . .

Wetter.

.1749.8 W 5 Itecen + G Scilly. - i
.749 .9!WS W3 Nebel f H ^berdoen . . 7ü4,4,WNW3 0,0
(749.6 SSW 3 Paria.

. 7541 SO 2 woikicr — ‘ö Vhssingen . . 7.14.4 WSWG bedeckt -?- 8

.756 .6 BW 5 bedeckt 4- B Christiansund m,  ei
752.0 WSW4 SSiagsn . . , . 747 .8 ! 0 4 Schnee 0,0

.i762,1 SWS P 4, Kopenhagen. 746,1WSW2 N ebel 0- 2
J755A WSW 3 4- 6 Stockhmm . . 758,0 : NO 2 bedeckt
. I756.S SSW 2 Regen 4- 4 Haparanda . 758,0 ! NO2 -10
. |75ü,6 W  5 bedeckt !4- 7 Petsrsfcurg . 757/ ) SOI Schnee -16
. 1757,9 SW 5 Aarsehau . . 756 2 : SW1 0,2
1- 76«^ SW 4 bedeckt -h H Alien . 760,31 W1 bedeckt J- 4
. j7r2,b W 4 Rom. -f-
.520,0 NW 5 heiter — 8 •iorenz . . . . 761,0 SOI bedeckt - 7

730,6 NO 4 wölken !.;-}- 4 ^eydlsfjord. 764.8; » —

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins flir Naturkunde.

24 Januar.

Barometer auf 0 ° und Normalschwei e
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceisius ) . . . . . . . . .
Dunstepannung (mm ) . . .
Relative Feuchtigkeit (% ) . . . . * • • •
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschl &gshfihe (mm ) . .

Höchste Temperatur (C6lsii ’») 9.3.

7 Ohr
morgen «.

2 tihr
nachm .:

9 Ohr '
abends.

730,7 750,5 749,9
761.2 760,8 760.4

7.4 8.5 6,5
5.7 6.6
74 67 77

SW 2 SW 3 SW 3
o,t — — ,

Mittel.

750,4
760,8

7,2
5 6

72,7

-6 .5.Niediigstc Temperatur-

Wettervoraussage für Sonntag , 28. Januar,
von der Meteorologischen Abteilune des Tfcysika ). Vrrc iif, j .u Frankfurt a .M.

Wechselnde Bewölkung, abnehmende Niederschläge, etwas
kälter , westliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 25 . Januar:

Bieliricll . Pegek 2.56 m gegen 2,49 m am gestrigen YormitUg
Caub . „ 3,21 ,, tt 2,17 „ ,» ,» , ,
Uaiaz. .. 1 .39 „ 1,82 .. ..

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

A us dem Taunus , Odenwald und Vogelslwrg wird Tauwetter gemeldet;
die Wintersportvf rhältnisse sind ungünstig . — SeitwafZ .Wald : Feldberg:
100 cm Schneehöhe . Schneedecke geschlossen . Schneeschuhbahn von 900 m
ab fahrbar . — Triberg : wolkig . 11er Schnee ist weich . Rodel - uad Schnee¬
schuhbahn gut.

H§ j==Reklamen.

Wie ich mich immer überzeugt
habe, ist älassee Hag , coMnfreier
Bohueukaffee, auch Der Magentatig-
Leit unschädlich. Fl

He. med. Semi Meyer, Danzig.
(Zeitschrift für Physik, und diät. Therapie 1949» Bd. XIII .)

tfapattSehr schöne Ballbtumsn
empfiehlt in reicher Auswahl •

SetmaWeinrieh,f̂ as . aueir
esor.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
_ und die BcrlagSüeilagc „Der Landbotc".

Äerüiirworkvm na den polinschcn und nügeinttiicn Teil . L. Hegcrhorft,
Erbcnbeinn fiir Keuuicwn: B. u. 3i«ueuco \f:  mr Sotaleä «nb -1roBrnjicffsäi.
C. Rötherdt ! für di- Amem-» ». R-Nam-u: H. D - rn » iu ; iamtUchm t»i-svaden.

LruL und « erlag der SS. Sch - llenberg !ch-n Hoi-Buchdruüereim Wl-rbaden.

Sprechstundeder Redaltion: 12 bis l Uhr in der politiichen Abteilungvon 10 tui  u ULr.
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . > 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. äst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 sicand. Krone . . . . . . A  1 .125

Knrsbsrfdite Mi» Z5. Ja M
Eigene Drahtberichte <les Wiesbadener Tagblaüs.

: AyŴr
äcmi

taxaprups

1 fl. holl . ^ 1.70
1 alter Gold -Rubel. » 3 .20
1 Rubel, Liter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . » 12.—
IMk . Bko. » 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank-Aktien,
9V2
6
H-/r

221/2
6

10
81/2
7
61/2
7

I0 5/»
33
5.86
71/2

Berliner Handelsgcs.
Commerz - u. Disc.-B
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- tt. Wechold
Oisconto -Commandit
Dresdner Bank
Vleininger Hyp .-Banl
Vlitteid. Creditbank
Mationalb. f. Deutsch;
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bi
~7elchsbank

1167 SO
114 .60
,128 .50
!2S4.
1120 .25
188 .40
157.
138 eo
120 .25
jX22 .7 S
1205 26
136 .25
113 .20

Bahnen und Schiffahr*
91/2 Canada -Pacific 248,75
6 Baltimore und Ohio 1C4 50
6 Deutsche E.-Betr .-G los 25
9 Hamb .-Am. Pakctf. *63 .70
r< Han sa-Dam pfsch iff. 296
2/5 Niederwaldbahn 19.
5 N'ordd . Lloyd 119.
7 Oesterr .-Une . Staatsb.
6 Oesterr . Südb .(Lomb ■ 21 .40
7 Orient . E .-Betr .-G. 157 50
6 Pennsylvania 121 60
6 W0 Südd . Eisenbahn -G. 129
6-/2 Schantn ner-Eise nb. 139.

IS
10
0

Brauersten.
}Schultheis j35075
Leipz . Bierbr . Riebeck 179 .25

- 7 j 35»

Bau- und
riefbohrunternehmtinge «-
10 Beton- und Monierbat 156.
23 Deutsche Erdöl -Ges £65.
25 Gebhardt & König 313 .50
0 Neue Boden-A.-O. S7

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 175,75
13 Baroper Walzwerk 212 .60
14 Bochumer Gußstah. 215 .10
f> Buderus Eisenwerke 116 .50

16 Concordia Bergbau ,818 .35
u Deutsch -Luxemb . B, 167.
16 Donnersmarckhütte 325 .50
12 Eisenwerk Kraft LOS.
1« Eisenhütte Thale 354 .10
8 Eschw. Bergwerksv. 136 .50

15 Geisweider Eisenwerk 216.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 185 10
8 Harpen er Bergbau 181 .25

22 Hösch -Eisen u. Stahl 333 .76
24 Ilse Bergbau 446 76
4 Königs - u. Laurahüt ’e 170 .50

10 Lauchhammer kon. 200.
Y Leonh .-Braunkohlen 144 .25

12‘/2 «Mannesm.-Röhren w 210,50
11 Mtilh. Bergwerksv. 177 85
12 Oberschi . Koksw. pi&
15 Phönix -Bersrl- u. Hütt £63 30

Frankfurt
Staats-Papiere

Zf. a) Deutsche. !n «<*
4. . D. R.-Schatz -Ar.v/, A 99 .30
4. . D. R.-Ant. unk . 1918 » 100.
31/2 D. Reichs -Anleihe » .88,40
3. . 77 .80
4. . Pr . Cons . unk .1918 » loo.
4. . Pr . Schatz -Amveis . » 99 .80
31/2 Preuss . Consols » 88 .75
3. . 77,60
4 . . Bad. Anleihe 08 » loo.
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 • loo.
3-/2 » An!, (abg .) » 96.
3-/2 » > v. 1892 u. 94 ■ 90 .80
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 • 88 75
3-/2 » A.I902uk .b .19l0« 88 .10
3-/2 » » 1904 » * 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99 .10
4.  . . E.-B.-A.uk . b .06 .« ©9.30
4. . » E. u .A. Anl.uk. 19J0 100 .36
4. . > » j. x . » » 15 Jb 99,70
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 87 .20
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . » Pfalz . E. B. Prio .» 99 .20
3. . Elsass -Lothr . Rente Jt 80 .35
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » SS.
3-/2 » St .-Rente »
3-/2 . 87,91,93,99,04 -
3. . > » » » >86. 97,02» 7S .50
4. . Gr . Hess . 1599 »
4. . » » 1906 » 99 .70
4. . » » 1908, 1909 » 88 70
3-/2 » » » (abg .) »
3-/2 37 30
Z. . » » » > 75,90
3. . Sächsische Rente » 79.
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 1915 » 99 .05
Z-/2 » v. 1879-80,abg . » 90 70
3-/2 » » 1831-85 » » 87 .35
3-/2 » » 1685/95 » ©0 40
3-/2 » » 1900 » 87 .60
3-/2 » » 1903 87 .30
3. . » » 1896 » 79 .10

b) Ausländische.

s. .
I. Europäische,

belgische Rente Fr. öl.
5. . Bulg . Tabak v. 1902A 33 .25
3. . Franzos . Rente Fr. 90
16/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 67 .90
IV« » Mon .-Anl . v. 87 » 5 .20

» » 87 2500r » 54 .20
s . . Holland . Anl . v. 96h.fl. 70 .80
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le —
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2*(io ' Rente i. G. »
V/5 Ö $t . Papierrente ö. fl.
4. . » Goidrente ö. fl. G. 91 .80
4V5 » Silberrente ö. fl. 88 .25
4. . » einheit !. Rte .,cv . Kr.
4. . » Staats -Ren te2000r » SS.
4. . , , > 20,0C0r »
41/2 Pöring . Tab .-An!. A  97 60
3. . do . unif . 1902S. III » 0b .4O
3. . do. > S. HKSpec .) * & 60
& • Rum. amort . Kte.v. c» » 100,40
4. . » Conv . v. 1890 * 94 75
4 . . » . * JS91 » 83 50
4. . »amort .Rte .v.1896 » -7
4i/r Russ .Siaatsanl .stfr .05 » 100,
4. . do . Cous .-Anl .v. 1880» 89 30
4. . do . Gold - do . v. 1369» j —
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902stfr. » I 89 .70
3*/io » Conv . A. v. 98 stfr . * 1 —
31/2 » Goldanl . > 94 * » 62 .90
3, . % » » 96 » * —
4Vi Serb . stfr . Gold » 89.
4. . » amort. v. 1895» 80.
4 . Tfirk .-Eg . Bagd . S. I » 80 .75
& . i dO. Ani. von 1905 > 76 .10

Div In °/o.
24 Shein .-Nass . Bergw, 3X8.
18 Rheinische Stahlw. 16 .25
2 Riebeck Montan 187 .60

10 .Rombacher Hüttenw 167.
0 V' tiPUrr Ctahlr-öhr ^r 269.

Chemische Werk-
30 Albert , ehern . W. 432 .50
25 Bad. Anilin u, Soda. 531.
14 Griesheim Elektron 244 60
30 Höchster Farbwerke 686 .L5
15 Milch & Co. 262
12 Rütgerswerke i ©7,
14 Au-' AV.-x.e-' .' 216 .50

Eiektriziiätsgeseilschafter.
25 Akkumulatoren 4 OS.
14 Rügern. Elektr .-Ges. 238 75
5 Bergmann Eiektr. 123 .10

10 Deutsch Hebers .-El. 102
10 c !. Untern . Zürich rr .s.
10 Ges . f. eiektr . Untern 136 .50
8 Russ. Allg . Ekktr .-G. 186 .00
7-/2 -chuckert Eiektr. 146 .75
6-/2 Br.fr, 118 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 596 .50
IO Bremer Vulkan 160.
20 Bruchsal Maschinen 341 .25
O Bretier-M. Höchst/M: 45 .75

28 Dürkopp , Bielef. M. 485.
12 Federst .-Ind . Cassel 137.
3-/2 Gasmotoren Duitz 128.

22 Kronprinz , Metallf, 343 1®
18 Ludwig Löwe & Co. 312,25
IO Franz Meguin & Co ICO .50
14 Orenstein & Koppel 203 60
0 Rhein . Metallwarenf. 78 75
9 Rockstr . & Schneider 151 .25

11 Silesia Ernaiüierwerk 167 60
18 Ver. D. Nickeivrerke 278 SO
12 VX'Vrrflin Hühner 132 .76

Papier-u.Zellstoffabriken
28 Ammeudorfer 378 .75
U Kostheim Zellulose 176.
12 ^arzimr Panipff 172 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 338 10
10 Nrdd . Wollkämmerei 151.
36 Vf*r . Otan 612.

Versctiiedcne.
0 Adler Porti .-Cement 119 76

25 D. Waff.- u. Mun.-F. SÖ2 .75
9 Lindes Eismaschinen 147 -75
6 Markt - und Kühlhallet. e « 7ö

10 Nobel-Dynam .-Ttust 177.
18 Porzeilanfabr . Kahla 387.
10 Rositzer Zuckerraff. 115.
24 Spritbank , A.-G. 405 £ 0
18 Ver . Köln Rottweiler 327 75

7>/a South Westafrtca Co. 127 .60— Türkeiilose 157,26

er Börse.
Zf. In »/(!.
4. . Türk . Aul . von 1903 Ji 76 10
4. . » » » 3911 . 7 6 .20
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 84.
3-/2 - St.-R.v.1897stf. . 73 70
3- . » Eis. Tor Gold » .1• 71 .60

II . Audsereuropfiische
5. . Arg . 1907 unk .l912Pes 101 .40
5. . » !909tgb . ab 1910* 101 .50
5 . » äuss . E B. i .G . 90.. 301 70
4-/2 » innere von 1383 Ji
4. . » äuss .0 .-Anl .1897./r 86
5. . Chile-Anl. von 1911 » 97 .70
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 81.
6. . Chin . St.-Anl . v, 1895 £
5. . » » v. 1396 » 89 .60
41/2 » » v. 1898 » Ö3.
5. . »SL-E.-B.V.1911 Hk .» ©8
5.| . do . St.E. Tient .-Puk . » 96 50
5. . CubaSt .-A.O4stf.i.G . Ji 102 .10
4-/2 do .stf .i.G.:gb .ab !919 *
4-/2 Japan . Anl. S. 11 £ 91 .70
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 102.
5. . Mex. am. inn . I-V Pcs. 93 .40
5. . > cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 190*1stfr . A 86.
3. . » cons . inn .SOOürPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
9. . do . E.-B. in Gnki 4 -

Provinzial- u. Kommunal-

V in ■

Zf. Obligationen. In«'*.
4. . Kheinpr .20,21,31 -34 J, 08.50
33/4 do . 22U.23 > ©4
3Vio do . 30 - 91.50
31/2 do . 10,12-16,!9,24-27,2« 87.50
3-/2 do . » IS J 80.
3. . do , » 9,11«.14 » 8S.90
4. . Pr .Oberhess . unt . 37 » 97
4. . Frkf . a. M. v. 06u . l4 > 98 90
4. . do .l907untlgb .b .33 »
4. . do . v. 19l0unt . 3920*
4. . do . v. 1911 unt . 1922* 99
3-/2 do . Lit . Nu .Q(abg .) > 96.40
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 92 SO
3-/2 do . » S v. 1886 » 93.30
3-/2 do . » T » 1891 » 91.30
3-/2 do . » U »93,99 » 01.30
3-/2 do . »V » 1896 » Öl.50
3-/2 do . Wv . 98u .08 » 91 50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 91.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » SO 30
3-/2 do . » » A.II,III» SO,50
3-/2 do . » 1903 Öl.
3-/2 do . » 1906A. 1,1! » 91.
3-/2 do . v. Bockenheim » 90
4.  . Baden-Baden v. 1908 » 97
372 Berlin von 1886/92 » 97
4. . Darmstadt v. 09 u.16 *
3-/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 » —
3-/2 do . v. 03 uk . b . 08 » 88.
3-/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99 91
4. . Köln von 1900 u. 06.* 98 .80
3-/2 Kreuznach v 83u . 9S »
3-/2 Limburg (abg .) » 98
4. Mainz 1907 uk . 1916 * 98 .20
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83* 29.
3-/2 do . » L.J . v. 1884*3-/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91 -
3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . »Ö5uk.b.l915 >
4. . Mannh . 1912 unk . 37 > 97 40
3-/2 do . » 1888» 89 90
3-/2 do . v. 1898k. 03* 87 SO
4. . München v. 32uk .42 » 99 .90
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 3j.
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV» 39
4». do . v. 1903 uk , 1916 * SS i

. Wiesbaden 1908,S. I. 9 ® 10
4. . do . 1908,S.II.u.1910» 9©
4. . do . 19l2,S .U!,u . 22* 09
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do .v. 1387,96,98,02 . SS 20
3-/2 do . v. 1903S. I, II -
4. . Worms v. 19C1u. 07 » 97 .40
4. . Christiania von 1804 » ....
4. . Kopenhg . v. 01 ü. 11» 95
3-/2 do . von 1886 » 88

Neapel st . gar . Lire 94
4. . Stockholm v. 1830. J(
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5.  . do . 1999 i. G . (409) Jt,
4i/2 do . v. 68 i. G. £ 98 20

Div.Vollbes . Bank-Aktien.
Vorletzt . In"
9. . ?. . A.Deutsch . Creditan 167 .as
61/3 6-/2 A. F.lsäss . Bankges 124 30
6-/2 6-/4 Badische Bank R, 134.

10. 30. . B.f.el.Untern .Zur . A X89
4. . 4. . . Bod .-C.-A., W. - 190 .40
80* 805 » Handelsbanks .fi. 1-64 .20

13. . 13-/2 » Hyp . uAVe.chs . » 307 SO
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 119 .20
81/2 7. . Berg .-Mark . Bank Ji ISO
9.  . 9-/2 Bert. Handelsg . » 166 .75
6-/2 6-/2 . Hyp .-B. L.Ä. B» 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109.
6. . 6. . Gomm. u. Disc.-B. »
6Vl 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do . 100« Jt 12 7.75

121/1 12-/2 Deutsche B. S. I-X * 254 50
8. . 6. . » Asiat . B.Taels 120 SO
5-/2 6. . » Eff. u. W. Thl. 120 .50
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl, 108
3. . 6. . Dt . Natlb . in ßrem . » X1920
y. . 9. . » Überseebank » 168
6. . 6. . » Ver .-Bank Jk 12 -a so

io. . 10. . Disconto -Gcs . » 107 .75
8- , SV Dresdner Bank » 15675
7i,> 8. . Eisenbahnbank » 152.
9, . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 178 SO
9. . 9. . Frankfurter Bank » 200 .50
9-/2 9-/2 do . H .-Bk, . 216.
8. . 6. . do . Hyp .C .-V. * 158 60
9. . 9. . OothaerG .-C.-B.Thl 172
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 16940
6-/2 7. . Metallbk .u.Met.-G.J 6 137 .75
5-/4 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 125 .706'/2 6-/2 do . Cr .-Bank » ISO 25
7. . 7. . Natibk . f. Dtscli1. . 12 25

11. . Nürnb .Vereirisbk . » 24 .50
7,/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 151

7. . 71/2 Qest . Länderb . > 137.10. . 10516 do . Cred .-A. ö. fl. INS.5-/2 7. . Pfäiz . Bank Ji 130.
9. . do . Hypot .-Bk. » ISS8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159.6. . 6. . do . Hvp .-A.-B. Jt 116406« 5S6 Reichsbank » 13 207. . 7. . Rhein . Credit .-B. > 136 .709. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISN

7. . 7. . Rh.-Westf .Disc.-G.» 11s
7-/2 71/2 Schaaffh . Banicver. » 118 25
6. . 6. . Südd . Discotito -G. » 11 50
8. . 8. , do. Bodenkr .-B. » 178 20
5,;- 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 11271/2 7i/2 Wiener Bank-V. > IS 2.
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 3.41 LS
5. . 6l/4 do . Notenb . s. » 121 10
7. . 7. . do . Veremsbk . fl. 141 60

9. . 9. . BanqueOtfomane Fr. -

Deutsche Kolonial -Oes.
11. . 110. . Otavimfnen Fr . l —
5. . I 71/?. SouthWestAfr . C. Fr . j

Aktien industrieller Unter
Divid. nehrn urigen»

Vorl .Ltzt.
14. .
10 .
8 .

1283
3. .

15. .
0 ..
7. .
9. .
31/2
7. .
3 .-
9. .
8..
9. .
5.

14
10 ..
8..

3
15. .
10 ..
7. .
9. .
31/2
7. .
3. .

10..
8..
9. .
5.

Ahim.Neuh .{50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpäp .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fi.
BaugSiidd .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . *
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »

Parkbrauer.
7. . 7. . » Retten mayer »
0. - 0. . » Schöfferh .-Bg,»

llt/a 111/2 » Stern , Oberrad»
8. . Bronzef . Schlenk »
13 12 C6II11I., Bayr . (W.) »

10.. 10. . Gern. Heidelb . »
5. . 7. . » F. Karlst . »
5. . 8. . » Lothr . Metz »
8. . 10. . Cham . tt.Th .-W .A. »
7-/- 7-/2 Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . »
C. . 6. . » Blei.Silb.Braub . »

40. . 50. . » D.Gold -,Sl -Sch.»
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . »

12. . 12. . » Fahr . Gdbg . »
14. . 14. . » F. Griesh . El. »
27. . 30. . -» Farbvv. Höchst »
0. . 0. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .»
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer »
32. . 30. . » Werke Albert »
12i 2 14 . » Holzverkohlgs . »
11 12 » Rütgevswerke »
18 18 * Schramm L.Färb.

12. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . »
14 14. . » Wegei . Rssld . »

16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 8. . Drahtind ., Südd . A

15 25. . El. Accum . Berlin »
7 7 » Brown Bov.&C. >

41/2 5 » Contin .,.Nürnb . »
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee »

4 6 » Feit . u. Quill . L. »
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl . »
12. . 5. . » Bergm .-Werke »
4. . 4. . »W.Homb .v.d .H. -
4 . . 5. . » Lahmeyer » '
7. . 7i/r » Licht ü. Kraft »

10. . H . . » Lief.-Ges .,Berl . »
j 2 12 » Rein., G. u. Sch. »
7i/2 81/2 » Schuckert »
71/2 Vit » » Rhein . »

j2 . . 12. . » Siem. u. Hals . *
61/2 tz!/2 » Siemens , Betr. »
7i/2 71/2 * Tel .-G . Dtsch .A. »
10 I 10 »Voigt &Haeffn .,F

Frkf . Sekik .Feist &S
9. . ! y. . Guwmif .Berl .-Frkf.»
25 j 0 * Mitteid .(Pet .)»
6 17 . . Hafenmh !., Fkf. M. *
7. . 7. . Hed . Kvf. u. Süd .Kw.
0. . 5. . Gelsenk . Guäst . »
7 8 ilfkirch Mhlw.Strssb.
8 8 Jungh .Geb .Schramb.

12. . 12. . Kalk Rh . Westf . J 6
0. 0. . Kunstseidef ., Frkf . »

11. . 9. . ederf . N. Spier »
71/a 71/a » Rothe , Kreuzn . »

10. . 10. . udwigsh . W .-M. »
30. . 30. . !vlasch. A., Kleyer *
SVa 6. . j » Armat , Hilpert »

In
! -
170,
1 ISO
193

j 61
;269.
|18P.
;12C 50
155

7 fr,
118

50
176
149.
178

85.
109

19P . 50
184 50
IS •
145 .10
123.
128 50
136
121 .
533 .30
115
654
183
252 50
2 :15,
65 8 . S

68 80
345 SO

4 * S5G
330
195
279.
219»
217

406 .90
142 .26

99
163.

239.
122 75
116'
120 SO
128 *50
202
197 *50
144 75
139
216,76
119
129 . 50188
11975
139 5

82 50
124
HD

125.
13 ). 50
163

53
183 .50
1 3.
1 3
593.
104 .50

Vorl.
2..
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
8V2

|6 . .
5
6, „

12-/2
9 ;

24. .
7-/2
8
12

14. .
9..
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11..
3. .
9

10 ..
11..
7. .
7 i
12 I

14..
8
71/2,8. . !
8. . !

15. '.
25

Ltzt.
lü*• Masch.Baden -,Wh
12 » Beck u. Henkel 3

28. . ^ Bielefeld D., *
10 » Daimler -Motor . »
6 » Esslingen *
9- • » Faber u . Schl . »
5 » Fahrzgf . Eisen . »

- » Gasm . Deutz »
11 •• » Gritzn .» Durl . *
0. - > Gebr . Guttsm . »
8. . » Karlsruher »

13-/2 » Mannesm .-R. »
9 » Masch . u. A. Kl. »

21. . » Moenus »
8-/2 » Mot. Oberurs . »
9 » Pokorny u . W. »
32 » Pfalz .Näh . Kays.»

16. . » Schn . Frankeilt.
9. . » Sch raub .,Krom .»
0. . » Witten . Stahl ^

12. . MetailGeb .Bing,M.
14 Napiit .-Pr .-G. Nob .v
y-/- Öl fab. Ver . D.
3. . Porzellan Wesse ! «

12. . Pressh .,SpiÄ . abg .-
Pulvert ., Pf ., SU . »

12 Schriftgiess .Stemp.»
7. . Schuhf . Vr . Frank . *

10. . Schuhst . V. Fulda »
! 8. . do. Frankf,,Herz »

7. . Sei lind. (Wollt)
112i/a Sieg. Eisend .u. Bckb
14. . Glasind . Siemens *
8 Steaua Romana »
7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »

| 5. . » Westd . jute »
! 9. . D. Verlags -Aust. »
I 9, . Waggon Fuchs
13. . Zellst -Fabr .Waldh.
25. . Zuckerfab .Frauke -1 f

In ö/o.
130
184 £ 0
486
812.
103
146.
126.

293
41 7 0

155*
21 i ‘£ 0
144'
2 &5’
137 SO
159 .75

293 50
177.

218
33 .50
168 SO

290.
136 .50
237
13250
159.
181 50
118
215.
838

iI48 «25
127
i so¬

lle ? so
151.
234
3fa7.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
12. . 12. . Aumetz -Friede J. 175 .13
121,1 14. . Öoch. Bb. u. G. » 214 .88
9 « Braunk.-W.Leonh . * 146.
5-/2 fv. Buderus Eisenw . » 116 .30

11. . 16. . Conc . Bergb .-G. » 318
11. . 11. . Deutsch -Luxemb . » 164 25
8. . 8. . Eschvveiler,Bergw . • 187 .75
7. . 10. . rriedrichsh . Btgb . » 175.

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 194 .67
8. . 9. . Harpener Bergb . » 192 .13
81/a 9 Hibcrnia Bergw . *

10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »
10. . 11.. do. Westereg . ■ 204 .20
41/2 4>/r do . do . P .-Ä. -- 104
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 84.

15. . 18. . Phönix Bergbau * 261 .13
12. . 12. . Riebeck , Montan * 189 .50
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr . 170 .25

19. . 21. . Mn M. c>. fi, -

Aktien v. Transp.-Änstahea
v, ! 1fzt Deutsch «*
61/, 81/3 Ltibcck-Biichen j- X80 &5
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 137
8. . 3- r do . Eok .-u.Str .-B.» 186 .
8-/2 8»A Berlinergr . Str .-B. * 164.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .75
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 110 .50

5-/2 5V4 Ei. Hochb . Berlin * 133 50
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 129
6. . 61/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129, £ 0
0 0 Westd . Eisenb .-Ct. *
8 .. 9. . Hamb .-Am. Pack . » 154.
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Llovd » 118 .75

b) Ausländiscfc&i,
1019211010/«uschtehr .Lit.A. ö.’fi. —
11V2 11'/, do . Lit . B. »
63/5 6</3 ist .-Ung . St.-B. Fr . 150,
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) * 21 .37
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 5-/2 do . St.-Akt . »
3/4 13/4 RaabÖd .-Ebenfurt » 4 5.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 156
6. . 6. . Baltini. u: Ohio Doll. 104 6 7
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 12475
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jb 111
6-/5 6V5 Prince Henri Fr.

10,. 10. . Grazer Framwayö .fl. 190.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Ansi
Zf. *0 Deutsch «. In o/c
3. . Allg . D. Kleinb . abg . JI 74 .50 41/2
4. . Allg .Lok ..-u .Str .-B.v.9S » 39 .20 4. .
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff. » 93 50 4. .
4. . Casseler Strassenbahn » 9 b*. 4. .
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II - 99 .50 4. .
4. . D. Eisenb .-G . Serie I * 87» 4. .
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV » 1Q0 25 4. .
4. . do . Serie I u . ! !I » 57 4. .
4-/2 Nordel . Lloyd uk . b . 06 » 4. .
4*/z do . OS uk. 1913 .
4. . do . v. 02 » » 07 » 3V*
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » 3-/2
3-/2 Südd . Eisenbahn • » 82 30 4. .

b .. .50
BO

b) Ausländisch « .
4. . jHlisabethb .sür .m Goia ,k
4. . iKscli. 0 . 89 stf . i. S. ö. fi.
4. . Lemb .Czrn .j . stpfl .S. ö. »
4. . do . do . stfni . S. »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. A
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3»/2 do . conv . L. A. Kr.
3>/s do . do . V. 19Ü3L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ü . loo SO
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr . i 79 .10
31/2 do . do . V.1903L.B, » 1 —
5. . do . Süd (lomb.) sf. i. G , A 99 50
4. . do . do . » 76 30
26/ jo do . do . , Fr . 51  qq
26/10 do . E. V. 1871 i. G. * —
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J- 10235
5. . do . Br, R. 72 sf . i.G .Thl
4. . do . Stsb . v .83 stf . l.Q . A. 93 10
3. . do . I.-VIII .Ent.stf .G. Fr . 76 70
3. . do . IX. Ern. stf . i. G. 1
3. . do . v . 1885 stf . i. G . 76 10
3. . do . (Eg . N.) stf. l. O . » 76.
3. . do . v . 1895 stf. i. G. Ji
3. . |Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl. 75,50
3. . R. üd . Eb . stf. i. G . » 76
3. . do . v. 91 stf . i. G. * 74 50
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 66 .50
4. . Rudolfb .Salzkg. stf. i.G. » 93 .80
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. 100.
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le —
24/io Livorno Lit.C, Du . D/2 »; 70
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le 38 .50
2Vw Süd .-Ital . S. A.-H . » ©7 40
4. . Toscanisclie Central * 108 80
5. . Westsizilian . v 79 Fr , 100 *50
5. . do . v. 1880 Le 100 -50
3-/2 Gotthardbahn _ Fr.  90 *20
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Ä  90 25
4. . do . Chark . 89 > » » j 87 .90
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . » 1 28
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 » ; —
4. . do . uk. 1915 stfr . G. » | —
4. . ! da . Wind . Rb.v, 97 » J 88

Zf.
4. .
472
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472
4, .
4y,_ _ _
4-/2 lAnatoiische 1. G.
4-/2 [Port . E.-B. v. 891. Rg. -3. . iSaioniki-Monästir -
5. Tphjuintenec rckz . 1914

Mosk. do . v. 98 stfr . A
do . Wor . abl910stfr . »

Mosk . Wor . Serie 11 »
do . do . v. 95 stf . g. »

Podolische verl . 1915 »
Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
Watsch .-Wien stfr .gar . »

do . do S IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

Warsch .-W.S.XIuk . 11 »
Wladikawkas v. 1912 »

do . stfr . g. »
do . v. 1898uk. 09 »

In ?/o.
88 .
96 .30
93 .60
98 .20

88 .
88 .30
87,90

98 .4:0
88
88
94 .60
73 60
62 .80
92

Pfandfat. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Bariken.

Zf. - In o/d.
372 jAllg. R.-A., Stufig . Jt
372 |Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. 3.6uk .1912 »
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W'.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 3. 9-1211.04»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.l3,20,21 »
do . S. 29-31,uk . 18/19»
do .* S.36u .39uv .20/21■»
do . . . . . . . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

Braun .Han Hypb .S.21u.2!
do . do . S. 23»
do. do . S. 20»

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 16 u. 1919 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 ü . 4 »
do . » 5 u . 8 »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»
do . S. 22u 23 uk . 21 »
do . 13u. 13auk . 13,»
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . Serie 18 »

do . S.20 uk . 1915 »
do . Ser .21 uk . 20 »
do . S. löu . 17 »
do . S.12,13,15;i .l9»

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S. 46, kdb .08»
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48uk .l917»
do .S. 51uk . l920 »
do . S. 52uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do . 8.23-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
i do . do . do » 07»

. iHambg . H . B. S. 141-400»
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-390, 301-10»
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»

do . 8. 11 » 1916»
do . S. 12 - 1917*
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14
do . S. 15
do. 8 . 16
do . S. 17

do . do .kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Scr . 4 »
do . do . S. 17, 18 u. 21 »

do . 8 .22 uk . 1915 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

1919>;
1920»
1921 x
1922x

do.
do.
do.
do.
do.
jdo.Sdo.

;do.
do.

do . S. , 4
do . S.25
do . 8. 26
do . S 27
do . 8. 28
do . S. 29
do . 8. 20
do . 5. 23
do . 3. 3,

1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

. 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 u. 03 »
jdo.
jdo.
jdo.
'do.

do . v. 1906
do .. v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910

16
17 :
19
20 :

335 0 4. . do. do. v. 1912 » 22 *
3-/2 \do'. do. v.1886/89/94/96»

103,50 P/2 jdO. do. v. 1904 uk. 13 >
81 .20 4. . |do. do. Korn. 01 kd .30»

— i. . Ido. do. do . 08 uk 17 »
— 4. . Ido. do. do . 12 uk 22 »

79 3-/2 do. do. do . 87v. u 95*
>72:do . do . do . 06 » 16 »
12/iOjdo. Hyp .-Act. Bank *Wioido. do . do : »

do . Sr . 125/ auf ) »
do . ./80 °/ül»
do . abg . | »
do . v. 04 uk . 13 »
do . v. O5 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk . 19 *

Korn. v. 08 uk. 18 »
do . v. 11 uk . 21 »

do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
ido. do . do . . . . »
Ido. Pfbr .-B.E.18,19u.22 »
ido. do . E. 25 * » 14»
Ido. do . E. 28 » » 17»

do . E. 29 » » 19 »
do . E.3O.31uk.b .2O-
do . E. 23 » »12»
do . E. 26 * » 14»
do . E.17,18u.24kb. -

do . Kleinb. E. I kb ab04 »
do . Ko in. S 3 uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »

4. . jRhein .Hyp .-B.kb .ab02/07do . 772

do.
do.
do.

ido.
jdo.
|do.
ido.
ido.
ido.

do.
ido.
do.
do.
do.

90.
87 20
99 50
83 .30
98 .60
98 .80
90 .40
89 .40'
91 .75
91 .75
91 .75
82
82.
98 50
98 50
99.
87 50

100,40
95.
86 .60
95 .90
©7
88
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
96.
96 .20
97 .50
90.
86 .30
96 .25
93 .30
98 .10
98 .50
97.
87.
89.

96.
97.
9 “\
97 .80
97 . 50
9 .80
98.
90.
88 .
88 .

64.
96.
96 50
97.
68.
8 .25
87 25
86 .
96
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .75
8 . 50
97 .90
87 .30

114.
95 .70
96.
96 .20
96 .20
96 .40
96 .50
96 .90
97 50
80.
90
86 .90
96 -10
96.
96 .10
96.
96 .20
96 .60
97 .20
86 . 10
86 .30
97 40
87 .80
98 .50
87 .30
87 .90

94 80
8 >.
95 .70
95 90
86 .
96.
87 .50
86 75
97.
92.
95 .90
96.
9b 80
96 . O
©7.10
90 .30
80 . O
8 . IO
9 .30
88 . 10

lOP.
93 .60
96 .60

Zf-
4. , Rhein . Hyp .-B.1917 Jt

In o/a,
97*

4. . do . » » ■1919 » 98
4. . do. » » 1921 » 98.
3-/2 87 .20
3-/2 do . » » 1914 » 36 .80
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5.

7, 7a 8, 8a, 9 u . 9a »
do . 8. 10 uk . 1915 »

95 .70
4. . 85
4. . do . » 31 » 1918 » 96,25
4. . do . 12u . 12auk . lQ20» 96 .50
4. . . do . » 13 uk. 1922» 97 .80
3-/? do . » 2 4 u. 6 » 87 50
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 98 .50
3>/2 do . bis inkl . S. 52 » 87 .30
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 , 90 .30
4. . do . do . S. 8 » 06 .30
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .20
3',2 do . do . S. 9 » 87 . 30
4. . Wfirtt . H .-B. Em. b . 92 , 98 .30
3-/2 do . do . * 88 80
4. . Württ . Krcditv . uk . 20 » 99 .30
3-/2 do . do . » 12 » 8 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
VJ do. do . . » 15 » 89 .50

Staatlich od . piovinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H .-ß . S. I2-13.A5

93 .6016, uk. 1913 »
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 87 .30
4 . L.-KlCass .) S.22uk,1914» 99 20
i . . do . » S.23 » 1916» 9920

do. » 8 .24 » 1921» 99 50
3-/2 do . » S.2I » 1917» 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100.
4. . do . do . Lit. V. uk. J7 »
33/4 do . do . Lit. U 11. X » 97 .50
3-/2 do . do . Lit. | » 9S.
3-/2 do . do . F. G, H,K , L , 92.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 92.
3-/2 do. do . Lit. T » 92.
3. . do . do. Lit. O. » 33 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
3-/2

Centr . Pacif . I Ref. J 95 .40
90 .40

5. . Chic . Mihv. St. P-, P . D 104 50
4*. do . do . do. 97.
4* . North . Pac .Prinr Liei 99 .40
3* . do . do . Gen . Liei
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM 10M
4*. Sot»-*h CR T* 93 .S0

Zf.
Diverse Obligationen.

In
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .«/i 94.
4. . Bank für industr . U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H .» 96.
4. . do . Mainzer Br. * 100 .50
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 40
4. . Cementw . Heidelbg . » 100.
4-/2 Bad. Ami.- u . Sodaf . » L 00 .50
4-/2 Blei- u. Stlb .-H., Brb . » AD
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 70
4-/2 Chetn . Ind . Mannh . * lOO
4. . do . Kalle &Co . H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H . * 95
1-/2 Deutseh -Luxemb .uk.l 6'* 100 70
1. . Esb .-B. Frankf a . M. » ICO 25
3-/2 do . do . » 96 ‘2R
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » ICO"
4. . do . do . » 96 ’25
4-/2 EL Accumulat ., Boese » 100

do . Allg . Ges ., S. VI» 101 30
1-/2 do . do . do . » VII » 101.

EI.Dtsch . Ueberseeg . » 103 50
1-/2 do . Oes . Lahmeyer » 83 .50

do . do . do . » 92
.1'2 do . Rheingau uk . 17 » 97.
;l/2 do . Schuckert v. <6 » 99 60

97 SO
1/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 98 .50

do . Betr . A.-G.Siem. »
1-/2 Siem. u. Haiske uk . 20 » 99 60do . do. » 20»

do . Telegr .D.Atlant . » 95
i 1/2 do .Voigt u .Haeff,Fkf .» 102

Frankfurter HofHypt,» 97*
1-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »

Harpen er Bergb .-Hyp .» 96.
l 72 Hotel Nassau , Wiesb .» 99.
7/2 Mannh . Lagerü .-Ges . » 97

Metall.-Ges ., Frankf . » 101
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 1006»
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .»|ct .\V'i7Ttof "' rinnh . 100 .40

Zf. Verzinst. Lose. In
4. . Badische Prämien Thlr 171 .90
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. .
372 Donau -Regulierung ö . fl.

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
168

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Kom. v. 1871 h .fl
372 Köln-Mindener Thlr 137 80
272 Lütticher von 1S53 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 71 60
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .THlr 136 .70
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 30
3. . Oldenburger Thlr. 12 » 70
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 —

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7 35 40
Braunschweiger Thlr . 2( LOS
Mailänder Le 4 164 SO

do . Le 1(
Meininger s. fl.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 10t 54 » .

do . Cr . v. 58 ö. fl. 10! 470
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 40t 156 .60
Ung . Staatsl . ö. fl. 10f 383
Venetianer Le ?• —

Ge :daorfen.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gan zf. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
lÜuss.Not .Gr .pviOOR.
do . (lu .3R.)p .100R.

Seliweiz . N. p . 100 Fr

Brief. I Geld.
24 .471 20 .43
20 .47 20 .43

16 .

28 00
2804
87 .60

87.
80 .80
20 . (72
81 . 5

109 .20
80 .30
8 "' , ' 5

11 .50
114 .10

CI.

14.
4 .19

215 .75
2790

86 .50

418 .75
80 .70
20 .48
81 .35

169 .1 o
80 .2 C
84 .7 ß

80 .9 0

Reichsbank Diskont . 6% Wechsel. In Mark.
AViioic»üäiii ,6127 :/. 4% - 1.!;s . . . Cr. w- 8122 40/
Antw . Brüssel Fr . lu SO 2;/2 50/a Schweiz . Fi-. IU" 80 2 2 40/0
Italien . . Lire 10t to/o St. Petersb . 3.-R. 300 60/0
London . Lstr . 1 20 444a 50/0 Triest . . Kr. WO
Madrid . . Ps . 100,
N .-York (3T,S .)D.1.001

41/2% Wien . . Kr. 100 84.65 m
i 4Q. . . Kr . m. S. —
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Sonntag , den 2 . Februar 1913 , abends 7  Uhr,
im grossen Saale des Kurhauses!

Hauptprobe
u. Montag , den 3 . Februar 1913 , abends 7 Uhr:

II . Vereins '-Konzert.
Die Schöpfung.

Oratorium von Josef Haydn,
Mitwirkende:

Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.
Solisten : Frau TiHv Cahnbley-Hinken, Würzburg (Sopran),

Herr Paul Schmedes , Kammersäng., Wien (Tenor),
Herr Alfred Stephani, Hofopernsänger, Darastadt

(Bass).
Cembalo: Herr Adolf Knotte, Frankfurt a. M.
Orchester: Städtisches iturorchester.

Preise der Platze:
Logenplätze rechts u. links und Mittelloge 1. u . 2. Reihe 5.—
L Parkett 5.—20. Reihe . 4 .—
I . Parkett 21.—26. Reihe und II . Parkett . 8.—
Mittelloge 8.—6. Reihe und Ranggalerie Vordersitz . . 2.—-
Ranggode ie Rücksitz . . . . . . 1.50
Haupiprobo . ! •“
Desgl., reservierter Platz . I .eO

Der Vorverkauf findet vom 26 . Januar ab
an der Tageskasse des Kurhauses statt.6 W § 833
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Athletik-Sportklub „ Mhletia " .
Wiesbaden . — Gegr. 1892.

Sonntag , d. 26 . Jan ., abends8 Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstr. 25:

Gr. M -MMnball.
Gratis -Masken-Tombola.

. SO prachtv. Gewinne. -
Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet das v-rehrl. Publikum sowie Freunde

und Gönner des Klubs höflichst ein Der Borstand.
Maskensterne. . Vorverkauf Mk. 1. - I Nichtmasleukarten Vorverkauf KO Pf.

Kasscnprcir Mk. 1.80 ! „ Kastenpreis 7» Pf.
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NB Vorverkauf bei den Herren Kaufmann Aaug , Scdanplatz 3 u. in
den Filialen Römerbcrg 9 und Oranienstr. 12 ; Schuhn-acherme-Uer Heüerke.
Luremburastr. 7 ; MaskengarderobegeschästLreitler . Goldgasie, Zlc.arrengeschait
SröU-ck, Ecke Friedrich- u. SchwalbacherSir .; bei den Friscureu Herren Äilvert,
Mctzaergasse: Eske, Wellritzstr., Ecke Hellmundstr., u. Gräber . Hochstattenstr.;
bei den Restaurateuren Herren Gemmer, Adlerstr. ; Hlauch. SchwalbacherStr .;
MorNer, Wellritzstr. : im Klublokal Rest. „Zum leckere Müffelche", Wellritzstr. 29,
und in der Hnttlhalle , Hellmundfir. _

Stieget- d.  IWcoeielnSite m Bisifiif:
Tmrr  Sonntag , den ? 6 . Jan . » non abends 8 Uhr ab,

^ W{ . im RSmersaal, Stiftstrabe 3:
Jerer des Allerhöchsten Geburtstags

MT  Sr. Majestät des Kaisersu. Königs,
bestehend aus Konzert , Theatern . Ball , wozu wir unsere verehrten Ehren-
milqlicder u. Mitglieder mit Familien und Freunden ganz ergebenst entladen.Der Vorstand.

KeffentLicher Wortrag.
Sonntag, den 26. Jauuar, abends8V- Uhr, im Bortragssaal Moritzstratze 12

Thema: Die Religion der Letzten Tage.
Eintritt frei.

Redner: ss . F » ]ir «-n.
__ Dam n und Herren willkommen.

«kiMMtMe(frEittlioiBfs) ffirmeiutic ju Wies»de«.
Herr Prediger «rors Welker spricht am Sonntag «26 »Jan . d. I.

über das Thema : H ^ flUftfölpiIßtil “.
«He Erbauung endet na ' mit'ags , pünktlich um 5'/» Uhr. im Bürgersaale

de? Raibauscs stört. Der Zutritt ist chr jedermann frei. Der Acltestcnrat.

Schubert -Wunö.

Dienstag, den 4. Februar 181', abends 8 Uhr, in den
oberen Räumen der Kasino-Gesellschaft, Friedrichstratze 32.

Maskensterne» Mk. 1.— im Vorverkauf sind zu haben
bei unseren Mitgliedern : Herrn H. Hess , Weinhändler,
Rheinstr. 67, Herrn K. Petri , Bäckermeister, Herderstr. 8,
Herrn A. Fromholz , Zigarrengeschäft, Langgasse 26, Herrn A. Deller , Zigarren¬
ges chäft, Mich elsberg 21. Maskensterne an der Kasse Mk. 1.5«. F 344
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Oiausseehaus.
Morgen Sonntags Künstler-Konzert.saal

S

Tuniveroiti Wiesbaden,
Hellmnndstrasse 25.

Faschings-Veranstaltungen 1913.

„3tn Reiche der Blüte“
Samstag , den 1. Februar , abends 8 Uhr:

Grosses Blütenfest, Blütenhain mit 30000 Blüten,
Laubengänge,Biütentunnelbabn, Kirmes in Rosenheim

Musik , Tanz , Glücksrad . Im „Fliederheim “ : Bockbierfest.
Eintritt für Mitglieder (» amen - od. Herrcn -Masken)

Mk., Nichtmasken 75 Pf . Jedem Mitglied stehen
Damenkarten (Nichtmasken ) ä 75 Pf . zu. Eintritts-

ireisfür jede weitere Dame 1 Mk. Nichtmitglieder l. SOMk.
'assenpreis 2 Mk. Saalöffnung 7 Uhr . " W»

Masken - oder Ball -Anzug Vorschrift.
Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karneva¬

listischem Abzeichen gestattet , das am Saaleingang zu
haben ist . — Von 6 Uhr ab wird die Tageswirtschaft
geschlossen . F 425

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Sonntag , den 2., und Montag , den 3. Febr ., nachmittags 8 Uhr:

Kiiider -Maskerafest im Blütenhain.
Eintritt für Kinder 80 Pf ., für Erwachsene 40 Pf.

Saalöffnung 2Vs Uhr.
Montag , den 3. Februar , abends 8 Uhr:

Naehktrjnies in Kosenlaeiiii.
Eintritt für Mitglieder 50 Pf ., Nichtmitglieder 1 Mk.

Kassenpreis 1.50 Mk. — Kinder haben keinen Zutritt.
Kartenverkauf für Mitglieder nur bei unserem Mitglied¬

wart Fritz Strensch , Handschuhgeschäft , Kirchgasse , gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte ; für ' Nichtmitclieder bei
F. Fliegen , Kolonialwarenhaus , Wellritzstr . 44 u. Ecke Röder-
u . Lehrstr ., W. Geipel, Drogerie , Ecke Bleich - u . Hellmundstr .,
L. Rosmanilh , Restaur ., Hellmundstr . 25. Der Vorstand.

Lokal-Sterte-verficherungs=Höffe.
Sonntag » de« 26. Januar d. IS .» nachmittags3'/- Uhr, im

„Tnrnerhetm", tzellmundstratze:
MiLgLieder-Bersammlung.

Die Tagesordnung ist unseren Mitgliedern durch besondere Einladung
bekannt gegeben.

Zahlreiche Beteiligung erwartet Der Vorstand.

Männergesang-Verein„Hilda“.
(E. V.)

Fastnacht -Dienstag , abds . 8 Uhr 11 Min .,
in den festlich illuminierten Bäumen des Tlirnerheims,

Hellmundstrasse 25:

Maskenball.
Vorhanden sind:

Eine 10 km lange Tunnelbahn , ein feiner Weinsalon,
eine luftige Gebirgssehenke , ein stilechtes orientalisches

Cafe und andere weltberühmte Sehenswürdigkeiten.
Zu diesem Feste ladet die Mitgliedschaft , Freunde und Gönner

höflichst ein ©er Vorstand.
Eintrittspreise : Mitglieder frei . Für Nichtmitglieder im Vorverkauf:

Masken und Nichtmasken (Herren ) 1 Mk. Nichtmaskierte Herren dürfen
eine nichtmaskierte Dame frei einführen , für jede weitere nichtmaskierte
Dame sind 50 Pf . zu zahlen . Nichtmasken — auch Mitglieder — haben
an der Kasse ein närrisches Abzeichen zu lösen.

Karten im Vorverkauf erhältlich bei den Herren : Friseur Butz,
Bleichstr , 49, Restaurateuren Garth , Rheinstr . 54 und Happ , Hellmund¬
str . 6, Kaufmann Hutter Nachf, , Kirchgasse 74, Schneidermeister Kobe,
Neugasse 4, Kaufleuten Letscbert , Faulbrunnenstr . 10, Nemeczeek , Bleich¬
str . 49, Nonnenmabher , Sedanstr . 9, Bodenburger , Wellritzstr . 1, Restau¬
rateuren Rosmanith , Hellmundstr . 25, und Scheuerling , Büdmgenstr . 8,
Schneidermeister Senz, Saalgasse 20, Maskengarderobengeschäft Ireitler.
Goldgasse 13, und Friseur Wald , Hellmundstr . 11.
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SalonSampfer-
verbinölmgen öes

IsrööeuLschen
LLopö Hremen

nach MexanSrien.
^oden Mittwoch ab Marseille,

jeden §reitag ad Neapet,
jrdcn zweiten Sonntag

ab Venedig.

Reichspostöampfer-
verbinöungen

ad öremen , Neapel etr.
noch Port Said.

iDirekte Lilrnbsbnrrrdlniliinsen
sad) and von Sein fkittelmeer
mliüemLlovit-RsvIera.LMetz

. und Sem Legppten-Lrxreb.
I Nähere stuekunst undvrncksachl»

unentgeltlich

Aoröösutscher
LlopZHeemen
UN» seine Vertretungen.

HR Wiesr-cken:
I.Ldk.SISWchMIIhelMkk.Sö
Uh franftfnrta.ffl.:Cbr.EicU

DeslLow.Lailerksatze 76,
(Ijotd LssMüberFot).
Lailetkratze 17, (franh-
f»rt«r tbof), fio2

Hotel Grvprin;.
Morgen Sonntag von 4 Uhr an:

Absingen von FaschingÄiedern.
DasMasken-

verleih.Sefchäft
Frau Aiasia Weyel
empfiehlt von heute ab bis Schlug der
Saison sämtliche bessere Kostüme zu«
Kälfte des seitherigen Preises wegen
des kurzen Karnevals.
FMlbrtuinenstr. 2. Kalle».

LAKGVMWPpZSAr MZr.
NB . Kinder haben keinen Zutritt . _ F339
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Jestlietikeiten
verleihe

billigst
(für jede Figur passend ):

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzüge»
sowie Einzelteile derselben.

Moderaes Spezialhaus
feiner

Herren - 11. Knaben-
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

Kirchgasse 56, *
gegenüber Sehulgasse.

Fernruf 2093. 2298 I
Ltz» erschicdene Reise-, SchissS-,

Hand- it. Kaiserkoffer(auch
in lieber) billig zu verk. Neugasse 22, 1.

Ehi Ereignis für Maden
Schuhhaus Sandel * Wiesbaden,

—■ __ , , o « SM - Marktstrasse 22.SM *» Marktstrasse £ &•

162ist mein diesjähriger

grosser Stwesittsr-JlMStserkaMj
Derseloe dauert bis Mittwoch , den 29. Jan . 1913.

Ein Blick in meine Schaufenster sagt alles . — Während dieser
Zeit gewähre ich, trotz meiner bekannt billigen Preise , bei
nur guten Qualitäten , so lange Vorrat , 10-50 %  Ermäßigung.
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Geschäfts ■Veriegmigi
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich mein

Spezial -Geschäft für vornehme Damen-Hüte
von Moritzstrasse I, Ecke Rheinstrasse 48 , nach

8 Langgasse5 *
verlegte.

Bedeutend vergrösserte Verkaufsräume. Telephon 1893.

Modes. Warle Schräder.
Separater grosser Modellhut-Salon.

Modes.

L.D.Jung icMlHiChtlM . L.D.Jnng
— . mima T) A~., AUi .! n.nn Qm rthriA T̂ "oiifrr î 'Qn re dm 10 Miioterlnieli0n K 1 V*oYl (IT9SSA K 2iKirchsasse 47 . Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküchen.

Gediegene Ausführung. — Praktische Zusammenstellung. — Vorteilhafteste Preise n. Bedingungen. — Kataloge kostenlos.
Kirchgasse 47.

Versand' franko Fracht u. Verpackung.

Nach den schönsten Reisezielen:
3ns Engadin zm Wintersport
Wiesbaden, Zürich, Thusis (Schliticnausflug
Viamala), Tiefenkastei, 2tägige Schlittentour
über den JuJierpass nach Silvaplana, St. Moritz
(Schlittenausflug Pontresina), Samaden, Cele-
rifta, RpckreiSe von St. Moritz bei. innerhalb

weiterer 15 Tage via Zürich, Basel.
Sämtl. Spesen inbegriffen nur Mk. 175.—

An dis franz. n. ital Riviera
Basel, St. Gotthard, Lugano (Ausflug Monte
Salvatore), Mailand,Rapallo(WagenausflugPorto-
finö), Nervi, Genua, San Remo, Bordighera,
Monte Carlo (Ausflug La Turbie und Mentone),
lieber die Corniche Route nach Nizza. Rück¬
reise von Nizza belieb, innerh. weit. 15 Tage.

Sämtl. Spesen inbegriffen nur Mk. 260.-
_Beste Ausführung. Vorzüglichste Hotels. Reichhaltigste Verpflegung. Jede Bequemlichkeit. =

fJLTSSÄ Abfahrt ganz nach Wunsch b'‘
Ausführi. Prospekteu. alles Nähere durch die Geschäftsstelle des Atlantic-Weltreisebureaus mW iesbaden

im Hotel Nassau, Reisebureau Born & Schottenfels , im Hotel Nassau. 179

t « am* <10 Xr
♦
♦Konkurs-^nsvevkanl.

Das gesamte zur Konkursmasse WlMZNG <S&
Spezialhaus für

; Kinder -Qarderoben u . junge © amen |
*#• gehörige grosse ‘Warenlager ist im seitherigen Geschäftslokale

| AAz gegenüber dem TagMatt -Hans , |
T einem AusrerliSöf unterstellt und bietet F252 ^

X gÜBStige Gelegenheit zu billigem Eäsikaufe.
Der Konkursverwalter: C. llrodt.

Auf

Kredit

Wohn¬
zimmer

Schlaf¬
zimmer

Küchen
Kleinmöbel
Betten
Teppiche
zu billigen

Preisen.

J.Wolf
Friedrich¬
strasse 41.

Auf

Kredit
Moderne Berreii-Konfektioii

Herren - u. }
Knaben - | I-aietot..

Elegante Damen-Konfektion
OlnBMAm - Mäntel, Kostüme,

0il aB Bi US8n>  Röcke
zn den billigsten Preisen.

Kleinste Anzahlung. Bequemste Abzahlung.

J . Wolf
WIESBADEN

Friedrichstrasse 41.

Rodelbahn ZchlSferrkopf.

Unsere bewährten
Spezialmarken

ca. 110 cm breite
Marke:

Reinwollene Cheviots
Triumph“ Meter

1 25
M.

Marke:

„Excelsior“ Meter
1

Marke:

Jis. nHercules U
Meter 2 25;jH>.

Zwei Qualitäten
von

ganz besonderer Preiswiirdigkeit

i ca. 130 cm breit Cheviot,
reine Wolle, solide, erprobte, gute

[ Qualität . Meter
1! Kammgarn-Cheviot, ,BU,

ca. 130  cm breit , reinwollene, solide
Ware, marine-blau, für Jackenkleider
und Kostümröcke . . . . Meier

2 Jh

— Schwarze=
Seidenstoffe.

i.
75Paillette,

solide Qualität . . Meter

Merveilleux,
glanzreiche Ware, ganz her - *} <25
vovagend billig . . Meter U»

Blumenthal.
K170
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